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Ss tM m neaerwr Zeit» traffll^slM -SelifHI««! fiber das Leben 
und die Werke dieses Püreten der französischen Maler erschienen, 
seine I^bensverhältnisse sind nach allen Seiten hin beleuchtet, seine 
Hauptgenmlde geschildert, sein Styl umfisiHsend kritisch gewürdigt 
— auf eine geniuie und vollstän^ig^^ Aiify.ähhing und Beschrei- 
bung aller nach seinen Gemälden und Zeichnungen erschienenen 
Kupferstiche haben sich diese Schritten jedoch nicht eingelassen. 
Und doch ist das Sine nöthi^ wi« däif Andeore, dMn Poussin's 
Sabin und K«nntaiM' In weiteren KretBen irt zam Theil auf die 
obalcographisühen Naehbildungen gegründet , deren- VerbreHutig 
über alle Länder und Gegenden, unter alle Klassen der mensch- 
lichen G-csellschaft möglich ist, wa«^ hm seinen Gemälden nfclit dor 
Fall ist. Indem wir daher in Folgendem einen räsonnir enden 
Kataloo; der nach Poiissin erschienenen Knpfer.Atiche bring-en, * 
glauben wir unsererseits) nicht blos eine Lücke auszufüllen, hou- 
dfl» iaoh cum VenlKndiifaa dieiee groeaen Meistere ein Wettent- 
lidiea beanitragen. I Moee e- gilt namenlSkh för Böalscbland/ wo . 
seine Werke weit weniger geschätzt und- bewundert sind ak - 
in Frankreich und England, aber wohl nur Aue dem einfachen 
Grunde, ^cil die dcntsclien Gailerieik merhältniftsmfiBeig arm an 

GlemäldeTi toti ihm smd. 

Auf eine »Sclulderung des Lebens, eine kritische Ualer- 
sQobuQg des Styls dieses Keisters, auf seine Einwirkungen auf 
die nenere, dorök Cmtena begrMete Setwieklang der deatsehen 
Halteei könnee w liier nioht niher eingCftien, ee würde seü 
Kesultaten führen^ vetefae. die -Grenzen des Archiv weit über- 
schreiten. Wir* yerweisen Hier aal Pomsiii's eigene, herrliche - 
und belehningareiche Briefe, von welchen in Paris eben j(?tzt 
eine neue kritische AuspabR vorbpieitet wird, auf IL lion r hit- 
ib'h tretrtichrs Buch: Le Poussin sa Vie et son Oeuvre," 
Paris 18ob; auf dae ältere Buch: Yie de Nicolas Pouasin^ 
Yon P. M. Gault de Saint-Germain. Paria 1806. 
- INe gfoaie leiehe* Sanunlung, wekeke wir' ntiMiram ^Ktfttilog 
za Qfimde gri^ Mm» iat»lm :B«ntB "Bat, Rad. Waigel' s 
in UpBig> Bie..8iaiamt 'Sna dte SeeUaea- das bekannten, 19^ 

l 
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Bft London gestorbenen Bildhauers Jos. NoIlekfinB, dessen Leben 
von J. T. Smith in zwei Bänden beschrieben worden ist. fast 
alle Ilanptblättnr, nebst einer groBpen Anzahl älterer unterg-e- 
ordneter illätter, ro wie fast alle neueren Sticho sind in dersel- 
ben enthalten. Wir haben dieselben im Xatalog durch Sterne 
aufigeaeichnet. 

Was zunächst die Anlage des Katalogs betrifft, so haben wir 
bei der Anordnong der Gegenstuide den bisher ttblicben Gebraadi 
eingehalten, zuerst die Bildnisse des Meisters, dann die von ihm 
ipemalten Portraits, darauf die biblischen, heiligen nnd ohristlich- 
allegorischen Darstelltmgen, dann die historischen, mythologischen 
und fabelhaften Vorstcllnngen, endlich die Landschaften und hinter 
diesen die Zeichnenbücher. Wir haben uns dabei im Wesentlichen 
an Jöhii Smith's vorzügliches Werk: A Cataloguo raisonnö 
of the Works of the moai einineul. iJutch, !bUemish 
and French f «iniers, Lenden 1837t aagelelint» ntaan abav 
leider bemerken, daaa die in dieeem Vfetke genannten Künslkit^ 
nanen aehür oft falsch und unrichtig geschrieben sind. 

Wer unser Yerzeicbniss durchblättert» wird über Dürftigkeit 
des Stoffes nicht klagen können. Die Hanptblätter n'md alle 
darin und fast alle haben wir mit eigenen Augen gesehen. Kein 
Meister hat wie Foussin das Glück gehabt, dass fast alle seine 
Compositionen gestochen worden sind. Gross ist femer die An- 
zahl der Gopien und geringeren ohalcographisohen Kaehbildungen 
untergeordneter, weniper bekannter EnpCersteolier. Wir faaben die- 
sen, wie auf der Hand kegt, nicht dieselbe Anfinerksamkeit geschenkt 
wie den Hauptblättem, aber doch geglaubt, sie nicht -Bit StiU" 
schweigen übergehen zu dürfen. Auch diese haben wir 711 einem 
.grossen Theil mit eigenen ÄMpen gesehen, wo nicht, uns an be- 
währte Quellen, wie Zani und andere Werke gehalten. Und 
mögen uns auch von diesen noch manche btücke fehlen, so 
wird mau uns doch diese Lücken nicht schwer entgelten lassen, 
da ja diese Blitter nidvt geeneht und g e adtftot ^ nnd dakw 
* oft JMkwer an finde» sind . — nnd aum YoUe» find itakren Yer- 
atSiubias des Meisters wenig beitragen. Ausgeschlossen haben 
wir, mit wenig Ausnahmen^ mit fleiss zwei Kategorien tou Kup- 
ferstichen, zuerst die Handzeichnungsimitationen, da diese in dem 
nächstenB crHcheinenden umfassenden Katalog der Handzeich- 
nungsimitationeTi der grösston Meister aller Schulen von Rud. 
Weigel einen besseren und angemesseneren Platz finden, und 
dann jene chalcogn^hisohen XSTankbildungen, wel<^- in GaUeri»» 
werken nnd BQekem rerkeunMi« Bine Binreibnng der Sn leta- 
teren «ttthalteiien Abbildungen in nnsoreit Katalog wüido' den- 
aelben zu inner «nförmliohea Dicke anschwellen lassen, ohne 
wnvwtliohe neue und wiektigpe fteaoitate an eiaielen» Anok aind 
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«tieie Blättdr zum Theil wenig ansgeföhiie ümrisssfciche, zum Theil 
geringe handwerksmüSBige Udr?Mbringungen und endlich wäre 

es ihrer Bestimmün^ zuwider, »ie einzeln anfziiführen nnd einzu- 
schalten, da Bve ja zum gros ston Theil nicht für den Einzeldruck 
bestimmt sind. Neue durch andere Btiehe nicht bekannte Com- 
posiUonen finden Bich überdies nicht viel unter ihnen, auch sind 
manche von diesen neuen eebr zweifelhaft, manche sicher von 
J. Stella und anderen Haebatanenn dee Pomiii. 

Ee ist dnreh den Gegenstand bedingt, dass der Katalog nidit 
nach den Stechern, sondern nach den Compositionen geordnet 
ist, die Composition steht in erster Instanz, der Stich erst in 
zweiter. Wir haben ans diesem Grunde auch angezeigt, vor- 
zugsweise nach Smith's Antraben, wo sich die Gemälde gegen- 
wärtig befinden und- för wclclie Personen sie ursprünglich ge- 
malt wuideü. — Die Beschreibung der Compositionen ist jedoch 
nicht nach den GemlQden, sondem nach den Stlohen genommen 
nnd nrar naah den Hauptbllttteni. — ^ Wir haben ee endlich 
für nökhlg wuAMf «och den AbdrodkegeAtangen der Stiebe, 
welche so wesentUch nothwendig Eur YergegeäwSrtigung der 
Gemälde sind, unsere AufmorkRamkeit zn schenken und habnn 
dieee^ wenn nicht alle, doch in reicher Anzahl angeben können. 

Unier den Schriften über Ponisin haben eelbetTrerstandliDl^ 

diejenigen, welche vorzugsweise über seine Werke mit Betonung 
der chaloographischen Nachbildungen handeln, für uns das fnewte 

Interesse gehabt; wir nennen von diesen folgende: 

Oalauet des Singularitez d'Architecture, Peintnre, Bculpture 
et Gravüre, par Flor. Le Comte. 3 Bände. üniH-^el 1702. 
Memoires sur la vie de Aic. Poussin, uar Maria Graham. 
. Ftoie 1821.. 

Tie de Kicolas Pcneain par P. H. Ganlt de Sa|nt-6er- 
mein. Paris 18C6. 

Collection de Lettres de Nicolas Poussin. Paris 1824. 

A Catalogue msonne of the Works of the most eminent Dutch, 
Flemish and French Painters, by John Smith. London 18H7. 

Le Poussin, saYie et son Oeuvre, par H.Bouohitte., Paris 
1868. 

Histoire des Peintres de toutes les Ecoles depuis la Benais- 
sanoe jus^u'i nos Jours, par Charles Blanc. Paris. Vor- 
zugswene wichtig dnieli die ZntBiTOeiiatelkmg derChdierien, in 
wdchen Gemälde Ten Pontain hliQgML 

Le Beintre-GraTew PraaiQfti% par A. P. F. Robert-»Dnmemil 
nnd deieen Fortsetenng von Proep. de Bandieoir. 

Manuel de l'Amateor d*£8tampee, paar- Gh. Le Blanev 
fteie 1854 

1* 
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linoiolopedia metodica critioo-ntgumiAa Met belle Ar(&, deir 
Äbate D. Pietro Zani. Parma 1817—22. 

In der Uevae universelle desArts von Paul Laoroiac, 
Jahrgang 1858, findet sich ein trefflicher Aufsatz von Georges 
BuplesBis: Comment loa grav-eur soiitintei|MPite las oenmet de 
Nicolas PoiisBin. ' • • 

TbuLbciiu Acadeiiiie der Bau-, Bild- und Mahlerey-Knnstei von 
Joach. y. Bandrart. ^Nürnberg 1675. 2 Bde. - 

Unter den Kupferstich-Katalogen, die picli vorzüglich durch, 
ein reiches Werk des Ponssin auszeichnen, heben wir hervor: 

Cabinet de M*f aigaoA Dijaayal Badige par M. Bönanl. 

Paris 1810. 

Catalogae raiBontK^ du Cabinet d'Estam])eH de feu Monsieur 
Win ekler a Leipzig. i>ie i'ranzö^iache Schule bearbeitet durch: 
J. G. Stimmel, 1810. . < : - - : , • ■ . 

. Catalogiie. xiöfoim^.dea Eütaiapee än OabuMi de fen-Uadaliie- 
la Comteaae d' £i|k&iede], paT J. <x* A. Freoad. Dvesdea- 1893. > 
. Katalog der Otto'schen Kapfersiicbsammliaig;* -Leipzig 1851. 

Endlich das von Heinecken binterlassene, auf der Königl. 
Bibliothek zu Dresden aulbewahrte, sehr wichtig-o Manuscript 
zum Dictionnaire desArtistes, von welchem leider bekannt- 
lich nur die ersten vier Bände erschienen sind. 

Unter den Werken, welche chalcographische Isaciibildungen 
nach Ponaaiii'aelic» Gömpotttioiien eotlialieD/ ttamen ydr: 

Yiea et Oearres des Peiniares les plus oel^bres de töiiteb 
les Ecoles, Heduit et grav^ au Trait. Publik par C. P. Landpn. 
Paris. 2 Bände enthalten das. Werk von Poussin mit dessen 
Portrait an der Spitze; es sind im Ganzen 119 Platten, radirt 
iü Umrissen von Mdme. boyer, El. Lingee, W olf fsheimer, 
Bague, T. Smith, Bubois, Foin, Le Bas, C. Normand, 
J. Kamboz. Es finden sich manche Compositiüuen darunter, 
die sonsi nicht durch den Stich bekannt sind, aber auch einige 
aweÜSaBkafte. ' 

Vie de Nicolas de Pönssm, paf P. M. Gault de Saint-Ger-' 
main. Paiia 1806. Mit dem 2ofteM an der Spitse und 31 Kap-, 
fem, einige, nach Handzeichnungen, von Massard. 

Selbstverständlich finden sich in den zahlreichen Gallerie- 
werken ebenfallf" Fachbildungen Poussin'scher iiemälde, die hier' 
einzeln zu nennen oder zu beBchreiben, zu weit iühpen würde. 

Im nächstens erscheinenden idweiten Het^ der neuen enjgli-' 
Bchm XmistBnitKhiift:: Xhe fiqe Art»,: irird-eift Kfttiil^; üer 
HandaeichnTmgei» tPonstöi'a, welelie eich im Sgl. Oabinet n 
Windsor bejlnden, efsofaeinen. 
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Bildnisse des Poussin. 



T. Halbe Figur, nach links gewendet, in ?»eincQ Mnntel ge- 
hüllt; er hält in der Rechten eine Reissfeder und stützt die Linke 
auf ein Buch mit der Aufschrift am Rücken: DE LVMINE ET 
(vOLORE. Zu den Seiten einer hinter seinem Ivopf befindlichen 
Steinplatte mit seinem Namen stehen zieei G^en, welche eine 
Guirlande tragen. Im ünterrand eine lateinische Dedication 
WH Ifir. Oerisier, für den Ij^ooBain das BildniBfc malte, vom Stecher 
J. Pesne. 

. H. 11" 11"', Br. 8" 11"'. Rohert-Diimcnil P. Gr. Fr. J. Pcsne No. 6. 
*) 1. Vor Audrau's Adresse, nur mit den Wortcu; cum Priuil Kegis 
reobts unter dem Bilde. II. Mit Audran'.s Adresse. 

II. Im Loiivre. Gemalt für Mr. de ChanteloQ« Halbe Figur, 
nach links, in seinem Atelier, die Linke auf eine zugebundene 
Rolle Papier stützend. Links in halber Höhe an einer einge- 
rahmten Leinwand liest man: EFFIGIES NICOLAI POVÖSINI 

ANDELYENSIS PICTORIÖ ANNO AETATIÖ 56 

1650. ^ Im Unterrand eine lateinische Dedication an Mr. de 
Ghantäcii vom Yerfertiger J. Pesne. 

H. iO" 0"', Br. 8" 1"'. Rob. Dum. J. Pesno Xo. 1. 

I. Vor aller Schrift. II. Mit Schrift; der Name Cbantelon in der DedicatioD 
ist ipit einem kleinen c geschrieben. *III. Mit der Currcctur dieses Worte uud 
«inigen anderen Berichtigungen in der Sclirift. lY. Mit Le Blond's Adresee. 

.m. Dasselbe Bi|dnjis8» Ton der Gegenseite. C. .G. Lewis 

sculp. 

H. 6" 1"', l^r.4"5'". InSmith's zuvor aagäZiüigtem Catalogue raisonnj. 
. *1V, PasselbC; ebenfalls von der Gegenseite. Gestochen von 



rand: NICOLAS POüSöiN. Peint par lui meme. Unter dem 

B^ldniss links; Baltard del. et Aeua forti. Y.oye? soulp. 
. H. 9" 4'", Br. i'* 8'". » 

' Der uns vorliegende Abdruck hat ansnagtofifUte Sdirift. , i r 




) . 




*) Die mit «^iD<>ni Stern ^»'eioluMteii BUtttr lud Abdijpiolb* lüvfiadM lifk in 
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unten Henri Laurent's Adresse. Links unter dem Bild: Peint 
par N. Fou Bsin 1650. rechts: Grav6 par F. Lignon 1824. 

H. 18" 1'" , Br. 10" 1"'. 

I. Yor der Schrift. II. Mit anausgemiltor Schrift. Mit ausgemuter Schrift. 

*VTI. Dasselbe Bild, ebenfalls von der Gegenseite. In 
der Witte des Unterrandes: N. POUSSIN. links etwas tiefer 
die Adresse von Vigneres, links unter dem Bilde: 1?. Poussiu 
pinx. rechts: E. Perrot sculp, 

H. 7« 8'", Br. 6" 

I. Vor der Schrift. II. Mit derselben. 

''■YllT. Dasselbe Bild, gleichfallH von der Gegenseite, ver- 
kleinert und mit einigen Abtüiderungcn. Oben Guirlaiiden, welche 
auf den Seiten herabhängen. An der Papierrolle steht eine In- 
schrift. I^echts unten: A. Clou (Clouvei) sculp. und in der 
lütte anter dem Bflde Odieime'B AdxoiBe. 

H. 5" 8'", Br, 4" 

*IX. Basselbe Bild, ebeadlftlls nacb iBchts, aber niilr Bniai- 

bild, ohne die Papierrolle und mit leerem, dunklem Gmnd. 
Im Unten-and: N. POrSSlN. Jf ApreP 1e Tableau du 
Husce Royal, tiefer unten Ch. Potrelie's Adresse, links 
unter dem Bilde: Poussin pinx.* rechts: Potrelle 
Del^ et Sculp.t 
H. 7" 11% Br. fi". 

X. Halbe Fignr, nach links , das Gesicht gegen vorne wen- 
dend, in seinem Atelier, die Linke auf ein Buch legend; im 
Grunde r hen Bücher und eine nur zum Theil sichtbare Statuette. 
Aehnli h dem Portrait No. 1. Olme Schrift. Dem J. Pesne 
zugesehrieben, aber wahrscheiniicii, ja ziemlich sicher nicht 
von ihm. 

H. 8" 11"*, Br. 7" 4'". llc.b. Dum. J. Pcsne »pp. No. 1. 

I. ]?'-^f};riobcü. In rtrrailt's Grands Homtnes. * II. Ycrkliincrt, das Bild - 
niss in einen ovalen lUhroen (refa^st. Unten in der Mitte am Bockel: Nicola« 
PottSflinPeitttV«. U 9^ 8'", Br. 6" 6'". lU. Bedkts raf d«m Böekal: 
Qravt' par Edelingue. 

*XI. Halbe Figur, nach links, der Kopf in Profil, in Mantel, 

die rechte Hand auf eine Platte stützend. Radirtes Blatt. Im 

Unterrand: I^ICOLAVS POYSSIN PICTOR link«: V. E. (Elle) 

pinxil. L. Ferdinand fecit rechts; P. Feidinaud excu- 

dii, tnm prinnegib Reg. 

ir. 0" Br. 7" 4"*. 

*XU. Dasselbe *Bild. Im Unterrand: N. POUSSIN links unter 
dem Bildniss: Be ipsum p: 1640. rechts: A. H. Kiedel t 
1810. 80. 

*XIII. Dasselbe Eild, vun der Gegenseite und verkleinert; 
nur Brustbild und ohne die Platte. Radnt. In der Mitte des 
UntemuMleB: N. F0Ü8SIN. rechts: Marie Sllenrieder fet: 

H; e% Br. 4" Ö"'. 
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*Xiy. Basselbe» toh der Gegenseite. Badirt yon Wer- 

lidge. 

P. 5" 2"\ Br. 3" 6'". 

*XV. BruBtbild, nach links, in ovalem Eahmen. Unten am 

Sockel: NICOLAS POÜSSIN Peintrc du Roi. links 

auf dem Sockel: Se ipBum Pinx. aetatis fuae an. 40. 
rechts: N. Dnpnis soulp. Im TTotemuid Odienvre's Adresse. 

H. 5" 1'^', Br. 3" 7"*. 

♦XVI. Gall. des Marquis v. Bute, zuvor in der Gall. des 
Baron Mann. Halbe Figur, in Profil, nach rechts, das Gesicht 
aber gegen den Beschauer wendend , in gehUniUem Obergewande, 
mit der Rechton ein g-crolltes Papior haltend. "Radirung des 
Th. Patch, im UiitciTande; 11 iiilraUo di Niccolo P.oufsin 

und rechte unten, di^» Zeioben des Meh mit der Jahresr 

saU 1769. 

n. 7" 7"', Br. 6". 

' Alle jene Bildnisse anfzuführen, welche noch in Büchern und 
Bammelwerken vorkommen, liegt ausser dem Zweck dieser Blätter ; 
es sind auch meist geringe Copien von keinem weiteren künst- 
lehßchen Werth. Ueber diese vergleiche die Künstlerportrait- 
sammlimg in der S?7. Abtheiliiag des Bnd. Weigerschen Ktmat- 
katalogs. 



Digitized by Google 



» : » • • . i • r . • • * • ■ 

Butter Bach fouasin. 

BÜdnisse. * ! 

• ■ . • ' ' ' 

. , ■*!) CariiinLil Julius ivos pi glio si. 

Bmsthild , nach rechts, in ovalem Rahmen mit der Umschrift: 
EMINENT1SÖ1MV8 IVLIVS CAKHINALIS ROSPIGLIOSIVS. 
Untüu da» Wappen und au einem am Sockel befe&tigten Tuch 

die Aufschnft: Asf ipU vt Banotps . — liiikB auf dem 

Sockel: N. Ponrhn» Pin'xit Bomae, ceehts: JT. Bon^art, 
aculp. 166G. 

H; 12" 1'", 8^' 10"*. 

•*2) Papst Clem^BB. IX. • . • • • 

Der Vorige, anders. Brubtbild, nach rechtH gewendet, in 
ovalem Rahmen mit der Umacfarifi: OLEMElfS N0NV8 POK- 
TIFEX MAXIMV8. Unten daa Wappen und ein am Sooicel be- 
febtigtes Tuch mit der AufKchrifl: Non te purpurei Romae 

_ ünka auf dem Sockel: N. Pouffin effig. pinxit 

Romac. rechts: Ts\ Ronnart, Bcnlp 1667> aneo privilege. 
• Mit der Adresse des Btecbere. 
H. 12" 2'", Br. 8" 11"*. 

Altes TestameoEit. 

Das Paradies. 

Von Jean Audran gestochen. Das Blatt gehört in die von 
Audi an und Pesne gestochene Folge der vier Julireszeiten. Siehe 
hinten die Landsäiaiten. 

3) Die Sündiluth. 
Im Louvre. Für Cardinal Richelieu gematt. 

Bas Wasser strömt in Masse Tom finsteren Himmel hernieder, 
clui ch welchen ein BUtsstrahl iahrt, nnd bedeckt bereits die 
Tbäler und Ebenen der Erde; die wenigen vom Künstler ange- 
brachten, Rettung snchcndcn Figuren deuten g-leichf^ani an, dafti 
die Composition eine der letzten Anstreogungon einer unter- 
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gebenden Welt Yorttdleii poQe. . Auf des Seiten des Blatts ge* 
wabren wir zwei Felspartien und duwischen einen Wasserfall, 
den ein Kahn mit zwei Männern, von welchen der eine die 
Anne zum Himmel emporstreckt, herabstürzt; ein zweiter Kahn 
ist links im Vordergrunde, eine Mutter in demselben reicht ihr 
Kind ihrem, auf einen Felsblnck gekletterten Gatten hinauf; 
etwas weiter vorne kämpft ein Mann, auf einem Brett schwimm 
mtody mit deiii Wasseir, ein ^weiter hSlt sieh dem Kopf eines 
* nntersiidcenden ifter^es fest ' In der Ifitte des unterrandes: Ut 

I>£Lü6B, GraTe par Laurent links nnter. der 

Yorstellnng: Nicolas Fonssin pinx., rechts: P*^ Laurent 
eculps. 1802 unten im Untorrand links: Se vend a Paris, 

chez l'Auteur in der Mitte: Dien ficripsit reohts: 

Depose a la Bibliotheque Ivationale, lo 22 ^Nivose. 
An X. . . .1 . . : . 

H, 16" 101" Br. 21" 7"'. • • 

h Vor dto 8«^fift IT. ißt xifollmiÜgi Sehirfit *IIt IDC Ton0ii4^ 

Sehrifti 

• Dieselbe Darstellung. 

Von J. Au dran .gestochen ; nicht als Sündfluth, sondern als 
1IIEM8 (Winter) bezeichnet. Das Blatt gehört in die nach 
Pou^^sin von Audran und Pesne gestochene Folge der vier JahjFe»- 
Zeiten. Siehe hinten die Landschaften. 

Djeselb^ Diurstellani^. 

Von der Gegenseite , so dass der vorne befindliche Kahn hieiP 

rechts ist. Im Unterrand links: Peint par Nicolas Pc^ufsin, 

rechts: Grave par Eichler in der Mitte: Defsilie par 

Marchais, und hierunter der Titel: LE DELUGE. 
H. 9" 6'", Br. 12« 11'". ' ' 

Die ilbdrücke wie bei dem Uatt 4m P. Lwnai. T 
Pottssin entwarf mehrere Skizzen dieser Composition , die mannigfnch ron 
dem vollendeten Qomilde abweichen, xwei Ton dieaen sind nach Smith in der 
Snnrfiiiilr m OlHiiiilt VtMkt Mia Bmi in BMIk «taivBiUMlsAa: fÜOakMr 
ist letztere das Gcmüldf, wclchm: fol4««|m» toft 6s«i' lWtlWt>n MMIIoIr 4« 
]>. Cunego au (imnUe liegt • >! 

5) Derselbe G-egenstand, anders. ' 

Ein Hand, >M)$ne; i^t s^ liatMoite Fkkii^ und eieen 
KnalitQP a^s^em Wasser auf eipoa Ff lBe]i. Aiidere. klagende, die 
Jki^i) gen IRnpiel ^icht^nd^ Figuren befini^en sich.'^fd^Bölie 

eines Felsens und im Grund gewahrt man noch zwölf. Figuren 
und ein untertauchendes PH rcl. 1796 nach einem Gemälde in 
der Sammlung des (jruten Elia 2u llom von Dom. Cnnego • 
gestochen. Künstlernamen, Titel und Dcdicaition an Grat (^am. 
' MarisQotto im U<iteiTand. . :. •> * ' 
H. 18« 8^, Br. 81". M. - 



♦6) Nda1i0 Opfer. 

Gall. des W. Egerton, friiher in der GalL Coreiui zu Eom, 
Um den gegen Unks befindlichen Ali^ etdien.md. Iqueen 
acht Personen beiderlei GesdileclitB. Koah Btehi in der ICiite. 

zur Rechten des Altäre. Oben links Gott Vater. Im ÜntMP- 

rand eine Bedioation an Cardinal Cpreini: £mm. et Eevm. 

Princ. — links darunter: Ex Tabula ClTs. Nie. 

PouBsini in Aedibus eiusd. £mi Dni cec]its; X Frey 

del et incidit Eomao 1746. 
B. 15", Br. 20'* 8'". 

7) Dieselbe Baxstelluiig. 
Hit Gantrel'e Adresse. Gr^ qn. foL 

8) Dieselbe Darstellung. 

Im ünterrand: AEDIFICAVIT AYTEM NOE ALTARE DO- 
MINO; — Unks: Nicolaus Poussin pinxit in der 

Mitte: Stephanus Tofanelli delin rechts; Joannes Vol- 
pato sculp. et yendit l^oma^. - * 

H. Ii" Br. 21" 8'". 

I. Vor der Schrift. IE. mt niiMigvfiUUnr Scbtift CUttra giiie). m. Mit 

▼oU«adeter äciirift. 

4 

9. Dieselbe Darstellung. 

Von Phil. Wal tli er an Kikmberg 1840i bopie nach Volpato * 

In Stahlstich. 

H; '5" 9 «, Br. T' 9' *. 

* L Vor 6cluift|:iiiir mit geriiseoea JLaastlarBamea. II. Hit der ScknA. 

*10) Derselbe Gegenstand» uid^r«: 

Um den Alter sind ebeidIHs sidii Bersonen Tersanunölt, aber 
Noah siebt bier links und zur Xinken des Altars. Oben gegen 
die Mitte Gott Vater von Engeln getragen. Links im Grunde 
swei BäimMl Uaten in der Ifitte: N. Po uff in Pinx L. -Oos* 

sin fculp. 

H. 20", Br. 26" d"'. 

.*,).l).Desse|lbe Gegenstand, anders. 

Um den links befindlichen Altar Jinieen und stehen ebenfiitl| 
äeht'Pdrsonta' und" Koali sur liidECta des AltäM. Oben iraobts 
Gott Vater mit fikuS Engelclien. links ein Geblinde. In Sdiwarz- 

künst. ImIThterrand: Le Säcrifice de Koe — linkt: 

IS, Foussin pinx^ rechts: £. Liepmaftn fc. . ' 

'H 19" Br 25" 1"' ' 'o'' 

L Vor 'der Schrift. * IL Mit uxmuegefüllter, geriKeiier SVbrifl. HL Mft 
TvUmdfltor Sdnift. f . . . • 
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12) Kebecoa und Eliezar am Brnnnen. 

Im Louvre. Für Mr. Pointei gemalt. 

Beide stehen gegen die Mitte vorne vor dem gemauerten, 
cisternenartigen Brunnen und Eliezar zeigt B.ebecca einen Ring. 
Rechts drei Freundinnen der Rebecca, links neun andere junge 
MSdchcn mit Waseerkr&gen. Im ÜDtemiid: Reb^eea vient 

paiaer de l*eaii Rebeoo« desoendit ad foo- 

tem, links: If. Pens Bin Pinx. rechte: Aeg. Rour- 

seiet fculp. 1677. 

H. 14" 6 " Br. 83" 5'". Im C«b. du Äoy. 
*I. Vor aller Schrift. *U. Mit der Schrift. 

13} Dieselbe Darstellang. 
Mit der Adresse: Ohez An dran. Qu. foL 

H«i]Mdl«B. 

14) Dieselbe Darstellung. 

Im Unterrand: Le Serviteur d'Abrabam ayant re^ü 
a boire — — — links: K. Poubbin pinxit rechts: Cho- 
rea u ex. Mit Pranz Chereau's Adresse. 

H. 10" 8*", Br. 18« 11'« 

16) Dieselbe Daretellang. 

Im Unterrand: Rebecca vient — Unk«: NicPons- 

sin piiix rechts: A Paris cheis J. Hferiette. 
B. X4" 6% Bf. 28" 6*". 

*16) Dieselbe Dartiiellnng. 

Im Unterrand: Eliezer et Rebecca. ELIEZER, Servi- 

teur d' ABRAHAM, alh>it en M^sopotamie, -r links: 

K. T.onCsin Pinxit. reqhts: Aug, Voiiolif^r Deeaayerf 
DelJ et fcnlpf 

H. 14" 10'", Br. 24" 1'". 

I. Vor der Schrift. »II. Mit der Schrift. 

17) Dieselbe Darstellmig. 

Von der Gegenseite. Ans der Schule des B* Picart nnd 
mit der Adresse desselben. Im Unterrand: Le SerTitenr 

BL 16'% Br. m M. 

18) Dieselbe Darstellnng. 

Ebenfalls von der Gegenspito \ on einem anonymen Fran- 
zosen gestochen uud unten aui ejuer Seite nur mit: Poussin 
pinxit beseiohnet. 

H. ö^, Br. 37" V«. ML 
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• *I9) }>€rfielbe Gegenftaiid, Anders. ; 

Bebecca» in der Hhie siebend, ^ebt'SHesar au« einem Hen- 

kelgeiass zu trinken; links vier Begleiterinnen der Rebecca, 
rechts Eliezars Knecht mit zwei Kameelen. In einem viereckigen 
Rahmen, an v^ oirliem unten links: üicoi. Poussin piDxit xechtsr 
Lud. Cossiii i'culp. steht. ' ■ 

iL. lö" Ur. 2ü" V". ... • , 

20) Jacob freiet nm Babel. 

Gomposition toh vier Hgnrea, di« sieb Torne in eiiMnr Land- 
schaft, vor einem Hause, befinden, Hcoh spricbt mit Laban; 
Lra und Rahel, zur Linken des Vaters stebund, fassen sich an 
der Hand. Im Untorrand : Jacob se plaiiit a Laban — — — 
Idit J. Mariettc's Adresse. ' * 

H. 15" 4'", Br. 20" d'". Zaiii. 

21) Dieselbe Darsiellaflg. 

Mit Trouvain's Adresse, Grr. qu. fol. 

22) Die Aussetzung Hoiis. 

Call, des Earl Temple. Für Ant. Stella gemalt. 

Die Älutter, m der Mitte Yorne am Wasser kuieend, schiebt 
den K^rl), woiin das Kind liegt, mit der Beehten leise fort/ der 
Vater, Ton dneii(i naoM^n Knaben begleitet, schreitet scbmerz«' 
voll bewegt, nach der Rechten. Im Mittelgründe, eine Stadt nut 
vielen Fraohtgebäuden. Im Unterrand: Moyses infantnlns 
in Careto — — — links: K. pouffiri pinxit ex muaaeo 
Ant'j Stella parisijs, reebcs: Claudia Stella i'&uip. et 
escud. cum Priuil Regis 167^. ^ Bil , , 

H. 19" 10'", Br. 27" 5'"i 

*I. Vit der Admifj der Kii»fi»täi, wie 'beiduitben.' , II. Mit ipdem 
AdntM. \i ^ . 

2B) DieseJlb^. D^r«.leU«ngV; ... / j 

Copie des vorigep Blatte^^ 'wa^cbßi^lich ^von Jean Audran. 
Mit der Adresse: A ^aris cl^es Audran rue Jfae- 
qnes 

H. 8"Mlr. la" 2"'. • ■ . . ». ./....» 

24) Dieselbe Darstellung. 

Mit der Adresse: G. Chasteau ex. cum Pri. Re. und der 
ü&tebehvift: ICoise no'ar'ri en seoreitrois mois durant. 

H. 18" 11'", Br. 19" 1". ZM»i. » 
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*25) Dieselbe I>ar8t^n«iip. 

Gegenseitige Copie. Unten im Wasser gegen links; Pous- 
Bin pinx rechts: a Paris ohez Hccquet Place de Gam- 
bray a limage 8'Mor. Geringes, sogenanntes Tbesenblatt 
mit unten beigedruoktsn Theasi in' lateinischer und griechischer 

Sprache, in 4 Columnen. 
H. 13" 1% Br. 17" 11"'. 

*26)..Dpr selbe Gegen stand, ander». 

Gall. in Dresden. 

Der Vater, der sich rechts auf das eine Knie niedergelassen 
hat, setzt das den einen Arm eniporstreckende Kind in einem 
Korbe auf das Wasser; rechts hinter ihm die Mutter, in der 
Mitte eine Freundin. Links yorne ruht, vom Kücken gesehen, 
der KilgoU. Schwaraktwst Im XTAterrfuid: PI£ AIJSSBTZUHG^ 
MOISES. Seiner Dnrchlaiicht Peter frid^riok hudff 
wig Fürst Bischof zu Lübeck -:7{~n T Iw^-: Pcflfr 
sin pinx. rechts: F. MiobflMs.fi ' n^ i • ; ^.n ; . i . n < 
15" 8"' Br. ^0" 5"'. , . ■ f; 

27) Die Findnng Mösls. 

Im Louvre. • • " ' ' 

('<ini}>osition von zehn Figuren, der Königstochter und neun 
Begleiterinnen im Vorgrund einer Landschaft; zwei von d<'n letz- 
teiän, in der Hitte, hatteS den Korb mit dem Kindü^ Welches eine 
dritte, diesen gegenüber hnieend, ans dem Korbe nimmt..»^^'DÜ^ 
Madchen ^lille^^ott grÖiMTOhndkid^Jlj^fHaiAi^ Königs- 
tochter eine ruhige Ilallnng zeigt und mit W^ffle ihre Befehle 
ertheilt. Im Unterrand eine dreizeilige Dedication an C. Lebrun 
mit dessen Wappen in der lü^tte: lUuftrissimo Viro D.Ca- 
l olo Le Brun Kquiti ^^ ^ links: ,K.,^|i^^|^,^n^, 
rechts: A. Loir fculp, « u t i *rt \ 

■'^^nlhf^ 'S'", Br. ' "^^^ «t» lue lir / )iU\'*l 

af}»i. Vor ^.'ifiietttri Aiiktw. II. Mit demiben' 

f 28) Dies elbe Darstellung. .» 

Mit der Adresse: Steph. Gantrel ex. Cu. P. R, Im Un- 
terrand eine fr^zösiscbe lateinische UntersohrilJb: Lf^ 1 e 
de Pharaon — 

H. 20" 6"', Br, 86« t^'. 

''29) Bieselbe Barstellnng. . ' 

Von der Gegenseite; das aas dem Wasser mitBeihlüfe seitten 
IVevndin anfs Ufor steigend« Mädchen ist hier aar Eechten be- 
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findlich. Im TJnterrand ; Moise tire des eaux — — — 

Moises liliae darunter: a Paria chez G-. Audran 

— links; N. FousBin pinxit 

H. 8" 9*", B». 12" 11'". 

* 

30. Dieselbe Darstellung. 
Copio nach dem Blatte des G. Aadran. 3fit JeauraCs Adiwsse. 

H. 5'", Br. 11" 8'". Zini. 

*S1) Derselbe Gegeii stand, auclere. 

Im Louvrfe. 

Der Korb mit dem Xinde bteht hier auf dem Ufer, acht 
MSdohea stehen- imd kmeen vm denselben nnd binter !bm die 
von Torne gesehene Kömgstochter, welche Ihre Befehle mit 
Wttrde eriheilt; zwei von den crstefen, anf den Koieen, nehmen 
das Kind aus dem Korbe. Hechts yome fokt der NOgoti Im 
Mlttelgnmd derselben Seite ein Kahn mit nenn Aegyptiem, von 
welchen zwei Harpunen nach dem Kopf eines im Nil schwim- 
menden Nashorns werten. Im Unterrand: Moise tire des 
eaux du Nil Moises filiae Pharaonis dar- 
unter: Grane sur le tablean da Poussin Eechts 

Tome im Erdboden des Bildes: ABgid. Ronsselet fcnlpsit 

H. 14" 6"', Br. 82" 11"-. Jbn OK ds X«f . 

32) Di eselbe Darstellung. > 

Gestoben voa Simonnea«. Hi(> JBdelinck's Adraese. Gr. 
qn. fol» 

33) Derselbe Gegenstand^, ändert. 

Im Louvre. Gemalt für Le Nötre. 

Ein Kscher, links Torne im Begriff auf das Ufer emporzu- 
steigen, hält den Korb mit dem Kinde, welches eine Dien« rm 
der Königstochter aus dem Korbe nimmt. Die Königstochter 
lehnt ihren Arm auf die Schulter einer zweiten kleineren Diene- 
rin. Im Hintergrund eine auf Bogen iahende Brücke. Unten 
in der lOtte: J. Mariette fenlp. et ex. 0. ?. B. Im ünter> 
rand: Moysen e Nilo extra«tiin, — links bierttber: 

A Paris chez Jean Mariett^ — 

H. 15'' 11'", Bf. 21" T". 

•l. Vor cUr Schrift im Liiterrand Mit der Schrift. 

*34) Dieselbe Darstellung. 

Links im ünterrand: Poussin jnuent. Van Somer f., 

rechtp: Malbonr<^ cx. in aula Die Worte: Malbour^ ex. 

&ind unten im Eodou nochmals vriederholt 

H. U", Br. rj" a 
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Dojraelbe Offg^nstaady anders. 

Qesiochen von Niqußt; Eilhol nnd Desnoyerp. Siehe hinten 
die Landfchafteiit 

35) Der kleine Moses tritt Pharao' s Krone. 

€M1. des Herzogs von Bedford, früher in der Orleansgallerie. 

Die Gomposition' besteht aus elf Bigaren, der Ort ist der 
Voihof eines Palastes. Pharao sitzt fiist in der Mitte, in Pro- 
fil nach links gekehrt, auf einem Ruhebett und sieht mit Schrecken, 
dass der kleine Moses seine Krone tritt; einer seiner Käthe zückt 
den Dolch, um das Kind zu tödten, das jedoch eine der Diene- 
rinnen der dem Könige links gegenübersitzenden Königstochter 
in Schutz nimmt. Hinter dem Rücken der letzteren stehen zwei 
andere X^euaameai, hinter dem det -KSnigs Tier BSthe. Links 
Itafeen; K. Ponssin pinx. Stpb. Bandet delin. et fcnlp. 
cum priniL Regis. K!i latäniseher und französischer ünter- 
schrifb. ' 

Ä. 18", Br. 24" 5'". ' : . ) 

*I. Vor d«r Schrift III. Vor Chemu's Adreaat. .. . 

B6) Dieselb|^ Di^rstellnng. 
Mit H. Bonnart's Adresse. , 

37} Dieselbe Darstellung. • ! , • 

Von der Gegenseite, so dass die Königstochter hier rechts 

sitzt. Im üntenjind: M018E FOULANT AUX PIEDS LA 
COURO]SlNE DK PHARAON. links: Peint par i^icolaa 
PouTsin rechts: (irave par I: Bouilliard. 

H. 16*' 8«, Br. 10'^ 

I. Vor dir Solnift IL Mit «BToUmdetMr Sdudft. «ni. Mit «ugilllUte 

Bchrüt. 

38) Dieselbe Darstellung. 

Ebenfalls Ton der Gegenseite. links unten im Boden : Pons- 
ein pinx. A Paris chez Heoqiiet Place Cambray aLi- 
mage S Maur. Die Unterschrift des mir vorliegenden Exem- 
plars ist ¥Fegge»ohnitten. ^ . i r ; : i . i . a 

[H. 18" 10»", BT. t»' 7'«. 

r 

Derselbe Gegenstand» anders. 
Im LouTie. Für den Cardinal Massimi gemaU. 

Ebenfalls elf Figuren und von ähnlicher Anordnung; während 
man aber in der vorigen Gomposition vier Frauen und fünf KaUie 
mit £insebluss des den Doldi zückenden wahniabm, gewahrt 
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man hier fdnf Frauen imd wier Bathe. Im Untehwid: M0i8£ 

FOULANT AÜX PIED8 Unk»: Poaisin Pinx. m der 

Mitte: Molinchon Del. recht«: Bouilliard Bcnip. rdclUa 
tieier unten: Imprime par Eamboz. 

L V«r d«r Sehrift JL m ^ Sehrfft 

40) Dieselbe Darstellang. 
Von Tan Öomer gestochen. Mit Maibour^'s Adresse. 

*41) Moses jagt die Hirten yom Brunnen. 

Composition vo|i acht Mädchen , dMH Töebteni Jethro's. «ad 
vierMännorn, MoHe« und drei Hirt/»n ; eretere sind recht 8 voma^ 
letzt^e link». iJer i>ruriiGn, eine gemauerte Cisterne, ii>t in 
der, Mitte, MoBes hat einen Hirten zu Roden geworfen and 
packt den zweiten am Gewand vor der Brubt, der dritte ent- 
flieht» Die Yorstellnng ist von einem riereckigen Bahmen ein- 
getetilotseii. ünton links: 'S, Poossib Pitizit Teehts: Tron- 
▼ ain sculp. et ex. ^ — • ' • 

iL 18" 6"S Br. 25" 2"' 

^42) Dieselbe Dar8t,enniig/ 

Copie dee Ymgea Blatte von der Origiiialaeilijv iTnlen im Eab- 
men ünks: H« PonsBin Pinxit* reclits: A Paris ehea Yallet 

Graveur du Boy t— — 
H. 18" ö^", Är. 

. 48) Dieselbe Darelelliuig. 

Von der Gregenseite. ünfen am Kähmen: Patisiife apa^Steph. 

Gantrel ^ Joaft L&drlots eonlp. Titel': Bagnel ' 

H. 20" 11"', Br. ai" 4"'. Ztsi. 

44} Derselbe Gegenstand, andere. 

Gall. Pino in Mailand. 
Die Tocliler Jetliro'», tünt an der Zaiii, stehen links vorne, 
die Hirten, vier^ sind rechts; Moses, in der-Mlttb itteliend, legt 
seine Itinke «nf die ßofadter des ihm minlUM stehenden Hirtsn^- 
wfihrend er in der Bechten einen Stock hält. Einer der Hirten 
giesst mit einem Eimer Wasser in ein viereckiges Bassin. Im 

Unterrand: SURUEXITQÜE MOYSES ET DEFEisSIS 

links: I^icolaus Poofsin inv. rechts: Petj^us Anderloni 
deP <3t fcnlp* . , : .i . i 

Jti 1£>" 11"' i}r. '26" Ö'"« I . *■ . 

' I. VordtrSohrUl. lOt g«riiMiMr Sehnig. IIL lüt ToUwdatar Schrift. 
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45) Derselbe Ge|^enfttaad, anders. 

Nach einer im Louvre befindUohen Zeiohitaiig PoiKtoiii*iB vott 

F^yron radbt 

Moses, links y schlagt einea ffirten, oaclidem er einen andern 
zn Boden geworfen hat. IKe Töchter Jethro's sind rechts, eine, 
in der Mitte, schöpft Wasner ans dem Brunnen, drei scheinen 
voll Schrecken über den Streit zu sein, die übrigen drei tragen 
oder halten Wasacrknigc. Im Grunde zwei fliohonde Ziegen. 
Im IJnterrand links: Grave a Tcau-forte par T. Poyron 
Pens, du Roi rechts: d'apres le dessin ori{,^iiial de 
Kic. Poussin. in der Mitte unter einer Dedication an Mr. V'ien 
der Titel: Superveuere pastores — — — 

H. 170 mfll., Br. 438 iniU. Frotp* d« BandiMnr. J. If. F. Ptjnm, Vo. 8. 

46) Dar brennende Bnseh. 

Mit Motiven aus Rapiiael's Vision des Hesekiel. Guit^ ilul 
ansgdMteten Amen, steht in der Mitte des brennenden Busches, 
Baach- oder WoUcin-Massen sind über eeinsm Kopf, an beidsn 
Seiton schwebt nnter seinen Amen ein. Sage]. Moses ist auf 
die Kniee- geaoakstt. Geeloehen TcnBr. Ternesaon. Qn. fol 

*47) Aarens Stab in eine Schlange Torwandelt 
Im Louvre. Für Cardinal Massimi gemaH 

Pharao sitzt rechts, hinter seinem Rücken stehen zwei Räthe; 
Aaron und Moses stehen links dem Monarchen gegenüber, drei 
Mtinner sind in ihrer Begleitung; ausser diesen Figuren gewahren 
wir noiih Tier, Ton Pharao gerufene Magier, mü Lorbeerkränzen 
um den EopC Der eine dieser Magier fasst die eine Schlanze, 
die Yon der anderen, der Schlange Aaron's, gebissen ^vird, wie 
um sie von ihrer Gegnerin su befreien. Tm Unterrand: Aaron 

jptta sa üerge — • Tulit Aaron Uirgam — — — 

durunter in der Mitte: Se Uend A Paris links dicht 

uuter der Vorslollung: K Poussin Inuenit et Pinxit, rechts; 
Franc: de Poilly sculuait. 

H. 17" 8"', Sr. 24". 

*48) Dieselbe Darstellung. 

links nnten: K Ponssin Pinxit. Gantrel ex. CP.Be- 

gis. Im Unterrand: Dlxit Dominns ad Moysen 

Dieu dit a Moyse et a Aaron — - — . — 
H. 19" ö'", Bf. 87". 

2 
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*4ü} Der Dnrckgwi^ durck das rothe Meer. 

GaU.. d«« Eapl v. Badnor, Lov^QjfA Castle. Geuialt für den 
Marquis de Voghora oder ^turrjuis Amaiieo del Pozzo 

in Turin. 

Jigurenreiche Coraposition. Das rothn Meor ist links, die 
Wogen schlagen über die Verfolger der Israeliten zusammen, 
Moses, die Rechte ein})or8treckeTid , steht links auf dem Ufer 
am Wasser. Die Israeliten, vorne im LiuLt und im erhöhten 
3lüttelgrund , danken Gol^ f&t den gllH^Uiclien Borchgäng und 
'schaaon tTn%ergang d^t ^gyptier zu. bn Untetrand: Moyse 

a'y-ant leu4 la'main Cum extendisset Moyse'B 

mannm Links unten im Boden : [^icolaus PoVssin 

pinxit. Steph. Gantrel excudit Tia tacolbea . 

H. IS** 8'", Br. 27" 7"'. 

60) Bas^'Mftiviia^iattiiiielii. 

Im Louvre. Getaalt 1639 für Mr. de Chanteloti. 

Ausgedelmte Landschaft mit Fol&massen auf jeder Seite des 
' Jfittelgrand^- uftd btvgigem ^tergrunde; Mä&ner, Frauen, Kiii- 
4mr , nutn gipsten IMl Uber dsn'Verdeigrinkl *wttitm.t, aamnehi 
das Manna Tom Erdboden auf ReoMa VoTüa we ttl^liir> *dl6 
einer Frau ihre Emst reicht. Moses und Aaron stehen etwas 
zurück gegen die Mitte des JBÜatis. Im Uttierrand: Le mutin 

la terre fut couuertc Mane quoque res jacuit 

Kidts: K. Foussitt, pinx. rechts: G. Chasteau, 

srculp. 1680. . . 

H, Ii" 10"', B«. 38^'. CMk jbi Soy. 

* Die tMMomi Abdrll<^ sind mit Qojton's KttMn tU des Dnwk«». 

•51) Dieselbe Darstellung. 

Unten im Boden gegen die Mitte: Poussin Pinxit GriTi- 
trel C. P. ßegis. Im Unterrand: Mane ros jacuit per 

circuitum, castrarüm — On vit le.matii^ au- 

tour — *— — 

*52) Dieselbe Darstellung. 

Von der Gegenseite der beiden vorigen Blätter und radirt. 
Im ünterrand in der Mitte: Exemple touohant L'ORDOK- 
KANCE, zu beiden Seiten davon, linkH; La liaison des 

groupes reclits: De lautre coste du tableau. 

Ohne Künstlernamen. Rad. des H. Teste 1 in für «ein 

Buch: Sentimens des Peintres 16%. 

R. n** tO"*, Br. 16" 6'". Bob. D»m. H. T««teMh, Ko. 4, 
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Es gi6bt ^me i]t,d«r YT^HiVlnng f. JS'' 

1"' Br. 16" 7'". • ^ ^ • * 

ÖB) Dieselbe Darsteilang. 

Ebenfalls yoq 4er ^I^q^^. Im JJ^pmuni; Le matin 

la terre fut converte — hierunter links: Ppnsin jn. 

«4 ff neu uftoMs: «r tParis che« B. A-udran ^ — a St 

ä?ro6per. . . 

^ t8'< 11«V iBr. liß" 4"'. Uie Jüftlto «Mtüt nolli. '* - 

^) Dteselibe-Daist-ennag. 

Gleiclifalls vo^i d^r (j;egp;[i«(Bij;e, wie i^iiclj, ,4as folgende Blatt. 
Mit Poillj*B Adrasei lateinischer und franaödscher Unterschrift, 
ff (Rätter. 

fi/SV", lt. '88^ Z«at 

55) JÜiij selbe I)ar>^ tcllung'. ' 
• - Mitff. M«rir^ ttf>'*? Ailrossö und demTitd: Le Matin 

H. 15" 11'", Bt. 22" lü'". Zani. "' •'^'^ 

6(S).Di«iaelbB OavsteOai^a«. 
Qaitoehen %ph J»»h. Haiaaelaaiia* lQia.fol« 

*57) Moses schlägt den Fels. 

In der Eremitage va St B^qteritbjarg. '^qua^t 1049 für 
J. Stella. 

Moses steht IM^ff -apd bor^h^^ a^t .«#fie^ ßtabe eine mäch- 
tige Frlsniasse, ans welcher das Wa«sor oben hervorquillt; ein 
j«ngt3r Alaun hat «ioh vor d(Mi libri^cn Personen vorg'edr:fnn-t 
und hält heiueH Kmg mit < r})ob< Tien iianden in die IJähe von 
Moaea Stab. Links Bind zwei Israeliten vor Staunen auf die 
Kniec gesunken. Männer und Frauen verscliicdenen Alters 
drangen sich veii der üKeobten keiM; um ^inba liabetnink fUr 
ihre Bchmaeht^fl^liiigp «Pt^iMIini.« IMt>|ii)»diMk/4ir>Afeote 
l&t von grosser MaQi^gfal%](eit. und -Stärke. IJnt^niiik,i)er J^tte: 
^. Potuasin pinxit^ e;^ Mula^o $teUa^ piari^i^ 

rechts: Claudia 9UUa licf^flu i^x,(mAik »xi^ j^riuiL 

^ß^gis 1687. .. .. 

■,H. ^8" G'", Br. 28". 

Diefre^b^a IHtrstelluiig. ' 

J!diij|f^;fMAt^i^ •iPouQ^in pi|ixitf?e^ts; li^te^^ 

(raniirel e,7C UH fr* l^egis. In'4ßr Mi^e,)$e8 Ünterrands'def 

Titel: Omnes sitientes Venite — links un4 retohtß 

die betrefiende Bibelstelle in lat. und frans. SpcacKe uaf unter 

2* 
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<ier liBtsteron recht^: Se Yend ohes E. Gantrel Bne 8t. 

lacque. . 

H. 18" 7% Br. 2^' .4*". 

' 59) Dieselbe Darstelluüg. 

Puiiktirt. In der Mitte des ITnterrands za; beiden Seiten 

eiues Wappens: MOSES STRTKI2sGTHE ROCK. linksj 

Z^icolo f oufsin Pinxit rechta: J. B. Micbel Sculpeit. 
H. 16^, Br. 21« 9"*. 

*I. lUtinimigifliUfeMrMft. IL m aufflAUte Bdoift. 

60) Dieselbe Darstellung. 

Von der entgegengesetzten Seite, so dass Moses bier reohto 
steht. Zwei Platten. Im TJnterrand links: Les Enfans d.'Ifrael 

etant dahinter: Qui croit moy rechts: 

Filii Israel caTtrametati — — — in der Mitte: A Paris 
Chez de Poilly ^ .-^ rechts: Js. Poufsiti Pinxit. 

H. 84« 8'", Br. 86" 8'« 

61) Diaaelbe Daratellniif; 

SbenfitUfl vmi 4sr Qtgemtabe. • Wk Amdran'a AdvaMe nnd 
lateini&oher und firanzikdMfaer üntenöhrift: Qai credit in 

me 

H. 8"', Br. Vi" V". Zani . . : 

In den II. Abdrücken Ut die Adresse gelSscht. 

62) Bidselbe Darstellmig. 

Copie von Kilian. In der Feme sieht man nur drei Figuren. 
G. Ck Kilian sculps. excud. Aug, YindeL 
H. 18" 10% Br. WW, UoL 

63) Derselbe Gegenaiand, andere, , 

Bridgewater Gallefie. Gemall lilr Jfr. Gülim. 

Der Fels erhebt eleli hier ebeiifUla linis nnd ICosdflt>b]i 
Aäien bbgkitofi» l^rlilut ihn mit seinem Stabe; Manner, Franca 
und Kinder, im Voigmnde, löschen ihren Durst. Auf der Idokett 
Seite der gegen Tome rieselnden Quelle sieht man einen Mann, 

zwei jun^e Frauen, eine alte Frau und einen pissenden Knaben 
Hinter den Fig-uren des Vordergrundes erheben sich, paarweise 
aasammengeslelit, sechs Bäume. Unten linke: 2^. Poussin 
Pinx De Poilly ex. cum Pri. Hegis in der Mitte: Ste. 
Baudet sculp. im ÜnteiTand: Cumque elevasset Moysei 

toannm 

H. 18", Br. 24" 9'". 
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*t. Tor Pottl}('s AdrMM,. äet Schrift im Untamnd, w« Mcfato: Cum 
Prim'l. Rci.n< steht. Mit: Ste. Bandet fculp. aqua forti in der Mitte 
nuten. Mit Foilif'i Adrwee, dw «tun Fiiv. Ae|^ iet im OsUmBd weg- 

geseUifin vaä Am ZvMts: aq«» fortf viltr Bmleft- MM «llbMhllt mn*- 
kmM. • ni. Mil 4«f 8«1iiill te ITntaiwid. 

^ , ^64) Dieselbe Darstellung. 

Mit Stcph. Gantrol's Adresse und mit lateinischer i^ld 

frAiiiüsiBcher ünterpchrift ; Oijua eiei|iB8,et -r^i— t;,t71 --H 

, V'\ ör. 25" ■ - ... . ..t 

65) Bieaelbd Barstellung; 

: Copie Qiul Ueiner. Mit te Advosae: A Lion okei Gart. 

Qu. fol. . , 

■ ' 66) Be^sellie Gcgcnfctand, kiidePB. 

Figurenreiche Coiiipobition und weniger edel, die Mehrzahl 
der zu dicht zusammengedrängten Figuren ist zu leidensehaftlkli 
enegt, und sbeekt s«hreieiid ihre Anne in die Hohe. Der Fels 

ißt rechte, Moses steht zur linken desselben im Mittelgrand. 
Im üntenramd: Glarifsimo Sapientifsimcq viroD. Nicoiao 

Oocquelin — i -i- links darunter: N. Poilly ex Cum 
Priuilegio — — — weiter gegen die Mitte: Nicolaus 
Poussin Inuent. et Pin x it. gegen links Spuren einer ge- 
löschten Schrift, der Adresse von liourlier. Radirtes Blatt ohne 
den Namen des Yerfertigers, der kein anderer als Lepautre 
sein dürfte. 

H. IV» 9^, B». 10' a"". 

*67) Die Anbetung des goldenen Kalbes. 

Die ßoene ereignet sich am Fussc de«: Berp-es Sinai. Das 
Idol steht rechts auf einem Postament und wird von ringsum 
knieenden und stehenden Tsraeliton verclirt; Moses, linkB, schleu- 
dert voll Grimm die Gesetzestal'ol zu Boden, links bei ihm und 
in der Mltt^ unten knieen Männer und Frauen, deren Ausdruck 
ttnid Be^fi^pimgen Fnrofat nnd Sobredken yeirttttien. Ein Mann 
entflieht swischen den beiden Tome knieenden Frauen gegen 
Torne. Oben in der Glitte auf dem Berge sehen ¥rir Moses die 
Gresetz es tafeln in Empfang nehmen. Ohne alle Schrift und Be- 
zeichnung. Eine grosse Kadining, wie es scheint nur ein Ter- 
ftuch, aber voll Geist, Ausdruck und äusserst manuigtaitiger Be- 
wegung. Auf der Kehrseite ist mit alter Hand geschrieben: 
N. Pousin invenit et ipse a(^ua forti sculpsit. tr. rare. 
Ob wir dieser l^otie Glanben sdwdron d&fen, wage idh nicht 
m entscheiden, mnss jedoch mit ToUer Ueberzeugung bekemien, 
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dass d^Ls Blatt wohl des grossen Meisters würdig wär^. Zeit* 

her gämlioh iuib€dkaiutty sähst Herm Eober^Diuneoa). . • 
H. JW, 9n» IG^ 

68) Derselbe Gegenstand^ anders. 

Gall Earl of Kadnor. Gemalt für den Marquis de Vo- 
ghera oder Amadeo del Po2zo in Turin. 

Das Kalb, hier ein grösser öttei*, st^t nadl r^ht?^ gekehrt 
auf einem Postament, um welches die abtrürttiigen I^raöliten 
tanzen. Moses kumiul links vom ^rge herunter und schleudert 
die eine Gesetastalbt znr llrdc^ an welclier die andeie sohan ser- 
hMikik ]i«gt. Adro4 lAx '^äs^n M lAofo'^ 4k ttand 
gegen dasselbe ausstredcend, während er zu den rechts befiiid* 
lieben Israeliten spricht, ünten in der Mitte: K. Fotissin 
Pinx. P. Monier del. Step. Baudet aeul. weiter nach rechts: 
Cu priuil. Rrgis. Im ünterri^nd; Ce lableau Tun .de» 
plus excöUens — . • . : 

H. 17« MK*, «r. 24'' 6«'. 

I, ikT ddtti Oft priml. Heg;is. «it Hü itm^kvA, WL Xtt Le BM*» 
J M m m , n. Kit Clwidii»'« 4lir«a«fl^ 

♦•^Ö) Öiesellbe liarstelliing.' 

Tiinks unten: AParis chez I. F. Car». ruc B. Jacquesi. 
gegen rechts: rouirin pinxit. Iin Untcrraud; Le p<2>u.plü 
To'yant^ite llaVse'^'***-'*- Tiden b popnlus äuod — mw-m- 

70) Dieselbe Darstellung*. 

Mit franzÖsisclier und lateinischer Unter^cbrÜt im Kand und 

der Adresse: I. Audraii üxcud. 
H. ^U" 2"', Bt. m" iiani. 

*7l) ])ieBelbe l)ar0^enaiic^ 

ünten irtiv EidcbAeli: {ET. Pettffift pia{iii..8iiBplf. Grantrel 
axon. Gü priniL Ae^is. ImlJsUriiuMti Le penplä Toyant 
qne Moyse — — — yi^eiB^e ^epnllts m* 4«* 

*tl^) !D!e8ett>e DärstetUng. 

IQeiner und von der Gegenseite, im Unterrand: Moi'se 
s'etant approclie du camp, — — links; jS. Poussia 
piax. Mdis: tenninitf an bar in pai L Sttrnga^. . . 
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73) Dieselbe Darstellung. 

Von der Gegenbeile. Unten in der Jüitte; PouBsin pinxit 
-i^ ^ De«! 671. QdM in ^s« um nnMaimie faikllindjidie 
Bibel. 

74) Derselbe Gegienstand, anders; ' 

Das Idol, liier obeniallö aU Stier abg-ebildet, steht links, nach 
reohtß gekebi't, aui oiiiem Poatament, Uie idiaeliicn langen uuht 
uni'daMellie, eondem opfersi und. beten aQ> $in ju?iger Manp, 
links, atebend, dienst enie. B^«igksit in ^ auf fnnem Qai^? 
laber bveanendei Feuer. Man sieht Heses m li|[itiißlgrande <Ue 
€feMtEt»M m Jk^ schlendern. Im Unterrand: ^euplo fou 
et insensc esce — — links: N. Poussin in venit et ^ii^x it 
rrclits: Ican Baptiste de Poilly foTilp. et excud« ti^er 
unten: 8e Uend n Paris rue St. Jacques — — — 

H. lü" 2"'t Br. 24 ' 10"'. 

75) Piqselbe, Parstellnng, 

Bcblechto Copio in kleini^ Format von dem A^|^nr^ 
Kuprurstecher Elias Baepk genannt Heldemiipth. 

Im Katalog Sinaiedet ist noch eine Anbetung, wie e^ schcilnt 

eine andere Composition^ aufgeführt: Das Idol steht hier rechts. 
Grosse Vorstellung' auf '/^.vri Blättern. Mit der Unterschrift: ^ 

Le ßeigneur par la — Ohne JSamen des Btechers, 

nur mit Galloy's Adresse, 

Die KnndsQhafter mit der Trf^vbe» 

Oestoehen Toh Jl Pesne flr die Folge der Jahreszeiten. 
Siehe hinten die Landschaften. 

*76:| J^oas uijd Ruth. 

"Boas steht linkf^ vorne nnd redet, seine Linke ausstreckend, 
7.11 Biifb, die nach rechts gewendet, ^ich auf das eine Knie nie- 
dergelassen hat nnd mit dem Zusaninscn lesen einer Garbe be- 
schäftigt ist; sie wendet das Gesicht m Boas um umi nach der 
Bewegung ihrer Linken zu scliliübsen; zeigt sie Erstaunen über 
iMtnd iWAto. ihnip' finfcstt Seit^ rechte «in kleiner Knabe, 
d» WAeihrenbüadel 2«fiisdieti den AntMü Uttt. Badiites Blitt. 
Itlft Unterrand: Boas et Tluth, par Nicola Pous^in. 
r. mm^i im^ dti^Q** m im Düci^Mor ^mvsik.* 

^ ' ^ J 1>iesefbe Da^stellniig, an^eri. 

Gestochen von J. Pcsnc lui' die Folge der Jahresseiton. 
Siehe hinten die Landschaften. 
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. 77) Die Pest za Ashdod. 

Im Louvre. 1630 gonalt för. isot Bildbam MdUeo; dann 
beim Herzog Kichelien. 

Man blickt auf einen von Prachtgebänden eiBgescMossfenen 
Platz und eine sich in den Hintergrund wegzielicndo Strasse 
Ashdod's; sterbende nnd kranke Einwohner, Fragen, Männer 
und Kinder sieht mau vorne und hinten auf dem Platz. Kechts 
liegt der Gdtze Dagon meAergeworfea mif 'flimem Alter, mit 
eingebüistem Eopf; «ine AazaJil lliinier 'belmditet das yar* 
stununelte Idol. Unten links: 'Sic. Fousstn Pinx Im IJn-r 

terrand: L' Arohe du ßeignenr — Area Domini a 

Philistaeis rechts danrater: 8teph. Pioart &oai.''* 

fculp. 1677. 

H. H" T", Br. 19" 4"'. Cab. dn Roy. 

*L llit Qoyton'B Nnuii «If das Dnidnrt tuitai nchti. *]J. Olma diMon 
Namen. 

*78) Dieselbe Darstellung. 

Im ün^erraad: DAGON SOLVS TBYITOVS darun- 
ter: "Sie, FouBsinns innen, et Pinx. Onill. Courtois 
Burgü. delin. Joan. Baronius Tolosani Sculp. Romae 
Sup."* licentia. leobts: Jaointus Paribeniua Pistosien. 

Permi 8 Rornrio. 

H. 13" 11 ür. 17" 10*". 

Dm wsmm Abartflke tMgvq die No. 61. 

79) Dieselbe Darstellung. 

Von der Gegenseite und in einer Umrahmung. Mit der 
Adresse: A Paris che« Hecquet place Cambray a limage 

S' Maur. 

M. 6" 7"', Br. 19" IP". 

*aO) Der Triumph Davids. 

IVüher in der GaE des Thjw d'AiguÜles. 

Der Künstler Ist hier von der TradÜäon abgewichen und hat 
den Gegenstand in iuehr aUegorisoher Weise behandelt; David 

sitzt vor einem Pfeiler auf einem behauenen Steine und stützt 
die Linke auf sein langes Schwert Links Goliath's Haupt bei 
dessen Rüstung; zu David'? l inken steht die geflügelte Victoria, 
die ein i n Kranz über den Xopf des Siegers hält. Die Victoria 
ist von drei Genien begleitet, deren einer auf einem Saitenin- 
strument spielt. Im Unterrand: Percussit Saul mille — 

links: 17. Poussin pinxit. rechts: I. Goelemans 

foulp. ' 

B. y, Br. 13" 8"'. 
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•81) Derselbe (jegeiiatand, anders. 

Buiwich Gallerie, fi-üher bei Cardinal CaHanata. 

Der Triumphzug bewegt sich nach rechts an einem PalriHte 

▼Orbei, zwischen dessen Säulen Zuschauer stehen. Dayid tragt 

Goliath's Kopf auf einer Stange, zwei Musiker gelien ihm voraus. 

Vorne sitzen und knieen drei Mütter mit ihren Kindern. Im 

ünterrand %a. "h^^suL Seiten dos Lafd Carysfor^liea Wappens: 

THETBIimFH OF DAVID. Links: Nicholas Poufsi^ pin- 

xit. in der Mitte: John Bo;jrden excndit 1776. rechts: 

8« F. BaTenet fculpsit. 
• H, lö'' 11"', Br. 21'' 1'". 

*82) Das Urtheil Salomon's. 
Im Imim. 1649 fdr Aohill Harky gemalt 

Der junge König thront m der Mitte smohea* nwei Sauka^ 
seine ^ntoderolle Haltung, die Bewegung seiner Hände deuten 
an , dass er soeben das Urtheii gefällt hat. Rechts stehen zwei 

Bäthe, zwei TTnoprer nnd der Henker, der das lebende Kind 
seiner Mutter entrissen hat, mn es in zwei Hälften zu theiien. 
Links gegenüber zwei Räthe, drei Frauen, ein Knabe und die 
Mutter mit dem todten Kinde. Beide Mütter haben sich auf das 
Knie niedeigelassen ; ihre Menen und Amü»ewegungen deuten 
grosse-SeelenerTegung an. Imüntetrand: Ad Testem, inlu- 

dicio Naturam Le Sage Salomen a Inuoqu4 

' — — — links: N. Ponssin Pinxit rechts: G. Chasteau 
ex. cum priuil. Begis. Rüe 8*. Jaoqnes. Badirtes Blatt in 
Pesne's Manier. 

B. 13" 3"-, Br. 18" 11"'. 

83) Dieselbe Darstellung. 

Links unten im Boden: Nie. Poussin Innen. Im ünter^ 
rand: III ac Reu. Domino meo Dfio Camillo Mszimo 
Patria che Seruus Joannes Dughei 

H. 16" 7'", Br. 25" 5'". 

Die IX. Abdrücke, ohn^ Onghet's Namen, tragen die A^sae de« Matteo Oindic«. 

84) Dieselbe Darstellung. * 

Von der Gegenseite. Der Henker ersdieint hier links. Im 
Uaterrand: JU6EMMT DE 8AL0M0N. links: Feint par 

lEd Foufsin, rechts: Grayd par AV ^^l* Morel, in der 

Mitte die Jahressahl 1825. Unter der ITnterschr^: a Paris 
Ohes l'Auteur, links: Bepose k la Direction, rechts; 
Imprime par Durand & 8au7d 

H. .17" 6"', Br 25" 11'". 

I. Vor der Schrift. *Mit derselben. 
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85) Bi^a^lbe I)»rslielki]i>g4 • 
Von der GegeBMito. Mit öteph»^ (raotrqi')» Adresse im 

IL 12", 10*«, ^r. 17" 1'«. , 

Öiese Compo^ition soll ausserdem noch v n A. Test^a uniil 
yjUerey gestochen eein; wir kennen diese 31ätter nicht. 

'86) Derselbe Oegeiistand^ '»Uder«. 

Im ^Glyedene 9U Wien» Eine, wie uns scheiAt, zweifelha^ 

CompoBition, 

Der König thront liier rechts; vier jBüthe und zwei Krieger 
stehen hinter dem Thron nndzur Kechtpn des Königs ; zwei Krieger 
als lioibwache ia jeder Seite des )iohen Sockels, auf welchem 
der Thronsessd stäii ' Der KSnl^ stMold den Soepter aas und 
giebt einem der KiMger der Leibwache Befehl , dem Henker das 
Urtheil mitzntheilen. Dieser sucht das lebende Kind seiner 
MTittor 2U entreisftpn , worafi ihn zwei Juden hindern zu wollon 
Bchomen. Links einige Zuschauer. Der prächtige Gmciitasaal 
g^tattet durch offene Arkaden Aussicht in den Grund auf einen 
jonischen und runden Tempel, sowie auch auf erneu ObeUöken. 
BAdIvtos BlaU. ImÜntemmd: LE JUQEBCBlilT DE SALOHON. 
ttnks: Ponfsin pins^ dmuntev; Le tableaii eriginal 
— rechts: Agricola aa dandtcri Se vnad iVi^nne-eb^i 
h X. Siockl. . ' • 

H. 11" 1'^', Br. 15" IT", 

I. yor üiöcxkel'ä Adxtiüac. ' II. Mit dieser Adresse. 

*87) Esther vor Ahasver. 

In der Eremitage an St Petersburg. Gemalt für Mr. Cerisier. 

Ahasver thront links, drei R&the stehen zu seiner Linken 
neben dem Thron; Esther, dem Köniir ireg-enüber, ist ohnmärhtifj 
geworden und wird von drei Franf ii imierstülal. In der Hinter- 
wand vier ^Nischen mit Statuen, la der Mitte des Unterrands;: 
Esther dcvantAsäuerus, links: Le Roy Assnorus estant 

' darüber: Nie. Fonssin piB:K. reohts: Ingrensa 

Esther steiit contra darnbw ganz rechts: F. de 

Poilly sculp. Mit der Adresse des' Stechers nnter dem Titel 
, H. m öf»", Br. 85^ 

88) Dieselbe Daretellnng. 

Im Unterrand: Cum Aöbuorus Hex eleuus&ct faciemv, 

hierunter links: K. Poussin Pinxit et e:^ arche- 

typo rechte: J. I^esne fcnip. et ejc cum Pri. Re. 

H. 18" G'", Br. 25" 8"'. Ro-b. Dum. J. Pcsne, No. 14. 

I. Die Ferse der dem Thron zunächst knieendcn Pran iat nur mit zwei 
halbkreisruudea Linien und tiechs Taukten beschattet. lu Fraukreich werden diese 
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'ttiit leltiekieit A,bdrflcke „an takm bkuC' gonannt. *lk Die Itbtu vi gaiu b»^ 

;r I 

. T 89) Dieselbe Darstellang. 

. Von derGreigeiweiie» In ekev TfmrahinuBg. der ÄdreBse; 
Jki hyon chez Cars rae — Oi^es le fils r-^ -ri- w 

. ' • 

Ebenfalls von der Gegenseite. Unter demKunig: K. rous- 
tinPinxit 1. GLsooilp. im. üntemiiiids La Aisiiie Esther — 
H. 11" 8'".» Br. 15». ZiBi 

l^eues Testamexiiu 

Die Verlobung der heil. Jungfrau. 

GcRtofhcn von J. Pesne, J. Bughet und Anderen. Siehe 
die B^lbrameate^ 

91) Derselbe Gegenstand, anders. 

Nach einer Zeichnung. 

Die feierliche Sceno ist hier in der erhöhten offenen Vorhalle 
des TcmjK Is vorgestellt, Joseph Und Maria reichen Bich die Hände 
und stehen einander gegenüber, ersterer hält in der Rechten 
den tiili^nstengel Üeber dem Kopfe des PrieaterB soliwebt & 
^eilige l^anbe. Tbrwatadte und Ziisobaw stehen Hnke und rechts. 
Hechts fikifrt nian einen Manu im Muntel, "«»elcher semen Arm 
um eine Säule schlingt. Links vorne vpr der erhöhten Estrade 
Hitzt eine Frau, auf deren Schooss eirt nacktes Kind klettert, 
liadirtes Blatt. Im Unterrand links: poufsin rechts: Cr. Au, 

fc. (G. Audran). C. P. E. aux 2. piliers dor. 
H. 6" 8*«, Br. 9" r". 

L Vor*d«r Namensandeatuug des Audran, anr »it poufbin. II. Vor den 
Worten : aux 2 piliors dor. * III. Mit di68«a WaHmu — Di» Platt« beflnd«t 
sich noch in der Chalcographie zu Paris. 

92) Die TerkHndi^ttHg. 

Die heilige Jongfiran kniet dem £ngel gegenüber, "welcher 
eich fMhts auf das eine Knie niedergäassen hat und nH der 

Rediten auf den über Ihm schwebenden Gott Yater zeigt, atiS 
dessen Brust Strahlen mit der heil. Taube in der Richtung des 
Kopfes der heil. Jungfrau herabßchir^fcu. SecliH kleine Enn-el 
sind bei Gott Yater, der zu einer grossen, rechts befindlichen 
Fensteröffnung des Zimmers hereingeschwebt ist ; zwei von ihnen^ 
in der Mitte oben, streuen Bltmien. Im ünterrand; Ecce an- 
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cilia Domiai fi&t — — links: N. Poutcin Piikzitw* 

G. Edelinok Scalp. reehto: A T«ris oh«s P. Marie Itd: 

H. 12" 11"', Br. 16" 3"'. Rob. Dum. G. Edelinck, No. 3. 

T. Man liest links; «nten in Nfidelsr hrift : G/Edelfnck scup. rccht«^ : 
N, Fi tau ex. cum PriuiL iiegis uud in der Mitte des Unterrandes: Ecco 
a ni 1 1 a wie ob«n. II. Die Worte : G. E d c Ii n c k scup. sind weggekrat»t, wo- 
für P. Landry C P. R stoht. Fehlt in Rob. Dam. III. Man liest link« im 
Unterrand: N. Foussin Tinxit. Q. Edelinck Scalp. *iV. An Stelle der 
Adreeie von N. ntan tteht jetxt: A Paria ehes F. Mtrlatltt V. INaas 
Adresse ist entfernt. VI. Kaa lilfl.iii 4ar Hütt wton itt UBltzniiA: a Paris 
obia Aiiamet Graveur 

95) Dieselbe Bar siel lang. 

Von der Gegenseite. Mit einer lateinisohea Dedication an 
ftebst Henr. Legrant. Gestoclieii toh J, CoUTay. 

H. 11" 3'", Br. 15". 

Dh apitiraa Abdrflaka liabea llaviatte'a Adraaia. 

' 94) Dieselbe Darstellung. 

In einer Unirahmung. Mit Jeaurat'a and le. Brun'« 
Adresse. 

H. 11" 6*«, Br. m 

*db) Derselbe Gegenstandi anders. 
GalL in München. 

. Pie heil. Jnng&aii, in Profil nach links gekehrt» flitzt auf 

einem Kissen, ihr gegenüber vor dem Bettvorhänge steht der 
Engel, über ibrem Kopf sehwebt die heil. Taube. Vor dem 
Kissen liegt ein offenes Buch. Ohne Schrift lUdirung des B. 
del Po. 

H. 10" 6"', Br. 8" 8'". Bartoch XX. p. 246. No. 3. 

96) Dieselbe Darstellung. 

Copie in Bchwarzkunst von P. van bomer« 1676. Von der 
Gtt^enseite. 

H. 9" 11*^', Br, 8^ 1'". 

♦97) Die Geburt Obristi. 

Gall. in München. 

Maria, nach rechts gekehrt, kniet in der Mitte vor dem 

auf einem Tuch in der Krippe lief^enden Kinde; Joseph, hinter 
Maria stehend, beugt sich vornüber uud halt, nach dem Kinde 
schauend, die Hand über die Augen. Links im (yrunde des 
Stalls der Esel und die Kuh. Ohne alle Öchriit. üadirung des 
P. del Po. 

B; liy Br. 8" Bartadi XX. p. 246. Ko. 8. 



95) Die Aubetmig'der Hirl^^xi, : 

• Karia kniet in der fiOlte des Stalls' nach reehta gekehrt in 
ViNliiinig dea anf eueok Todh in der Krippe liegenden Xkdea, 
leohtB Buttd vier anbetende Hirten, der fnnier^ bat sich naeb 
orientalischem Bmnch auf Knie e und Anne geworfen, der hintere 
steht. Ein vierter, junger Hirt verehrt links, in der Nähe Maria'e 
anf das linke Knie nieder-esunken, das Kind, ein fünfter schrei- 
tet im Gespräch mit Joseph, der auf das Kind zeigt, h'nkn 7.ur 
Thür herein. Ein viereckiger Rahmen unig-iebt die Vorsteliung. 
links unten: Ponssin pinxit. Ko^ei iculpsit. reohts: 
Cbaateau excndit cum prinilegio Begis. 

H. SO" b"* "Bt. 24" 11'". 

i.'vor der s. hriVt. *rr. Mit dor Scia», ^ Ia Hamitmg iM «MUn 
Js'hei in Wien war ein Abdruck auf Atlas. 

• 99) Deraelbe Gegenatand, andere. 

Maria kniet rechts, sie unterstützt mit ihrer rechten Hand 
den Xoff dea Behlafendam^ anf eiamt Tacb- auf Stfen Uegiodsa 
Kiadea, in ibrer Beefaten atebt Joaepb. 8eeha HirteB» geyea- 

ttber befindlich, verehren den nengeborenen Weltheiland, yier 
TOB ihnen knieen , einer liegt aasgestreckt mit Bauch UXMi Gesicht 

gegen den Fussboden, der sechste Ptcht hinten vor der Kuh. 
Der Esel frisst rechts aus einer Krippe. Im Unterrand: Inue- 
nerunt Mariam et Joseph — — — links: N. Poussin 
Pinxit J. Pesne delin. et fculp. rechts: A Paris chez 
Hallier snr le petit pont — t-. Eechts unten im Bo- 
den: Hallier ^zondii 

H. 16^ Br. 7"'. XÄK Du. J. tai» V«. 15. 
*I Miuiallipr s AditiMniAUMiuiAlNtt. U. Hit MnI'i AJuM«. IlLMH 

«l«fr d«« Yenu«al«tt. 

lÖO) Bieaelbe Daratellttng. ' 

Im Unterrand zwischen der Dedication, in der Mitte ein 
Wappen, linke: Ponaajn . Pinxit Pfioiiibpirt Bcjnlpsit. 
reobts: F. Hallier excndii aneo Prinilege du Eoj. 

' H. 15" 1"', Br. 20" 6"'. 

Vor der Dedication. mit dem Waopeii und mit Hallier'a Adreu9. 
n. Mit der Miettiini. UL lOtBUDiihMak'vAdML- IT. Ifitj «Ua 1« fwn 
▼an Merle a la Tille d'Aam. V. Mit 7. Dnim JMni. Dia ifMm Ab- 
dritoka aiad retoudürt. • 

101) Deraelbe Gegenatand, andere. 

Die Oomposition besteht aus sieben Figuien und einem Engel. 
Im Unterrand: N. Poussin — ^ — A paris chez Que- 
nattt proehe S. Uilaire. 

H. 14'' 8"% Br, 17" 9'". Zaiü. 
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102) X>Aii«idlib4 Q€i9«»0tMid,i iA]\ii9r 8. 

' • Uganm aiteb lüer.nec&taimf euwnu'HMiiNi 8lM 'iu|$i>lMfc'4M 

naokttt Sind aiif ftrem Soboase ItegeO; Joseph steht Imiter tfiuRim 
imd xeigt nrit der Keehten mt 4fk» Kiod. Vier Hirten, v<mi 

we^cii^n drei auf die Knise ppf¥simlcf*n sind, verehren düRsp-lbe, 
der hintere, Joseph xunüehM; betiiidKche, hält die U«uid üWi* die 
A-ag-en. Die Scene ercigriet sich im Iimeni eines StaHs ohne 
Au&äiolit« Links im üoden: iC^io. 1^4>ti«8'in i>nue et Pinx. 
VMjfaftR 1« ITiolttii- fettlp. IC. im* Uatermnd: Farri^nü»« 

natuB est nobois • •.;,•/ t ; 

H. 12" 3'", Br. 15" 6'". ... 

*103) Dieselbe Darstellnii^. 

Von der Gegenseite des be«cliriebenon Blattes, so dass Maria 
hnr linits kt. iLitliograplwe mit deatsdier 'und immösischer 
ftttotuch ii ft. Uaks unter alm BtflfaMtnigrifaiieM €l>eiii^4 t^n 

ipe«. V. F. Pil-tfty. 

ii. 1^' 10"', Bt. 22'' 7"' naoh der aoraem BilCuaiwMe. 

' \, Ipl) I^e;r8elbe O'^gBÄstaii^/anders« 

iii «^Bei 9tiU «miMnidelUi 
Tempels. Ilaria» mit der Rechten das auf iStfoh Üe^radi WMi 

unterstützend, mit der Linken das Tich dessalbtm fatsend,. ikniet 
links, hinter ihr stobt Jelse^, weleber die eine Hand' ^gen 
Feinen Stock stützt; gegenüber sind zwei Hirten und zwei Hir- 
tinnen; das dem Kind zunächst befindliohe jPaar hat sich auf 
das Knie niederg-eiasaen, der zweite Hirt beugt sich vornüber und 
die zweite Hirtin trägt einen Korb mit Früchten. "Olmn schwe- 
ben ifiinf Dingel mit Bhuneö. Burch den Eing^ng^ des Temnela 
nefat nMm im IBMeagmäe, iH^ der Slngel den ffittei Mnm 
Felde die -GebiiKt Yerkändigt. Im Unterrand ^bß 'WiAMßoog m 
X» B. Qplbert und das Colbortsche Wappei[\, Unia: Poufrsifii 
Pinx. awiat 'der Bedioalions ■6t*pbL<^' ^ioai>t (R^oin."* Sn^lf, 
0. P. Kegis et ex. 
H. 19", fir. 13" II'**. 

lUt «BT A*M0M'4w «ftfOfwa. n. tttt Ihemet AdMe. 

105) Dieselbe Barste 11.0 xig. 

Kleine gegenseitige Gopie mit P. JXnaTiat's i^dhnaa- 
H. ö" 9'", Br. 3" 9"'. 
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* 106} Derselbe Gegenstand, anders. ' ''" ' ' 

Nach einer llandzcichnung. 

Die Composition gleicht im Wesentlichen der vorigen, Joseph 
und Maria sind links, die beiden Hirtenpaare recftits, a^le die^e 
in denselben Btclhmgen, aber die Engel oben sind weggelassen 
und der dem Kinde zunächst ksieende Hirt hat als Geschenk 
für dasselbe ein Lamm niedergelegt. — In Crayou- und LsTiB- 
ttbnilr. Im UiHeirraiid ehie hiteiinscbe Widsmmg sn Joh. Olunp- 
■Itell, links darnbor: Nie. Po nein, rechts: APend fBoitlTlOb 

H. 7" 2"% Br. 9'' 8«'. Akb Fond's «iiiAMUIIiliii|g«ii«rlt. 

107) Dieselbe Darstellung. 

Im Ünterrand links: PoiiBsin de Tin. "weiter gegen die 

Mitte: G E. rechts: ü-jiB^e bculp Cum pripil üe^is. 

H. 9" 7"«, Br. 14" 8'". Bob. Ihun. Ch. Mass^, No. 96. In JibMli'^ 
W«rk. 

I. Vor deu Jvünstlexnameu. Mit deDselbon. 

108) Derselbe Gegenstand, anders. 

Früher im Cabinet des Mr. de Julienne. 

Mariu, rechts, bei der Krippe, hält nut der Hechten das Tuoh, 
«sf iMtbim das. !Kald Uegt, baldachinartig über dem iKopf des 
Kindes; die Knb wendet den Kopf nacb dem Kinde nm; lüflcs 

ist ein verebfender junger Hirt auf das eine Knie. niedergtBun- 

ken, ein älterer Hht mit kahlem Scheitel steht hinter cdnem 
Postament und hinter dem Rücken dieses Hirten sieht man die 
Köpfe zweier (?) junger Hirtinnen; Joseph steht in der Mitte 
des Grundes hinter einer Mauer und neben ilim gegen links ein 
dritter junger Hüi;. Im ünterrand: VIDlilAMV S HOC V JüUiVM 
— — links: Poufsiu inv. j^iniiU g^un iJkiclits: Grave 
per Jacqaes Obere an 1783^ 

r 

109) Die Anbetung der Weiseln. j; 

Dnlwicb Gallerie. 1663 für Mr. de Mauroy gemalt, 

"Da« Ereigniss ist in einem verfallenen Tempel vorgestellt 
Maria sitzt rechts mit dem Kinde anf dem Öchooss^ hinter ihr 
sieht Juseph auf sein^ Stock gosfütet, Kwei der Weisen knieen 
in Anbetung des Kindes, der mittlere, der Mohr, ist in JBegrifl' 
'swh «of das Knie oiederaulassen^ vor dum vorderen steben am 
IPbssbed«n aine Musne und ein BtSm. linka und in dv Iiitie 
diebt binter den Kanigei das ans fünf Feieenen beateboade Ge* 
folge derselben^ das seine lebhafte Brande Über das aeiif^bome 
Kind äiBBsert. Linke im Grunde Tor ennetn <ieba«de diälKaiBaele 
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und Knechte der Könige. Im Unterrand : Nec ftabuli male 
textra trabes, — — — links: Poufsin jnu et pin. 
Auice (Chev. d'Avice) scul rechts: AParis Chez Anth. 
de Per 

H. 13" 6*", Br. 15" V". 

L Vor d«r Admae 4m Aat. da F«r. • U. Hit dioMr Aöimm. 

♦110) Dieselbe Darstellung. 

Von der Gegenseite and mit Weglassuog der oberen Archi- 
tektur , des landschaftlichen TheiU und mehrerer Figuren. 
Im Unterrand: Verls Christi Adoratoribns. links: Pouffin 
jn Malbonr^ ex« reohts: in Aula Albretiaea prope 
S.*»» hilarium. 

U, 14" 8«, Ar. 18^' 1%. 

111) Dieselbe Daretellangf. 

Gestochen von Gr, V all et. Qu. fol. 

112) BieBelbe Darstell an g. 

Ton Ani Kergben mit Aal Morgbwi, der die Köpfe der 
ICobren sdmiti^ ittr das Has^ fran9ai8 per Lsnrent et Robillard 

gestochen. Im Unterrand die ITamen des Malers, des Zeichners 
Duchemin und des Steobers, so ine der Titel: L'ADOfiATlON 
IX£S MAGEä. 

Ä U" &\ Br. IX" 2'". 

I. T«r der Sdbrift XL MH uasnififlUltw Schrift. III. Mit ungefBUter 

IIS) Derselbe Gegenstand, anders. 

Die ' Compoaition bestelit aus zwölf oder dreizehn Figuren 
und in der Inft gemtbren .wir Tier Bngel. Die heilige Jongfran, 
das Kind baUend, bat siob ran ihrem Bits erhoben, Joseph steht 
zu ilirer Seite. Im Unterrand liest man: Les Mages— — — 
JA, Poussia pinx. 0. P. A. A Paris ches J. Ohean, P. 
Pioanlt sculp. 

H. 20" 4"', Br. 15" 6"'. Zun. 

Derselbe Gegenstand, anders. 

Maria^ mit dem Kinde auf dem Ssliooss, sihit ünks und .hss- 
ter ihr stdit Joseph anf seiDeB Stock gestätsk Zwm Eön^ 
kdiea hi Yerebningy der vittlBm, der Mohr, ist in Begriff sich 
svf das Knie niederzulassen. Hinter den Königen gewahren inr 
einen Mohrenpagen mit einer Krone in der Hand, eine Frau, d^e 
den Zeig:efinger der rechten Hand an den Mund lept, und den 
Kopf emert Dienere. Oben in (iewölk fünt" kleine Engel. Die 
Kaumlichkeit ist das innere eines Tempels. Die Oomposition 
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gleicht utshv der von Avice und Morghcn gestochenen, die liau^jt- 
personep BjiifL .dieaelbeii. and in deraelb^^ Haltung, ^hcTi die Um- 
gebung ist eine andere. Jm Unterrand : Sic placet oblatnm 
— — — links etwas tieferr' llieöla'at' Fonf^inkne linue. 

rechts: B. Thibouft Sculp. - " ' 

H. 11"*, Br. 6" T". . ' 

..H. .,. ... z..a. 

Ztreifelhaf'tc Compusition. 

Die heilige Jungfrau, nach links gewendet und bis auf die 
Kniee zu sehen, sitzt auf ejner Banii vor einer Mauer, auf wel- 
cher hinter ihrem Kopf ^ne S&qle ste|ii| sie richtet Blick 
gegen vorne» hat das rechte Bein erhobeo, um das Kind zu stötz^m 
das mit den Knicen auf der Bank liegt nnd Toit der Jiutter 
gehalten wird. Ohne Schrift nnd Bezeichnung. Ton,ei|iem iffleichr 
zeitigen Meister, vielleicht Von ^enugiuB Vnibeist. , , 

H. 7" 8"', ür. 6" 1"'. . 

• _ ■ ■ * Ii» 

j : : = J ll!6) Maria mit dem Kinde. 

pie.hejilige Jungirau, bis unter die Kniee zu seilen, das Ge- 
'siolii TÖn Tome, der Oberkörper'^ etwas nach links ge\yend6t» 
sitzt in der Mitte yor einer breiten Pilatter|»atta uxjd hält mit 
beiden Händen daa. nadcte, mit der linken segnende Kind. Im 

Unteirand: Rnata es Virgo Maria links: N. PouS- 

sin Pinxit. rechts: J. Pesne fculpeit cum Priail. 'Begis. 

H. 13" 9'", Br, 10" 2'". Rob. Dum. J. Fesno, No. 7. 

* I. Vor Srinift, ntt mit ^pa jKLhnstl^iÜQnai. JJ,, "Wki \ bisoIuielMii. 
in. TTnpnschiclit retouthirt. Der Narae fies Malers ist entfernt Robert Da menil 
bemerkt ferner, dass die iu den ersten Abdrücken sichtbaren Aureolen uro die 
Köpfe der Mutter und des Kindes fast gaaz ausgclösckt sind. Wir habefk einen 
ersten Abdruck d«« Blatte vor uns liegen, entdecken aber keine Aureolen. ' Aiudl 
•timmt dM JiM» iiidit:inil dem von Ht^ Dnaonil wgeeBlMiMii ftbqrim». ' . > 

» '«r-||'|lf ■ 

* ■ ' ". •■) jl'i. ; ! .'■ r ; ■•♦!;: ■ i. . ; 

117) Maria mit dem Kinde und Johannes. 

Maria sitzt auf einer Bank vor einer Tnit drei Pilastern g:e- 
zicrten Mauer, das nackte, mit der erhobenen Linken segnende 
Kind sitzt auf ihrem h'nken Bein. T)er kleine Johannes hat J^ieh 
rechts auf das eine Knie niedergelassen und streckt die Hechte 
nach- dem Jesaekinde CTapor. Im .Vnterrand: Dilectus mens 
mihi ~ -4^. — links: F. Ponssin AndelienBls Pinxii 
rechts! J. Pesne delin. et fcnlp. et ex. cum PriniK^'Ke; 

H. 16" 4'", Br. 12" KV". Dum. J. Pesne, No. 8. 

*I. Boschrieben. H. Unter Toussin's Namen steht: Malbonrö ex Cour 
d*Albr«t vad nnti^ Pesne'B Namen: Pro ehe HilEir». Ton idleum Btat 
kommon aiuh AbdrSoke vor, wo vermittelBt eines übergelej^ten weissen Papier- 
ttreifens die Unterschrift unterdrückt und links im Boden durch ähnliche Mani> 
pulntion «in tcliledit gestoehene« Wappen eingednidit tat. 

3 
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118) Maria mit dem Kinde und JohanneH. 

Die heil. Jungfrau, fiitzend, hat das Kind auf ihrem Schoos, 
Joliannes steht linkfi, mehrere Kiador Amd bei dfeaer. Gruppe 
Öt Aubin Bc. . •» 

Kat. Faignon Dijonval. 

• 119) Di« heilige Familie. 

Einst im Tab. de» Mr. le Bailly de Breteuil zu Rom. 

Maria, in Profil nach rechts gekelirt, sitzt iinks auf einem 

Stuhl und betrachtet innig und vunibergebückt das auf ihrem 

kSchooK liegende, gegen sie gekehrte, die Hände nach der Mutter 

ausstreckende Kind^ das sie mit beiden Händen unter dem Kopf 

und Ann imtentatei Beclits stellt iraf einem DieiftiBB ein Oe- 

faBfi mit dnem Löffel imd im Chrtmde des ^immei» dieser Sedte 

sehen vrir Joseph auf einer Kuhebank Bilsen und den Kopf auf 

die Hand in einer Fensteröffnung stützen. Infi Untenraiid: La 

Saint e Pamillo. und eine Dedication an den oben genannten 

Besitzer des Gemäldes, links: Poufsin Pinx^ rechts: Car ol 

FauQoi sculp. 

H. 14« 4««», Br. U« " 

Im spltteren AbdnuA 8isd diese bdd«i, KflartlBnillD«n aaigMcklifiSan, m irfe 
die Adn sr^c: A Paris chez Chcreau — — t- itiOlKlt sntppr 4nt WItoNSg 

120) Die heilige Familie mit dem lesenden Joseph. 

Call, des Hr. H. J. HmoheliffB. 

Maria, nach links gekehrt, sitst gegen rechts auf einer höl-^ 

zcmcn Bank, sie hat beide Arme um das auf ihrem Schoosse 
sitzende Kind Ercschlungen und ihre Hände auf einander gelegt; 
links lehnt 5i>Heph auBflerhalb des Zinrniers anf ( iner unten mit 
plastischem Bildwerk geschmückten Brü8tun[i;ni)iLiiier und liest 
aiiduchtig in üiueni laii beiden Händen gehiU.t,<;;iiuii üucli. Ein 
lisreckiger Eahmen mnsehliessl die Dantelloag. Xn der Mitte 
des TJnterrands ein Wappen, zu Seiten desselben die Sobnf^ 
darunter die Adresse: JPnblished July 23^ 1784, by 

J. K. Sherwin — ' Hnki nnter dem Rahmen: Ntoole 

. Foufsin Finxl rechts: £ngrayed by J« Sherwin« 

H. 17", Br. 11" 11'". 

* I. y«r der S^bnft, aar vtük das KfmiOieifamm und der Kerinenen Adsnwses 

PuLlished by J. K. Sherwin Novbj bhe 30 * II. Mit der un- 

auagcfüUten Schrift: UOLY FAUlhJ. md der oben ang«f ebene» Adresse. Iii 
Mit ausgefüllter Schrift. 
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*121) Die heilige Familie mit Johannea. 

Gemalt für Mr. Pointel. 

Maria, naph reohito gekebrti sitzt links auf einem Stobl und 
hat ihre nackten Füsse auf eine Fussbank gestellt; sie hält das 
auf ihrem Öchoosse sitzende Kind, das die Linke, Ton der Mutter 
unterstützt, erhebt, um den kleinen Joluumes zu segnen; dioficr, 
rechts beündlioii, hat äiqh imt dem isinen Knie auf die Fussbank 
medergelassßu und brej^et dv^ Am» .m. Joseph, mit foinet 
Hand leä^ Kinii «tütcendy «tebi Mnier dam Kmda Be^Hit«! uftten 

an dem Fuss einer Säule die Buchstaben HP I, links untern im 
Fussboden: ALEX VCYET. Im Unternnd «ine BecHoation* yon « 
Gio. Dughct an Giovanni Pointel. 

H. 11" 2'", £r. ö'' ir". Kupfwytich AU;^, Yoet. 

1^) Dieselbe Daratellung. 

Von der (ieL't nseite des vorigen Blattes. Links unten im 
Boden: Poussin Pinxit daiuiiler im Unterand: Maibuuree 
exendit in aala Albreiiaea prope S.td flilarinn. 

H. 11" 2"S Br, 8^' 11'". 

Nach Smith soll diese Composition auch von P. van Somer 
gestochen sein, wenn dies Blatt nicht mit dem letzteren identisch 
ist, da auf den Börner' sehen Stidieu nach Pouasin gewöhnliah 
Malbour^e*8 Adresse steht. 

♦123) Dieselbe, aiidar«. 

Gall. des W. Scrope. 
Die heil. Familie befindet sich im Vorgrund einer Landschaft, 
in welcher sich hinter ihr ein Baum und zwei cannelirte Säulen 
edieben; Maria, sHssend, hat; den linken Atta auf ein 'in der lütte 
befindliehes Genxfiuer gelegt und bält mit der Beohten das auf 
ihrem Schoosse sitzende Kind, dessen Fuss der kleine Johannes 
Ic&sst, letzterer hat siab links auf das eine Knie niedergelassen 
und hriU sein Kreuz, an welchem oben ein Band flattert. Joseph 
sitzt zur Linken Maria' s hinter dem Gemäuer und liest in einem 
mit seiner Linken gehaltenen Buche. Unten links im Boden: 
N. Pouffin, Pinxit. G. Chasteau, icuipsit, et ex. cum 
Prinilegio Regis. 

H. 13" 7'", Br. 12" 6'". = 
*L Em fl«bt wunrn AbdittolMmit «taim im 6m MiM» «ntn •tngcdtMklM 

J24) Dieselbe, an derV* 

Karia, in Profil naeh üaka gekebrt, di» Augen gegen den 
ficMbaaer riebtend, sitst rechts tot einer Maneü.aiaf einem bcK 

3» 
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hauenen Stein, nie nmfaast mit beiden «lini it la^ auf ihrem 
rechten ijcin biucndc, seinen linken Arm ,um dun backen der 
Matter legende Kind. Dor kleine 7ohanneB eteht bei dem rech- 
ten Beine der heil. Jongfran und betrachtet dae'Kmd, während 

er die Rechte ge^en teme Brust legt und mit der Linken sein 
Kreuz halt» Jünke hinter einer Maner bei einer cannelirten Säule 
Joseph, nur im Brustbilde eichtbar. Im Unterrand: ReErfa 

progenieR JoHejih — links etwas tiefer: Nico laus 

PouCrinus Iiiu rechts: Seb. VouUemünt fcul und unter 
dem Distichon die Adresse: A Paris chez Pierre Mariette — 
fi. 10", ist. 7« II«'. 

L y«r dflr AdvMM dm MMK- Wt diflMr AdrtM«. 

125) Dieselbe, anders. 

Vorne in einer Landschaft vor Bnumen. Maria, sitzend, hält 
das Kind auf ihrem Schooss und J os» ph steht hinter ihr. Beider 
Blicke sind auf den kleinen, rechtb gegen eine kleii^e Erder- 
hohnug knieendea Jobannes gerichtet, der dorn Jesnskiiid «ein 
Krenz mit dem flatternden Band binhalt.. Anf dem mir 'vorlie- 
geaden Exemplar links unten im Baad handsobrifUiek mit: 
Poussin in. Yallet C. P. IL heaeichaet Senat ohnefiehrift. 
Sicher eine echte Compoaitioa- 

H. 16" 1"', Br. 11" 1'". 

126) Dieselbe, anders. 

Gall. Zanettl 

Sie befindet sich im Tordergrund einär links offenen Land- 
schdt bei Gemäuer mit zwei Säulen , Ton welchen eine, r»^ 

oben, abgebrochen auf dem Gemäuer liegt; Mana, nach links 
gerichtet, sitzt auf der unteren Stufe des Gemäuers und schaut 
nach den Worten ECCE AGNU^ BEI an einem Band, weUhes 
der links betindliche kleine Jolumnes hält; das Jesuskind, den 
Blick geg:en den Besehauer richtend und in der lanken eine 
lioBe iiulLend, sLoliL aui der unleieu Stufe bei der AiuLLer, die 
es, der Bewegung ihrer Bände naoh zu nrtheilen, 'anf ihren 
Schoos heben zu wollen scheint. Joseph, nach Unke gekehH^ 
sitzt hinter Johannes und Maria, und liest: in einem mit der 
Beobten gehaltenen Buch. Links im Hiateignind zwei Pyrami- 
den. In der Mitte des Unterrands ein Wappen, zu beiden Seiten 
desselben eine italienische Dedicatioii an den f'ardina! Ginseppe 
Morozzo^ darunter links und rechts die Nanu^n der Veileger, in 
der Mitte die des Besitzers dcB Gemäldes und Druckers. LinkR 
unter dem Boden der Vorstellung: NICOLO POUSSIN DIFIN8E 



3? 

in der Mitte: GtOYlTÄ . GAEAVAGLIA BI8BGNÖ rechts: 

fAüSTINO ,ANDEKLONI INTAtrLiÖ. • . 
, flLW'.U". Br, 12« e*". , , , 

Vor,d8r §dirift. »II.. Uib deitotboi. 

127) Die heilige Familie mit Johannes iLn4£li8«beth. 

> < Im Lolmre. 

Sie befindet dßh.im Vorgnind einer ' LaadMbaft» durch 
deren Mttelgnind ein Flius strömt, an welchem rechte eine 
Stadt liegt Maria sitzt, nach rechte ge^^hrl^ links und hält das 
Kind auf dem Schoose, das die Arme ausstreckt, um das Gesicht 

des kloinen, von der knicenden Elisabeth gehaltenen Johannon 
zu liebkosen. Joseph steht dahinter in der Mitte, er schaut auf 
die Kinder nieder mu\ hat die Ilüudc zum Gebet zusammenge- 
legt. Unten links: K Poussin Piuxit rechts: J. Posno 
fculp cum prinil. Im Uhterrand eine vierzeilige lateinische 
Widmung an Carl Le Brun* ITnter derselben links: Excude- 
batur Lut^ Paria, an. dni 1670. rechts: Cnm priuilegio 
Begis. 

H. 17" 4'". Br. 13" 1"'. liob. Uum. J. Pmm^, No. 9. 

*I. Beschrieben. II. Wie die ersten, aber mit unterdrückter Jahreszahl. 
Fehlt Roh. Dunicnil. III. Mit Malbour^'s Adrea«» Üttka und reehti viittr dar JSin- 
fMumgaUnie. lY. Die ]>edicatioii ist gelSaehi 

128) Dieselbe Darstellung. 
Von Hassard für das Mtis4e fran^ais gestochen. 

129) Dieselbe , anders. 

In der Eremitage zu Bt. Peter^bur^. Für Poussin's eignes Haus 

in Korn gemalt. 

Maria sitzt links, nach rechts gekehrt, vor einem Pfeiler und 
hält das auf ihrem linken Uein stehende Kind mit beiden Händen. 
Elisabeth hat sich rechts auf das eine Knie niedergelassen luid. 
wahrend de ihre Beohte gegen die Brost legt, hält sie die ünke 
anter den Arm des kleinen, zum Ünd aufblickenden, die Arme 
ausbreitenden, ror ihr stehenden Johannes. Joseph lehnt hinter 
Elisabeth mit beiden Armen auf einem runden Postament Im ber- 
gigen Hintergnmd einige Gebäude. Unten rechts: N. Poussin 
Pinxit. De Poilly Sculpfit ex C P R Im Unterrand zu 
beiden Seiten des Houn^hton'schen Waj)i»en8: TUE HOLY FA- 
MILY, dann die Angabe, dass sich das Gemälde im Hougli- 
ton'schen Cabinet befinde nnd J.-Boydeire Adresse, links: l^ic; 
Ponfsin Pinxit. rechts: Poilly Bculpsii 

H. 14" 8'', Br 11" i'". 

* Die crstca Abdrücke sind vor dem Wappen und aller Schritt im Unter- 
nmd,' &9 ^llsraii, mit der eogUachent Untanchrift, sind in der Uoughton 
«•U«ij0. 
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' ' 130) Dieselbe DarBtelYnu^. 

Im ünterrand in HajuHkoln eine italienische DtKÜcation alb 
Th. dal Pozzo von Giov. Dughet, links letzterem ^^aIuen gegen- 
über: Nie. Foufsin Inuontor. Hechts fast in halber Höho 

eiMT medrig«b Manen IT. IN< 

ALB. VOE 

H. 11" 3'", Br. 9". Kupferstich des Alox. Voct. • • 

*I. Vor alier Schrift im Untorraud. IX. Uit der Schrift. 

^131) Die86ll(e, etwa» ftiidarft. 

Mit denselben Figuren in derselben Haltung, aber von der 
Gegenseite, Haria sitzt hier gegen rechts, jSlitij&etlk kniet ia der 
Hitte; links ein Bmoiien. Becbts unten auf einem fiaufiragment: 

P, de Poilly ex. c. P. Begis» weiter unten im Boden: a Paris 
rue S Jaques a lima^e Ißenois. Im IJnterrand ist keine 
Sclirift auf dem mir vorliegenden Exemplar; man sieht rechts 
bei der Adresse im Boden ß|Miren einer gelöschten .irüberea 

Adresse. 

BL 16^' d"\ Br. 22" ^'U 

182) Bieselbe, anders. 
Im Lowe. 

Sie befindet sieh im Yovgnuid eiMr reehts und links hin- 
ten mit versehiedenen Gebäuden ausgestatteten Landschaft vor 

einer Gruppe von zwei oder drei Bäumen; Maria, sitzend und 
narli reolUs gev cndot, richtet drn Kf pf narli links, auf den 
kleinen Johannes niederbückend, d< r (Um im bchoofise der Mutter 
liegenden Kinde die an einem von ihm gehaltenen Band befind- 
lichen liuciiisiabün OLIS etc. deutet; Johannes biizt aui dem 
Unken Bdn der ebenfiiUe sitzenden, aen Kopf gegen die Unke 
stutzenden Elisabeth. Hinter letat^rer sitzt nach links gekehlt» 
die ßoene betrachtend, Joseph mit dem Bücken gegen einen der 
oben erw'ähnten Bäume. Unten im Boden Ton der Bechten gegen 
die Mitte zu liest man: K. Poussin Pinxit M. Katalis icul- 
psit und darunter F. Poilly's Adresse. Im Unterrand awei Di- 
stichen: Nascitur ex Ifceriii, 

H. 14" 5'", Br. 20" 8"'. 

I. Vor dem loiditeii l'üch, wolchos dlo Scbaam des Josuskludos verhüllt 
U, llil diMen Tufth. * III. In dar Mitte mim im Boden ein Wappen eiagedriMki 

Bieeelbe, anders. 

In einem Tempel. Maria steht rechts, sie hat den linken 
Fuss auf einen Steinwürfel gesetzt und hält mit beiden iiaudüa 
das auf ihrem linken B^n sitaaule Kiud, dasselbe segnet dta 
in der Mitte knieenden, die Hände zusammenlegenden kkinsn 



j0kmaM, der Ton« dar me4efg^ookl6n Eliaabetta gebaltea wird, 
Joeepb , die Scene bbtraohtend^ .sieht hioter den letzteren Figitren 
nnd stützt Umd and £q»f gegen Beineii Stab. OlMie aUo Bet 
■eicbnimg. 

a. 11'/ .6'", Br* 9" r".. 

*134) l>i68elbe Bftrstellnng. 

• Ym der Gegenseite. Im ünterrand: LA FAMIGLIA DI 
GBISTO, inks unter der Barstellung: Nie. Poussin dipinse 
raohts: Bott. Cunego indise. Uniev dem Titel die Admae: In 
Borna preBRo Filippo Piale. 

135) Dieselbe, anders. 

• * Gall. doß Walah Porter. 

J^Ic ruht auf einer Stufe der Treppe eines Tempels oder 
]\ila-frs; Maria, in der Mitte sitzend, hält das sitzende Kind 
auf Ull i in linken Bein, der kleine Johannes zwischen ihr und der 
links beUüUliclicu, dem Kinde zugewendeten Elisabeth sitzend, 
reicht dem Kinde einen Apfel. Joseph sitzt, in Profil gesehen, 
reciits, er bftt' die Berne auf der Stufe «usgestredct und misst 
etüe' likfel mit einem GIrkel. TTnteA links 4uf der untersten Stnfe: 
Claudia Stella fculp. et excndit darüber: poaffin pinxit 
rechts: cum Priuilegio Begis. in der Mitte des Ünterrandes : 
Yere tu es Deus abseonditus, Isa. ch. 45. 
H. 13'' ö'", Br. lÖ" V". 
. fh Mit d«r Adnm« 4er KflnatleHis. 

: ■ i 

*136) Dieselbe Dar»tellang. 

Ten der Gegenseite. Im Unterrand: La Saintis Familie 
Sacra Christi Familia, darunter in der lOtte: oe vend a 

Paris Chez la Veuve de Poilly JÜDkks: Nicolaus 

Poussin jnvenit et pinxit rechts: Joannes Baptistft 

de Poilly fculpsit 
H, 18" 4'", Br. 25" 9^'. 

137) Ilie beilige Familie mit dem Badebecken. 

(Grallerie des H. J. Hope, früher bei ßim. Clarke. Gemalt üir 

Form, de Venne. 

Sie befindet sich im Vorgrund einer Landschaft mit einem 
g^gen rtdite. befindlidhfin hokiBa Uebcnest einefl Gebäudes, Tor 
wekbem» neben einem Tiereckigen -Piedestal oder Sanlenbaflifl^ 
Joseph sitzt; im Mittelgrund Wasser, im Hintergrund Gebäude, 
llaria sitst -in der IC&e^ sie lasst mit der Hechten das auf 



I 



ihrem Sehoome liegende i von dem IMm» Johamieft «iiiariiite Knid 

imd lai%t mit d^r Lbken nadi elbeiii Tnoh, dds ilii' an ireohto »be- 

findlicher kleiner Engel- reicht, vm den Fosb dc^ gobaJctan 
Kindes zu trocknen; ein zweiter Engel leert dag Badobeckea 

mittelst eines Kruges, zwei andere, alle recht«, tragen einen 
Korb mit Blnmon herbei. Die heil. Elisabeth kniet Hnks bei 
dein kloinen Johannes; eino andere heih'ge Fran, der Sccne zu- 
soiiauuud, geht links, im Mittolgrund. . Liuks unten im liodon : 
A P«ri^ Chea Yallot Gravea»-*^ — Auec Priu liege, 
weitor ooteb: Fdussin pinxit K**: Bz Hnse^o r*r~' — 
J. Pesne del. et sculp. • : 

II. 18" 3'", Br. 23" 7"'. Kol). Dum. J. l^Vsno, Np. 16., 
• 1. Vor aller Schrift und vor den Schattenarbeiten im G «sieht der link» im 

Mittelgrund schreitenden Pr«tt. Fehlt in Bob.- Dum. . IT. Im Unterrand links: 

N. Poussin i)inxit. Ex Museo Jo. Formont D. de Vcnnt» rechts: 
J. Pesno del. et sculps. cum priuil. Begis. Vor Valiet's Adrense. Der 
beschriebene Zustand. lY. Mit Dreyot's Adresse an der Stelle der von ValieU 

' 188) Die heilige Familie mit seehB Bnjgeln. 

OaU, dee. Herzogs yob ,I)'eT0tt8lureJ ■ 

Im YorgTund einer Landsobaft mii^ Wasser rechts,. im, JCittel- 
• gruod, zn^t dnem Kahn mii» der nach Aegypten abreisenden hei- 

ligen Familie auf dffln Wassnr und mit zwei Reitern auf dem IJfer. 
Maria, nach links gewendet, sitzt in der Mitte und iiält das Kind 
^auf ihrem Bein, weiches sich vorniibemeigt, um den kleinen, vor 
ihm stehenden Johannes zu umarmen; hinter letzterem sitzt Elina- 
beth, zur Linken der Elisabeth steht Joseph mit dem Arme 
aufgestützt und der Scene zuschauend, vor dem Ueberreat eines 
Gebäudes. Kechts sechs klebe Engel, von welchdh einer einen 
Korb mit Blumen ausschUtti^, ilrei eni Beekes mit Wasser 
herbeischleppen. Im Unterrand zu beiden Seiten eines Wappens: 

Quoniam Angelis suis mandavit — da^^unter eine 

Dedication an Colbert, links: N., Poussin pinx. Öe Vcnd 

apres Chcz V. Obere au rechts: Cum Prinil. 

Kegis. Steph. Bandet fculp. dans. la^ Gallerie dij 
Louure. 

H. 17" 11*" Br. 34" 5*". • - 

I. Vor d«r Sobrifk; H. Vor Chei^'e Adwno. , * III. :m ikurAOmn, 

139) iJiü lioiiigc i'umilie mit vier liiigoiu und einer 

Heiligen. 
GlalL des Filrsten lichtenstein zu Wien; 

Vorne in einer, im Mittelgrund mit verschiedenen Gebäuden 
«eieh anegestatteten Landsditlt Maria, von vome gesehen, siist 
in der Mitte -und hält das Kind auf ihrem rechten Bein, dasselbe 
ist gegen den kleinen, von der kmeendeA Elisabeth gehatteBCO 
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Matter di» Hli^e suBamnierilQgt links niebtn .dmti üagelcto 
dem Jeenskinde* Bfanien , zwei in Körben^ ein i vievter jpfläekl 
Bolohe. Unien gegen die Mitte: K.Po off«« Pinxii ' mhjtsf 

Olaiidia Stella fculp. et excudit cum Priuilegio Re- 
gln 1668. in der Mitte des Unterrandeö: J£go.j^.a^er*p(iiiii^r4'« 
dilectionis Kcol. 24. . " . ' »• i- 

H. 14" 11'", Jfar. l^* 6*'. 

*L Mit dtt idresn d«r Kfliwtleriii. 

, *140) Die heilige Familie mit bboIib Engeln. 

• ' • .... ! ■ . . . ■ 

Maria, in Profil nach links gekehrt, süat veehis vom aaf 
einer 6tnfe vor dem Fu88 eines Baumes, rIc hält das auf ihrem 
Schoosse stehende Kind, welches mit der Rechten einen Apfel aus 
einem Korb mit Flüchten nimmt, welchen Ihm ein Engel auf d(;m 
Kopfe darbietet; hinter dem Kücken diese» Engels sind zwei 
andere, von welchen der vordere in Verehrung- auf das Knie 
niedergesunken ist, und oben schweben noch drei andere, zwei 
mit Lorbeerreisem und einem Kranz , während der dritte von 
ihnen einen Torhang aufhimmt. • Joseph sitzt links.r Ben Hmter- 
grnnd bildet eioe Landschaft. Unten gegen die Kitte: N. Pen s^ 
sin, Finxit. nnd weiter nach, rechts: G. ChasteaU| cx. C. 
F. R. Au buste de Bronze. Sin viereckiger Balinleü ftdhUesst 
das Bild ein. 

H. 21" 11"', Br. 24" 11"'. ■ • 

141) Derselbe Gegensland, anders. 

Gall. dc8 Marq. von Westminster, 

Der voriirnn roTnposition ähnlich, aber von der Gegenseite, 
höher nnd nuL Abweichungen in Nebendingen. Die Steine rechts 
vorne auf dem Boden haben eine andere Form, auch reicht der 
Boden weiter gegen vorne. Im IJnterrand links: N. Foufsin 
pinx' rechts: F. Btfrtolossi B A scnlp« 1796. üi der lütte 
unten: LONDON Fublished as the Act directs 

JL 21" 9'", Br. 16" 5'". 

*!. Vor der Schrift, .die KünBUernamen und Adre«£e sind mit der Nadd 
gerom. U. Mit d«r Belirift. 

*142) Die Barstellnng des Kindes. 

Maria, links vorne die Stuff* der Vorhalle des Tcnijicls hinan- 
bchreitend, überreicht dem als Hohepriester gekleideten greisen Si- 
meon das Kind; letzterer, in der Mitte stehend und vomübergebückt, 
wd von einem binter ihm stehenden Leviten oder bester. ge- 
halten^ dass er nicht falle. Jos^h, hinter Mttrie stehend, ceicbt 
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tsH beidfM'BiMfHi iriBeiii iwMi bttfladlicdisii, rin ^ Ingw O»^ 
waiid%g«ilinilteli -Jm^fM limine, netaii' dem Kopfe dM^Saneon 
hinweg, zwei Traben. Ausser diesen Partonen gewahren irir 
Huf bdden Seiten noch eine Anzahl anderer raechaoender^ oben 

auf Gewölk vier Engel versohiedoner Grösft> und bei ihnen über 
ßiraeon's Haupt die heilige Taube. Badirung des P. dei Po. 
Ohne alle Bezeichnung. Ein gehwach radirtes Blatt mit Sporeo 
einer begonnenen, nicht durchgeführten Ketouche. 

H. 1^ Br. IS" 11"'. BMfMh, P. d»l Fes l^o. 5, 

Zweifelhftfte CMnpodtbii, m Einigm rach dem Q, B«tti odmr Ilomniciuno 
bfligelegi. 

. Fr. lioKaspiua hat dieselbe Contposition gestocliea, sie ist auf diesum ÖUck 
dflitt Q. Bni ngaMfaiite. 

[ *143) Die Flucht nach Egypten. 

MariR, mit dem Kinde aut dem Arm, Rchrnitot in der Mitto 
vorne nach links, während «ie sich nach einem rechts am Wege 
Tühenden Wanderer umechaut; dicht hinter ihr schwebt ein En- 
gel, welcher Joseph, der. den Esel an einem Strick fährt, den 
Weg zeigt. Uabeidehiiete. SadSmig des Ketro del Po, 

JL 13" ei^,ßt, 18" 7'-'. BirM, P. dü Po, No. fi. 

144) DicBolho DarBlellung. 

Im Unterr^nd: Puubsin luv. Ai'ari^ chez J. Mariette 
rue — — 

H. 12" II"*, Br. 18" 6"'. Zsni. 

145) Dieselbe Darstellung. 

Von der Gegenseite; die heilige I^unilio schreitet hier nach 
rechts. Im Untenaod lilkks: Le Pens sin Ia« rechts: ches 

Audran. 

• H. 10" ö"S Br. 18" V". 

146) Dieselbe Barstellung. 

Von der Gegenseite. Im Unterrand: N. Ponsain Pinxit 

P. Van Somer fecit et cxcudid — » — — ^ 
H. 13" 1*", Br. 18" 5'". Zani. 

147) l)i6 selbe Darstellung. 

Von der Gegenseite, mit: Poussiu. Piux. und; A Paris 
cbez Heoquet — . — 

H. 14" 10"V Br. 18" 8*. Zani. 

148) Dieselbe i) a r t e 1 i u II g. 

Ebenfalls von der Gegenseite. In einer Umrahmung. Mit 
Slepb. G^antrels Adresse. 
][. Ift" 6"', Bt. 19« l*". 
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149) Dieselbe D4TeiellnA|^ 

Nach Smith mit PQÜly's Adresse. ' ' * 

150) Derselbe CregeiiBtazv,d, andersv 

Im Mast Torre m Keapel.^ 

Maria, von vor^Q gesehen, sitzt auf dem Esel und schaut 
anf dae Emdr das sie eben Joseph gegeben bat. Zwd Sngel 
balten 6m Eeel» ein drHiei* beaeigi aein^ VereLning.- «&rei kleine 
Engel schweben oben and halten ein Tooh» wie um ein Zelt (Hat 
die Roisenclea sa bilden. Haob Smitii Yon MtkCiei^ gesteehen. 

Smith. . : 

*151) Ruhe auf der Flucht ni^ch Egypten, 

Die heilige Jungi'rau KÜzt links vorne in einer LandHchatl^ 
awei kleine Engel sind beschäiligt hinter ihr ^inen Teppich an 
Bäumen aufsublngen; das Kind sitit auf Jese)»h's ScbooBs und 
reiobt der Mutter einen Apfel, welchen es aus euleA Fnichtkorb 
genommen hat, den ein in der Mitte knieender grosser Engel 
darbietet. Ein kleiner Engel läßst rcchtR den Esel saufen 
Unten links auf einem am Boden liegenden Leisten; Claudia 
B. Stella Sculp. tv*citer gegen die Mitte: cum priuiL R egi**. 

Im Unterrand: Muiiur est jfructus meus — links: 

N. Pouffin pinx. 

a, IV* 10»**, Br. 15" «y«. 

•152) Derselbe Gegenstand, anders. 
Gall. Bospigliosi. 

Die heilige Familie mht rechts, das Kind sitzt auf dem 
f^rhooBRc der Mutter, welche die Händo wie betend zn»*ammnn- 
legt; iswei klei^in Blnüion streuende Engel schweben über Maria. 
Hinter Jofleph hLeht der Esel vor Gemäner, welches rechts die 
Aubbicht in den Grund verschliesst. Zwei grosse, der heil. 
Jungfirau gegenüber knieende Engel reicben don Kinde einen 
Teller mit einer Fmcbt und eine Bebaale mit etaer Flftssigkoit 
links weiter zuriu k steht einElephant. Ifnteli gegen dieMtte; 
Hic. Pou^sin In. In 3. Dngbet'a Manier, 
14" V'\ Jtr. lö" Ä'"* 

153) Dieselbe Daretellnng. . . 

Von der Gegenseite. Zu beiden Seiten eines in der Mitte 
des üntertands beindlichen Wappens: BUTYEUM ET MEL 

«OOMEDBT damter eine Dedieatton an Gressbmog 

Ferdinand III. von Toskana von J. Tolpato «iid R. tferglM«, 
links unter dem Boden der VorsteUnng: Hicolatts IPoiifsiA 
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pinxV in der Miile: 'Slephanata. (TofaneUi delin*. rechte: 

Raph. Morghen sculp*. Komae. 

H. IG'' U ", Br. 21" 6'". Palmerini, Ho. 131. 

I. A«tidrli«]t». II. Vor der Scbiift. IH. Mit gerisMDtr St^brifk imd ror 
d«r DedioaUdu ' * tT/ )Cit aiulgtftllMr Sehrift ' und der ItodiMltfoii. 

*154) Dieselbe Darstellung. 

Zu beiden Seiten eines in der Mitte des Tlntertandea befind' 

lirbrn Wnppcns: JOSEPH ACCEPIT PTTEKÜM dft- 

runter eine italienisohe Dedication an Uiaf Ant. Appony Ton 
N. Pagni und Sohn. Links unter dem Boden der Vorntel- 
lung: Niccolb Pusßino dipinse rechts: Antonio Pertetti 
incise 1818. ßaffaollo Jd^orghcn diressq» unter dem 
Wappen: fl^enze' afpo Kiccolö Pagni e Figiia. 
, .i|.'16" y«, Br. 21« 6"'. . .j 

155) Dieselbe Darstellung. 

Ohne den Elephanten und mit anderem Gnmde. . Unten: 
PoiiHHin pinxit. 0. P. H, und eia Wappen. 

. H. U" T'\ Br. 19". 

^•156) Derselbe Gegenetandj andere.. 

ZwoHalhaAe Composäum. 

Die heilige Familie mhl; in der Alitte des Vordetfgntiides einer 

durch Gemäuer und Felsen fast gani ' gesperrten Landsehalt» 

Maria, ihren Kopf nach links umwendend, wohin auch der bei 
ihr pitzende Joseph zeigt, hält mit beiden Armen das Kind, da» 
den auf das eine Knie niedergesunkenen kleinen Johannes lieb- 
kost, was dieser £U erwiedern im Begriff i»t. Hecht« der Kopf 
des in eine Distel beissenden Esels. Im Unterrand: Ecce An- 
gelus. Domiui apparuit — links: NiooIo.Pussino 
inv. in der Bütte:. Giovanni Hagnani die. reobte: Gag- 
.lielmo Morghen ine. 
». JÄf i"*, Br. 17". 

I * 

*157) Derselbe Gegenstand, anders. 

Maria, in der Mitte vorne sitzend, mit dem Kinde im Schoosse, 
nimmt Früchte aus einem Körbchen, die ein knicendcr Egyptier 
ihr darreicht; Joseph, zur Linken der Maria sitzend, huit einen 
l^apf hin, in welchen ehüe links Stellende ' Eg)ptierin Wein oder 
eine andere FlieeigkeHans' einem Kruge giessl;^ letstsre ist toü 
einem Jungen Mädchen begleitet/ welches mit der Hechten aaf 
den Yon dem knieenden Egyptier gehaltenen Fruchtkorb zeigte 
Rechts säuft der Esel aus einem gemauerten Brunnen. Rechts 
.und im Hintergrund verschiedene . Crebäude mit «iaer Procosiion 
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oder emem Loichenzugw Uni^ links an einer Tafel «eiaaitaliMiätfid 
IXadkatioii an .Midb«U»§^k»'Bjc^ TOfn.8teokDr:> QiauMinl D»* 
ghet, rechts von der Tafel: Nie Poafain Inne: 
H. 13"3*",Br. 18" 1'". 

' 158) Dieselbe Darßtellung. • . t 

Links unten: N. PousBin, pinx. rechts am Fuss des Brun- 
nens: F. Ghauveau Sculp. et ox. Cum privil. Heg. 1667. 
E. Iß" 1% Br. 

159) Dieselbe DarsteUnng. 

Im ITnterrand ein Wappen. Wt der Adrase: 6te 0an- 
trel excudit. C, P. R 
H. 13", Br. 16" 6 ". Zani. 

^ 160) Dieselbe Darstellung. < r . 

i Von der G^euseite, aber mit diei Engeln an Stelle der 
fgyptier und (dme den Ssel üaten: Fonaain 91%, Ä Paria 
ohea Qvenant proohe 8. HiUire. : <l 

Ä U" l*<Mr. 17" r*. Zm. - . . ^ 

■"'■ '1(31) Der Kindermord. 

,1 jbVüiier in der Galierie Griustiniani su Kom, dann bei Lua 
r« Bonaparte. 

' ' Auf einem rechts hinten durch einen niedriger gelegenen 
Palast oder Tempel und links durch zwei gewaltige Säulen be- 
grenzten Platz hat links vorne ein Henker seinen rechten Eus^ 
anf die Bmst einea am Boden liegenden 'Knaben geeetat, yf&aeaii 
er sein Bobwert mit der Rechten schwingt, um dem Kopfe des 
Kindes den t5dtllchen Streich zu" Versetzen; die knieende Mutter 
sucht in wilder Verzweiflung vergebens ihn zurückzuhalten. 
Hinter letzterer schreitet, laut zum Himmel klagend, ihr Haar 
reissend, eine zweite ^hittor mit ihrem todten Kinde im Arme. 
Weiter znrikk, links und rechts hinter dem erhöhten Vorplatz 
gewahren wir noch drei andere, niciiL iii ganzer Figur sichlljare 
Hfttter. Im Unterrand: A LUCIANO BONAPAETB SaWete 
FloreB Martyrnmr — ^ links nater dem Boden der Yo^> 
Stellung: Kioolaus Posinna pinxit in der Mitte: Stephanus 
Tofanelli deliaeavit rechts: Joannes Felo inoisit^ et 
Tendit. - ■ • '''' • ' • .i: •! 

,: ■ H. 16*' 8"', Br. 21** 1'". ■■ -l«;-: ■'»-m:- ■ ' . Il>^^■. ■ . 
, ^ y^ift 4^ SffiflfL »U. Mtt NsdplMlwIft. m >i»pmi«i^ 9ehfift< 

Iii/, liv- '-l' tft'i -in. l U\iH. f)>v.v -if'/ iMVjr'j:t,f'' . ;.• 

•iif f . i ;.J^6») Dieselbe Baratellnng. ,4 ^f, \ 
In der Mitte des Unterrandea: lA STAOB DELL' INNO^ 
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GBHH damntart Im Borna pretvo YesaBBia Hoii«ldiMi 
-^•«^ Inkbr.N. PaCsino pinx. Milte: Bettvltai 

ftCUlp. 

H. V6" 4'", Br. Iß" 1" 

Vor der Schrift, uur mit deu mit der Nadel geriastineo KüusUeruaiuea. 
IL Mit wiMwgenUt«r IMcnMIt «molüft «HgÜHiHiv Boliiift. 

• 163) Biflselbe Darstellung. 

Von der Gegenseite. In Aquatinta. Links unten: Frage - 
nard del. in der Mitte: du Pousnin au Palais Jastiniani 
a Kerne rcohts: Saint Noif so. 1771, 

164) Derselbe Gegenstand, anders. 

Fignrenreichero Composition. Die grausign Begebenheit er- 
eignet Bich hier auf deui PkUe vor einem Taiaste und links 
UStoi ift di9 aMsahalle eine« Tsmipela odor Mastes» 'welcbe 
GebaadA dte Ausiiolifc ia den Gnnd ^rondilleseMi. Dnd Hapker, 

zwei mit Dolcben, einer, recht», aul kanm Btkw&tk, ▼«dl* 
ziehen yorae den grausigen Befehl; umsonst ist die Gegenwehr 

der TMiitter, zwei bereits getÖdtete Knaben liegen links auf dem 
Boden, ihr Mörder schreitet über eine, uie es seheint yoti ihm 
zu Boden gewordene, aiu Haar gepackte , ^vi(leröt^ebonde Mutter, 
um ihrem in der Mitte liegendeii Knaben den Todesstoss zu 

gelten. Im üw«rFan4: TÜJNC HEilODliS J)ST 

-r- — 2ia|m; Vi^olane Pona^ia piikxi4 Ja dw lüMe; 
B«i:iiar4iiiiia Noeohi dell«. fa^te; Joap««« Yolpato 
•eolp. et vendit Eomae Petrna Bettaliiil perfaotl, 

H. IG" 10"', Br. 21" 8'", 

I. Tor der Uattirgclirift. II. Mit una««tt9fiUUer Ua^mbrift *UL Mit 

165) Jolianaes taaft im Jordan. 

Im Jmmf Qm»Hi ftt 0)m, GassiiHio del ;Pmo. 

Dia feierlisiie Handlung gescUebt im Vorgruad ütf den Ufer 

des Flusses; Johanne» steht in der Kitte und giesst auf den Kopf 
di0a aiwa dar beiden vor ihm knieenden Juden das heil. Tauf- 
wasser aus einem Kapf; ein Jüngling hält das reiche Gewand 
des hinteren dieser TäuHinge, Links zwei Mütter mit zwei Ivleincn 
Kindern, eine Frau und ein junges Mädchen, rechts, Johannes 
zunächst, drei zuschauende Juden, ein junger Mann zu Pferde 
und zwei andere, welche ihre Kleidung ausziehen, um die Taufe 
eu empfangen. Von swd Platten. links imteii im Boden: Kie. 
Pens sin Pinx. Phat in der Mitte des Üuterrands nnd des Bo- 
de» das Colbert^floha W«9p^, m beiden Mten dasselbei eine 



Digiii^cu by C 



47 



lateinUcIie DwUcatioD an Colbert, nntw dieser Djedpontion links: 

G. Au dran feulp. et excadit cum PriaiLUegis 

anx 2 PilicrB dor. links der Widmung: Jea» ÄaToit 
TU habilliement de poils ^ Mbtst JliaiiBes 

babebat vefitimentu» — 
, B.25" 4*", Br. Si'' 2^, . . • 

. I. d«r AdniM4 «WC 9 Fi««» dor. Jfift d«Mfl]lM|. Die C^l^ 
gnpU« im Loom bewahrt die FUtte. 

I 

*166) Dieselbe DarstcUujig. 

Von der Gegens^te. Im Unterrand: Jean auroit vd ha- 

billement links: Pouffin pinxit rechtss Se tend 

cbcz G. Audran aux 2 piliers dor, 

H. IG" 5"', Br. 22" 6'". 

Ns«h Haiiett» tob Beooit Aniliiii imtar Oonwd Audiaii'« Leitiing gMMiML 

. 167) Dieselba Darst^Uiing. 

Von. dei Gegenseite. Ißt: E. leauvai sanlp. 1709, .Im 
Unterraad ein laleiniscdier und franzöBie^fair TitsL Müi der i^lresse: 
A Paris ohes Pieart 1« lUiSraia» . 

H. 10" 4"', Br. 12". 

168) Dieselbe Darstellnng. 

Unten: Foussin Pinx. I. E. Cars rne S^ Jacquea au 
nom de J esas und im üaterrand eine lateinioobe und firansösische 

t69) Dieselbe Darstellung. 

Mit oinig-en Abänderungen. .Unten: > 21 io,:j^4KAaaia<! pinx* 
P. Devoux (L)ovaTixr) sciilp. ,uj;;)>. ,n>'^' . ■ t r«.- • 
H. 17" 6'", Iii. 2b" 2"'. Zani. { 

*17C) Dieselbe Darstellung. 

Bechts Torne nitr ein Ifann^ welcher seme Kleidung aus- 
zieht, der zweüa und ein Knabe bei dieseia sisd ipsg^ilassen. 
# Links unten» Poaaain Pinx. GJieB Eilt 0antrel — * ^ ^ 

8* Maur. 

IL 15", Br. ly 2"'. 

*170a) IMeselba Daratellntig. 

In pimkürter Manier ron A. Verico gestochen 1818. ET 

BAFQKABANTUa Mit N. P^s Adreese. 

B. 18" 9"', Br. Id" e"'. 
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' ' *171) fiers.^lb.e Gegenstand, anders, 

Johannes, in Proßl nach rechts gekehrt, steht links und 
vollaieht die feierliche Handlung' an flrei Juden, von welchen 
der vordere sich auf das eine Knie niede 17,^1 aBöen hat; er beuetzt 
den kahlen Scheitel des mittleren vürniittc^lst cinfer Muschel. 
Vorne ani Boden liegt ein Gewand. In der Mitte unten: Kic. 
PonsBiiL Inu. * • 

Badjunmg eines gleidizeitigeo Meisieif . 

H. 9" 3"', Br. 8'". ^ 

Sandrart bfettarkt in scinor Akatlcmie und Sandrart <liirfle in diesem 
Quakte iur uuUrneltfcet gp^tou— U»«» roustiu. J^lalt aus der F^lgo der 
cTUMiite ndirt luib«. wir iMHm.swär Jochim unbedingt dM iMMdiiidMie für 
da» von Sandrart gemeinte Blatt) iTolIen abor häL 4t«f»«r 6«l^gMlli<it iwf diü bU 

jetat unbekannte Kotis bei Sandrart hinweisen. - v.. . 

■. ' , . "j . . ... 

*172) Bieselbe Darstellung. 

Ebenialls auis der Zeit des Meisters und nur in iNebendingen 
abweiehond. - Man sniit hler-liiik8 gegen obea anf den jenseitigen 
JHu MJ^tdm «inen Baam. VtktoA in te liitto aaeh veehts 
hin: Kic Poussin Inn. grösser geschitelMli als aaH dem -vadgtfa 
Blatt. In der Manier des P. del Po. •* * * » • » 

H. 9" 4'", Br. 6" 8"*. 

*173) Die Taufe übristl 

' Jesus kniet hier rechts auf dem Üaciien Uier des Jordans 
und empfangt von Johannes dei^pestalt die Taufe, dass lelaisnr 
ihm das Wasser aas beiden aasaiämengelegten- Hfinden -aitf den 
Kopf triinfelt. Hinter diesen^ heiligen Eignren knieen — einer 

Hiebt — vier Juden, von welchen einer sein Gewand über den 
Kopf hinwog'/ioht. Rechts oben die heilige Taube. Landschaft 
mit weiter Feme. Ohne SohriHb und Bezeichnong. Hadirung des 
P. del Po. • : . , 

H. 10" 11"', Br. 15" 6"' Bartsch, P. del Po, No. 7. 

*174) Diesr^lbe Darstellung. 

Von der GegoDseHo» Im Unlemnd links: N. Ponssin 
Pinzit Malbour^ ax. in Aula Albretiaoa. leehts: P. raa % 

Öomer scnlp sit. 

H. 10" 10'", Br. 15" ö'". ... 

175) Densalbe Oegenataiid, anders. 

• • Johannes, nach rechts gckehri, kniet links auf dem felsigen 
üier des Jordans und legt, während er den Blick zu 6olt(\äer 
emporrichtet, der rechts oben auf Gewölk mit ausgebreiteten 
Armen und von zwei kleinen Bngeln begleitet, erschehit, die 
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linke Hand fwf das Haupt des nackten, mit dem einen l^aa im 
Jordan stehenden Heilandes. Im Unterrand: Jesn baptisato 

et orante links damtiter: K. PouBein, Pinxit. 

J.. P;e8ne> delin. et scnlp, rechts:. A Paris obes Van 

Merle 

H. 10" 9"S Br. 8" 3'". Bob. Dmn., J. Peane, No. 10. " • 
*!. yvt «Uer Bekrift. TtoUl in Bob.-Dnm. 11. Mit 'dir S«brift isiA «dl 
Hallier's Adresse, die links unten iin Wasser und rechts unten im Unterrand 
steht {II. Mit TWi M^lea's Ad^eas« aa StoUe der jd^ HalUer uu Unterrande. 

■ 

Derselbe Gregenstand^ anders. 

GeBtochen von J. Pesne, J. Bughet nnd L. Ohatillon. 
Siehe die Sacramente. '* ' 

176) Christas und die Samaritanerin. 

1661 für Mr. de Chantelon gemalt. 

-Christus sitzt links bei dem Brannen und spricht mit der auf 
dqr «adem Seite des Ibnnnens stehenden Bamaritanerin. In der 
Mitte des Grandes» den cän machtiges Gebäude schliesst^ sieht 
man ^die Jünger daherkommen.. Im üntenand: Dicit ei Je- 
sus, vade voca virum — — links: N. Po'ussin Pinxit . 
rechts: J resne delineauit et fculpsit cum Priuil. itegis. 

H. 11" ö'", Br. 16" 2'". Bob. Du»., J. Pesno, No. 17. 

I. Yor dm Sdirift fU. Der beiahriebflse Zutwd. F»iil« ttob. ]>iim. 
III Ilintrr der Unterschrift sttlit noch: Ex musaoo domini De Chantclou Pa- 
nsü>' IV. Mit der latemiachen Adresso Ton Malbouri. Y. Diese Adresse ist 
fInnuBsiadi «ad hnit«i:> Malbovri «x «onr d'AlliMt proelMr St: ffiUdre. FbUt Bob. 
Dam. , wie auch der folgende Etat. VI. Diese Adresse ist abermals verändert und 
lantot j<»tKt: k Paris rlie/ Mfi!hour6 rue St. Jaoques VH. Dio Platte ist bis 
zur Vorsteilung beechuitteu, Malboare's Adveeso cutfcrut und uu üudeu liest 

flHui ^i^'. V, P«ttMSa Piioll, J, Tm» we^tni.a. P. B. • 

177) Dieselbe Darstellung. 

Gestochen von Job. Haina elm an n; • 
H. 8'«, Br. 21« 8"*. Zni. 

180) Dieselbe Darstellang. 

Ohne Namen des Stechers, nnr mit Drevet's Adresse. 
Gr. qn. fol. ' ' 

Nach J^feünr hat aiich Andriot diesen Gegenstand gestochen. 

181) Christus heilt die beiden Blinden. ' 
Im Xouvre. 1656 für Kaufmann Reynou zu Lyon gemalt. 

Das Wunder begiebt sich im Yorgrund« einer Xandschalä mit 

4 
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Pracht ^febäurleii im ^Cttelgroitd am Fusse einer Fetsmaeee mit; 
eiiiif;m Caetell phesL, Der Heiland, roa drei JuLgcm gefol^, 
luit fick T<» jte ItechiiCB lieigdunuiieB, der IBtte des BlafleB' 
gwihort/ wo die beiden KtadeD/ £e Kaks bei der Tbftr 

eines Hansee ilui erwartet haben, der eiae .hinter dem' anieni,'^ 
nedemeloMi «ad ; ChrUcne. henkn mit der Hechten das 

defl ihm zünaeh«t kuieendeB, BDnter die&en Blicden sieht man 
vier zuEchaQend<3 Juden nüd ünkf^ eine Fran mit einem Kind aiif 
dem Anne, Rechts unten im Boden: G. Chastean fculpgit. 
im LiiierraijLu: Jeeu6 fortajit de Jericho — r— — Egre- 

dUnr /eB«6 .ab.^erieJio , . — danmta-: Bapres le 

Tableaä du Po'hssib ^ -L «d Tarbnlam N!eol ^öna- 

•in 

H. 14'^ 3'", Er 19" 2"'. Cab. du Ec-y. 

*L \m 4a SckMi i» «ItttKruid, vo in ierHita ^ CftU»ert'tclie Wafpea, 
4m «iate wimm MiHw «mi«. «IL lOt 0Mft. 

^182) BiMelbe BsreielUsg; 

. Von der Gegenseite. Im UnieRiDd: Jesne fottanC de 

JTeriebo Sgredlent lesus «b Jerfebo' - 

links: K. PouBsin pinx. cecbta: L. Andran exen'lpu Unter 
* der TJi|tersclirili in der Hitte: a Faris oben la VevTe 

Andran • — 

IL 8^ U'", Br. 12" U«*. ^ r - 

Dia mhmm AMUHot tiad T«r te aAmm 4m Wlttm kwtm, < 

*iaa) Bteaelbe BaraUllnng. 

Von der Gegen&eiu;. im Unterraiid: Egicdiens Jesus 

ab Jerfeho r e ehU : H. P^naain pinzii. in der 

Mitte unter dem lltel: A Paris cbe« Pieärt lefi^main ^ 
& IST, Br. 9^ 4f*. 

184) Dieselbe Darstellang; 

Von der Gegenseite, mt einigen VeriunJerangen Im' iaiilnde. 
Unten: Poußsin pinx — CoYpel ex. 0. P. R. 
H. 14^ i^S Br, 19"'. &iL 

Dieselbe Darstellung. 

Kar die Pignrengmppe öhn^ ütie Acf Jttnglär ISidilblr Chnstns 
und^ ohne den UmdscbaftUcken Qpind. Links unten: NU). POVS- 
BIN IN. Anonyme Radirung eines gleichzeitigen Heisien, "viel- 
leicht von J. Dughet oder P, del Po. i 
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, Idß) Die Ehebreclieriii vor Olkristus, 

Im LoQTre. Für Mr. Le Notre um 1653 gemalt. 

l)a,s üreignisa bezieht sieh im Vorgiund eines von (iebuuden 
nmgebetien rfatzes m "S'^^lenli. ä%ekli^ie> Fr«iar; 'iroll 

Heiland gegwnber, Reicher mit beiden fänden anf sie zeigt, 
^während er seine! vorwmfsToflen TlTörtÖ' ge^en' ^ recbts and 
linlts stebendfin Juden richtet, von welchen sich einige, bestünst 
oder erbost nhpv dinsn Woiit?, bereit» entfernen. Zwei Judeu, 
links , sind bemulii, die Inschrift im Bod^n vor den Füssen des 
Heilandes zu leHcn. Eine Frau^ mit einem Kinde im Arme, 
schaut, in einiger Bntföi^oihi^^ zurück stehend ^ theilnahmsvoll 
dsr.8ett]i« sn» Itint^, .imteii ^ ^pde^: ]f, Eouss.^i^ I|ii|Kit 
In der Kitte d«ft Q«toiarmi4#p das CoIbef((aoh9"Vx4pJpfi|> zi^i^eidcn 
Seiten deaaelben eine lateinische DediOtttiOA vom ät^obcpr (jer! 

Audran, darunter: L'original ceconserne Grau6 

par Audran — — anic 2. Piliers dor links: Les 

Chri^eB Phari^e^g^ — ^,"77 T ""Ä^^^l/ 

ad Jesum Scribae — — — ' ' ' m , ms 

H. 14" 8'", Br. 23" 3"'. 

I. Ymr d«r Sehrift nnd d«in Wappen. II. Mit der Scbrift, tber vor dta 

Punkten rechts im Hand de^ d«9 Bich ^i^^ernonden Jaden gegenüber. 

*1II. Mit diesen PunitoK, welche Mttiinmt iraren, du Hviidert der Abdrucke 

Unten in Anx Mitte des iiodens das iJolbert'sche Wappon. 

Im Unterrand: Q,ui «ine peccato est — links: Pou8- 

sin pinxit-¥aii^ fbmftr rechts: tfalb'on^^'bx. in aala 
a]br^ti^pa prope f. }|il^riuin. 
V. H. H" V", 19" li^V. 

üi^ieu: K. Foussin pinxit Steph. Gantrel excadit 
cnni privil. Kegis. Cdm'ei'i'iis MaVinne Vertneiiliiii'Sotl. 
(16I9) im'Unt'eiränd: NoleHiti mörtcm • ' ' ' ' ' ' ' 

Von der Gegenseite. Im ünterrand: Les Scribes, et les 

4» 
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rUarifiens amonciuiit — ^ *-t ~ linkß darüber: Poussia 

Sinzit mhts: Ataris ehea Iton^hare G. Audran 

Spuren einer weggeschliffenen Schrift unter der Adreaw iMMQ Mblirnntn, 
dfi^^<^.fl|ii^ frülusren Abcbruc^i nit.uiderv A^mm^ nfiiae. 

iöbj iOieselbe Daratelluiig. 

Von der Gegenseite ünten: Fonbonne aoulpb 1709. 
Mit lätcini scher und tronzösisoher UnterscbiifiL 

. ijit I 191) jil^ie Mibe DiMTrltellapig. 

Uli: FötrB^iii pjfnxit Ohes F. Cher«aa ^ und 

dem llitiel: Lei^iScrlbea 
' Bfc 18*; and. ► i . : > 

192) Dieselbe Daretellung. 

Im Unterrand: A Paria rue S. Jacques a Limage 

S. Maur. 

H. 9" Br, 12" 5"'. Zani. 

193) Bieaelbe Darstellung. 

Von Ant. Verico in punktirter Manier gestochen. Mit der 
Unterschrift: Qui sine peccato U«. ft>l. . 

194) Dieselbe Darstellnn^. 

(xeatochen von Thomasain. Qu. foL 

195) Christus bei Simon an Gaat 

In oder vor einer ofi'enen Säulenhalle liegen auf drei Kuhe- 
betten nm den g-edcckten, in der Mitte stehenden Tisch die Gäste, 
drei auf gedeiu liuliebutt, weiche üul den Seiten und imiter dein 

Hsohe hUStusBu Jesas ndit Haks Torae mid segnet das knieende 
Weib, das seinen Ftass mit Salbe benetat bat und nun mit 

seinem Haar trooknet. Auf den Seiten auf- und abtragende Diene i- 
und Dienerinnen. Links unten im Kand: N. FOVSIN^ INYEN- 
TOK llome. Anonymes Blatt in Le Pautre's Maaier, 
H. 10" 1"^ Br. 12" 9'". 

im Katrisf PaigiuMi DQonval ist dMbt Srntonrag ob das b«Mhii«« 

bene Blatt im ivIttiMi AbdnckP "X- mit dar iÄ»m»i Qtoeomo BoNd «lo. auf- 

gefiihrt. 
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Derselbe Grogenstand , anders. 

Gestochen von J. Pesne, J. Dachet und Anderon. 
Siehe die Sacramente. 

' 196) Christus ttbergiebt PetrvB die Sohlüssel. 

Die Scene ereignet sich im Vorgrund einer hügeligen Land- 
BObaft; Jesus steht links Yonie, und übergiebt mit der Beebten, 
wahrend er die Linke emporstreckt, dem Tor ihm knieenden 

P( tras die Schlüssel. Die übrigen Jünger eind durch den übrigen 
Theil des Vordergrundes vertheilt. Puoktirtes und gestochenes Blatt. 

Im Untorrand : QUODCTOQUE LIGAVERTB SUPER 

darüber links: I^icolo Pussino dip. in der Mitte: Michcic 
Keck die. rechts: Alessandro Contardi inc. Unter dem 
Titellinks: Depobitato alla liib liu toca Imperiale rechts: 
Livorno presse Bomenico del Negro. 

H. 8", Br. 33". 

I. Vor dor Schrift. TT. Mit ttavoUtudator oder anMugetUlltec Sobrift. 

Mit vollendeter Schritt. 

197) Dieselbe Darstellang« 

XTntMt «tf teMSeite, We der Heiland steht: P. V. 8omer 
fe. im üntemnd: N. Foussin Ztttenit Mlilbourä ex- 

cudit ■ — Quodcnnque — ^ — ^ 

H. 11" fir. 15" 8"'. Z*ni,. , 

Bas Leiden Christi. 

Eine Eolge von 14 Blättern in i'olio- Grösse. Sic sind von 
Gl. Stella gestochen, angeblieh naeh Zeichnungen Peussin's. 
Es sind aber Zeichnungen des J. Stella» des Nachahmers von 

198) Bas heilige Abendmahl. 

Im Louvro. Uemalt für Louis XIV. für die Kirche Saint- 

Gennain-en-Laie. 
Die Composiüon weicht ¥on der Tmdition ab. Im Innern 
eines Tempels sieht man vor nnd zu den Seiten eines Altars, 
über welchem eine Lampe mit zwei Flammen hängt» die Jünger 
knieen und stehen j Jesus, rechts stehend, hält in der Linken 
eine Schussel mit kleinen Broten, während er mii der Rechten 
fsegnot. Auf dem Altar steht der Xelch. Petrus kniet rechts 
gegen vorne. Im Uuterrand links: N. Pou ffin Pinxit. Lombart 
Sonlp. reohts: Steph. Gantrel ex. Cum Priuil. Eegis. 

H. 18" 4*", Br. IB" 9"'. 

I. Mit Lo Blond'fi Adresse. *ir. Mit Gant rers A4w«i©. 

Vergleiche ferner die öacramente. 
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*ig9) Ecco Homo. 

Bimde8'l3iatl'^"]^r'!ätttl^^ i^^hMfe?^"^* 'voa vorne, 
ein wenig nach links gewendet vorgestellt er nohiet seihe Augen 
wrfirjW»^;hat die Häpde schräge üb erc in and ergelegt nnd liält 
.mii der rcclit<3n (la>^ Rohr. Zu fieinor Rechten brennt eine Xerze. 

megfenete Radirung des P. del Po. > f'^'^/ 

•'•^ " Durclimosaw: 8" 2"'. lartsch, P. ddl ?o, lfe;'9.J'*'J»' ■ ^'«Z.^'- 

.1 t200) 3tie Sreuzignng. - «^mH 





^ td ist in der Hitte, die Kreuze 

" Ima^'befd'en Schächom sind links und rechts befindlich; Jo- 
)8y die Mhtter des Heilandes und zwei heilige' Frauen stehen 
rechts zwischen dem TCreu/. des Heilandes und des einen Schiicliers, 
j'vor dem Fuss des lei/tcn-n Kreuzes sitzt eine dritte heilige Frau. 
Links vorne die um das Gewand Christi würlblnden Ki^gs* 
knechte. Links unten im Boden : K P-Ourfin Pinxit ex 
Hnfaeo Anth^''B^ik'f^i1ft)^:'^Udi^t^^ Claudia Stella 
' feulp. et ^xetD4( toni Pbrimil riBregllfc^6U. tr«2 BatfiSn. 
Hw gO'f!?"', l?r. 28" 10'". 

• Die «reiten Abdrücke haben die AdretJMiA Paria che*_ Roguie — — 
im itr MltU dM UatinudM, dagtgdi ' sind dJA^T^M apud''>lr die 

JtlniaitU in «IT enl« «rtibiat'' ' ci u , 

>'\ V 

201) Dieselbe Darstellung. 

Mit ^iner lateinischen ' und französischen Hhterschrift i^d 

202) Dieselbe Darstelinng. «'^ ^ 

In (i(!r Mitte des ünC^ffaÜdeB :' C oTifunimatum eft. 

links: Püussin pinxit rechts: aParis chez AudTail-r«! 

auec priuil. du Bot, i c ^ Hriiiui-^Ov 

'v-dtl «ib Va**^^^^^ Die Äbnehmung vom Kreuz. , 
M Bai der Eremitagö zu St. Petersburg. 
Grujipe '^on'^ier Figuren und zwei kleinen Engeln; letztere 
befinden sich rechts hei den Fussen des todlcn Heilands, der 
* von St. .lolianucs unter (Um Achselhöhlen gehalten ^vi^d, während 
Maria, hinter dem Leichnam stehend, die Hände zusunmienlögt, 
aich vornüber neigt und mit sclmierzliaftem Ausdruck ihren ge- 
mum Mm IKa^btet Rgf^t^^ lä^^&.SS? ^f^Jl «^^ 



welches eine Leiter umti und Ton weldfiem ein'^cprOTBee Tuob 
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herabhangt, sitzt einu weinende heilige Frau. Im Tlntcrrand zu 
beiden Seiten deß gräilich BrühlKchen Wappen»: JU.SEPH DE- 

POSITVM JESUM Grftvö d'apröa le Tableau 

-r- -T-^ -7T>l|a^waik6rj »;^^i8 chez rKnks 

•iibßT der '1Jitti^s0hi^: P eint. ]ifk]^,]$r. l?pi^88iii.,^.c)ita: .Grav^ 
.»w B. Au dran. 

; ' ' ♦k>4) Dieselbe DaT»*tell!»iii^. ' 

Von der Gegen^ieitc und oben .abg'cschniUen. Unten iiu Boden : 
/K^iPQuasin pinx. ^egen rc.cht8; F. Chauveaii^ fculp. et ex. 

Jahreszahl (1667?) ^ 

n. IT' '.V", V,T. 9" 9'". 

205) Die Grablegung. 

Gall. des Kerzogr* von Hamilton. 

k>dtc Heiland liegt vorne ausgestreckt auf dem Boden, 
Bein Kopf wird von dem rechts knicendcn, weineodeu Johannes 
mit der Linken «itan^ttt/ de^ Zugleich itiH 'dei' Bechten 
den rechten Arm des Erlöeere halt, dessen Hand die knieende 

Magdalena mit ilufen fL^amtien bttieteti ' Die heilige Mutter steht 
^wisphen dor J[|^^ptf|ip^ ^^f^jld., Johann es; links eine dritte heilige 
Frau. Joseph von Arimathia, links in der tThür des Grabes, 
scheint die Angehörigen Christi aufzufordern, Abschied vom Ent- 
seelten zu nehmen. Im Unterrand: Dolebun t super eum vt 
doluri,-- — rs-.liiiks; iN-,Pou8ßin Pinxit i-echtö; J. Pesne 
f cnlDBit et ex. cnm PriniL KegiB. 

. »rf 12«, Br. W d"'. ^Bb'b.^Dtaiii'J. Pedne, No. 18. 

1, Mit den K&imtlernameii , ßWr tor der Uötersclirift und den Buchstaben 
J r iink.8 unteD im Boden. Fehlt iu Kuk Dum. iL. Mit di-r, UutcrstLrift, aber 
Boeh Tor dm genfi^nten Q^i^hBtaben. * III. Mit deA^olbch. lY. DorTit«h Do- 

lebont ' wcggepi Jjliff ri Dir Platte fast in allen Theilen retouchirt. 

Y. B«eht« am Stein das Wappen dw Mr. de Maboul. Diese Abdrücke dienten sur 
Tenfanuig fto^mMiL :tY^ (Him dai)Wi^^ iViljMjdboiu«'* AdiwM. 

T^j^) p^grselbe Gejfenetpnd, anders. 

J)ei»H]Bfland).Ii6gt]ibks ilo^%^jpil; dem 0^!f$ikÖrper höher, auf 
einem Tnch; Johannes, dfir duj .Glinde faltet und ihn schmerzvoll 
betrachtet, knidt hinter ihm tu seiner Linken und,. Mavia. steht 

bei Johannes in der Mitte den Vorp-rnnds. Links ein wenig wei- 
• ter zurück steht eine vierte ijgur in der Thür des Grabes, ün- 
. ten links im Boden: Poiirfin Inu. darunter:. A paris chez 
■ Quenaut proche liiiairc. 
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207) Derselbe Gegenstand^ anders. 

6alL EU Hänchen. ... 

Der todte Heiland liegt ausgeätrecki mit dem Obeikörper 
auf dem Sobooss der an der Brde dt^den beil. Jungfiran» die» 
vor Schmerz ohnmächtig geworden , umzusinken beginnt; sine 

bei ihr sitzende heih'ge Frau streckt die Anne anf^, inii sie zu 
unterötützen. Hinter Maria ist Joseph Ton Arimathia am Grabe 
beschäftigt, auf dessen Kand rechts- Johannes, den Blick gen 
Himmel richtend, sitzt. Links bei den PUssen des Heilandes 
zwei kleine Engel. Unten im Kand: K. Ponssin Inve. K. Y. 
(Rem. Ynibert) sculpsit Parisiis 1643. Posuernnt «um 

H. 9" 10"', Br H" -Roh. Dum., Tlem. Vuibert, No. 28. 
*) Wir kennen einen Abdruck ohne Vnibert's Zeichen» aber mitN. Foussin 
luv«». Komtsel exeud. Onm PriTllegio B«gU lüilDi unten im Bodm. 

*208) Dieselbe DarsteUung. 

XJiiten links: N. Ponffin Pinxit Steph. Gantrel Sculp. 

et ex, 0. P. E. 

a. W 10"', Br. Sl" ohne dU EisfMUfdiiüwi. 

«209) Dieselbe Darstellnng. 

Von der Gegenseite. Lithographie von "Befd. Piloty. Mit 
deutscher und französischer Unterschrift, 
H. 15" 9"% Br. 22" 9"'. 

210) Die Klage um den todten Heiland. 

Maria steht links. Der Heiland licp:t am Ein^anfr zum Grabe, 
welches man rechts sieht. Ohne bchriil und Bezeiobnoiig. Bar 
dirung des P. del Po. 

H. 10" 9'^ Br. 8^' i***. BartMh, P. d«l Pto, No. 11. 

*2il) Derselbe Gegenstand, andera 

Der Heiland liegt in der Mitte vorne auf einem Tuch auf 
dem Boden, seine. Eniee sinii gegen den Bescbaner gekehrt 
Haria Magdalena» links knieend^ bene(ftt seine Bedite ndt ihren 

tChräncn ; zwischen dieser und der rechts in Ohmnacht sinkenden, 
von Johannes unterstützten heiligen Mutter eine dritte weinende 
heilige Frau, ebenfalls knieend; hinter Johannes ist noch der 
Kopf einer vierten Frau sichtbar. Ein Fels versperrt rechts die 
Aussicht in den Gruud. Links unten im Boden: N. P. In. im 
Unterrand eine lateinische Dedication an Abt Philibert Hyacinth 
Filippe Yom Yerfertiger 19 ia Pinson, der sich mit den Worten: 
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Nieolans PinsonnB. ex Valentia in G-allia nnterzdcliiiei 
hat. 

H. T' i"\ Br 10" V". Jlob. DBB.» K. Piuoo, Mp. l, l»t (UsBUtt nni 
(floannt, nicht beschrieben. 

*212) Christus als Gärtner, 
üm 'I66B Hir Hr. Pointel gemalt 
Ohnstns steht recfats -vorne in dnism Garten, er hat den 
Hnken Fuss anf einen Spaten geeeiat, mit welchem er Rüben 
ansgräbt, und streckt die Rechte wie abwehrend gegen die 
knieende, in Profil jresohene Maria Mag-dalcna, welche ihre Arme 
ausbreitet.. Ohne iikhrül und Beseichnung. Kadirung des P. 
del Po. 

H. 10" 8'^ Br. 8« 7'". VirM P. W Po, No. 12. 

213) Die Apostel Petrus und Paulas heilen den 

Lahmen. 

Gall. des W. Wilkins. 1655 für Mr. Mercier in Lyon gemalt. 

Die Apostel stehen in der Mitte^anf der Treppe Ap^ Tempels, 
vor dessen Eingang links zwei gewaltige Säulen stehen ; der 
Lahme liegt auf der Treppe, Johannes fasst ihn am Arm. Links 
auf den Stuieu der Treppe sieht man eine arme Prau mit einem 
nackten Kind, welcher ein die Treppe betretender Mann ein 
Almosen reiefat; atrai liannery ein Xnabe und eine Kran mit einem 
Korb auf dem Kopf schreiten rechts die Treppe auf und nieder. 
Andere Figuren gewahren wir in der Umgebung der Apostel 
auf der Treppe. Unten links: N. Pouffin pinxit ex musaeo 
Ant'-i Stella parisijs. in der Mitte: Claudia Stella fculp. 
et excud. cum priuil. Kegis 1679. 

H. 18** 7% Br. Ö4" 8*". 

I. Vor dem cum priail. Regia, hinter der Adresse. Kit dictem 
ZMirtl. m. Hü GMitrd'» AdnMe. IV. Mit Dnvat'a Adve«M. 

214) Dieselbe Darstellung. 

Von der Gegenseite. Unten links: N. Poussin pinxit. 
rechts: Poquet Bculps. Parisüs. im TTateirand: Petrus et 

Joannes, ascendeates darunter: A Paris ohea 

Du Ghange a Amsterdam^ ebes B. Picart le 

Romain, dans le Nes. 
H. 9" 1"\ Br. 12" 6'". 

215) Dieselbe Darstellung. 

Von derselben Grösse, mit derselben Titel- Unterschrift, aber 
mit: B. Picart sculp. direxii beieiolinet. 

Dia zwdton Abdrlck« 4iM«t BliittM «ngn ^ AaiWM Wittw« 4m 
- F. Ohflmm. 
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216) Dieeelbe BarBteUang. 

Gople nadi Cl SteUaVBIati^ mit der,,4^^jse.)ifpii .lÜVjplff 
in An^bni^. 

.,gij) DeriTod dpr.Sapphi^a. 

Im, Louvre. -F^r Mr. JVem. de Venne gemalt 

Links auf der Treppe eines (jrebäides atehen Petni8,iJnktiiiMe8 

Tind ein dritter Apostel, ersterer zeigt nach der hingesunkenen, 
im SterbeTi begriflenen Bappbira, die ron eint i l.^'rau und einem 
'Manne geliaitcn wird; hiatepideriiiüiteieisUjiidüii bVau gewahr/en 
wir einen undcreu Mann und eine Frau, auf deren Ge^icbt^rn 
sich Schrecken und Aagat ausdrücken «und -rGchtB noch eine 
dritte, Eran n^t qinem Sind nnter,,4^ Ann. in ^^bi^j^f^nder 
Bewegung. Im Unterrand: Sappbira Super agti venditi 

links: N. Ponssin pinxit. Ex Mnsaeo Jan Fre- 

mont B. de Tenne, -reofats: ^ Jean Pesne ' senlpeit on. 
priuil. Regia. • • / 

£L W, Br. 25^' 7"*; • • ' . 

d'apr^s le tableau du Poussin ^ui est^aii, Cs»biBei üü'Soy. nchts 
im Un^egrrand, and mit ,Drevet'ii Adieaw. ' - ■ *• 

- >'^2I8> Di«8ielbet-iIla!r.tdeUnng„^ 

Yon der Gegenseite. Links vorne auf dem Boden: l^eint 
nar.'Kipolas Pousajin a,, Rom e. A Paris Ch^.z yajUet 
Vföri|veur an Roy r— ~ ~ Anec Priuilege. 

Bf 16" yr, Bi*. So« icr. 

♦219) Dieselbe Darstellung. 

Von der Gugenseite. Unten links: \N. Pouffin pinxiit. 
Steph. Gantrel ex. C. P. E. rechts: N. rouifin pinxit 
F. Andriot fculp. Im' Unterrand eine lateinische nnd firan- 
• iiöiieebeifies«bteitang. ... 

*220) DieselbrBaretellung. 

Von der Gtu'nseite. Im Unterrand: Sapphira Super 

ugri links: N.Poussin pinxit re^itt>: L. Au dran 

8culps. unter depi Titel die Adresse der Wittwe' des <&. An^ 
dran, 

^)^Die^elbe DarBtellung. ' ' • 
Von der Gegenseite« Im Unterrand in der Mitte : JLAitAlQRT 
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DE SAPPHTftB. ]\t)U iMcr d^r ' Törstelliirig: Peint par 
Poufsin. in der jiUue: Befsind par Üouillon. rechts: 

n. 9" 1'", Bt. 14" 9'". Musoe Napoleon. 

I Vor der 6eh]flt «tL »Br''Xlltt'iB^li]i«toiciliUta[)ia«^^ ' «-HL Mit 

MBgenUlter Schrift 

• 

223) i!»iilite niidf Barnalias vor 8e|:giiv8 Panlas. 

' ■ Der iand^fieger -«teft tecsklB-aiif «ineai Slvmi.miter. einem 
Vorhangj dMi Bjthe'st^en vorne zur 6eRe des Thron« , eiitige 
. Lictoren tmd zuschauendes Yolk in der Mitte des Blatts ^ tnf 

der anderen Seite. Die beiden Apostel find von der Linken 
her durch zwei Soldaten vor den LandpÜeger g-cführt, Paulu.s 
breitet die Arme nn^, während er den Blirk aufwärt« richtet, 
er hat so eben den Zauberer Klyuia^^ ujit i>iimiheit; geblralf. den 
*ttan sa sebier LiiÜDesi in . ti^pebder Weise beide Arme ^i^^eu 
" den Landpfleger- hm «naekeekeB ciebt ■ Unke* unten 'im Beden: 
'K Peussin pinxit. fitepk; Qasire) Oj PJ E. 
-Si 17«, Bsr^fiS'" 9"*. 

223) Paulus und Silas werden gestäupt 

' In der Mitte sitzen in einr r erhöhten Säulenhalle nnd nnter 
einem Vorhang die drei Oberwtcn von Jfiiiiippi, welche den Be- 
fehl erthcÜt 'haben/ Fäohis und Silas «n^ geissein ^ hinter diesen 
OVerslen etehen^adii -Männer. Die- Ametaapung der Apostel 
toMignet sich links Dnd rechts vorne. Panlasr Unks, ist xa Boden 
geetörzt, ein Mann' oiit einer. Gerte in der Hand kniet auf ihm 
und packt ihn am Gewand vor der Emst; Silas, rechts, niit ge- 
bundenen Händen, wird durch einen Krieger fortgeschohen, wäh- 
rend ein Mann ihn hinten im Haar packt und die Gerte schwingt, 
um' auf seinen iiaokten Rücken einzubauen, ein zweiter Jtlauu, 

, ebenfiiUe mit einer Gerte in der Hand, stemmt sich seinen 
ficlintten efitgegen. 'Bechte im Giund in einem" Thor mehrere 
Zuschauer. Ln ünieimnd su beiden Seiten eine^' Wappen« der 

Titel: Et Magistratus Philipporum darunter eine 

Dedication an Abt Christoph de Colanges. Unten im Boden um 
die Mitte : 1^. Po u »sin In: F. Bourlier ctexcuditPari- 
siis. cum Priuil. Reg. Cl\rL recht«: I le Pautre sc. 
Zwisöben den Worten Bourlier und et exoudit ist ein Wort 

'*1teggiekrat«t 

^2^) Die Vision des Apostels Paulas. 

Im Louvre. 

Der Apostel mit ansgebreiteten Annen, den Bliok hinunel- 
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warte riditeild, wird durch dr^ vor Gewölk stAwebende Engel 
gehalten; er ist nach links gewendet. Ecchts unten am Fase 
eines Pfeflers: üflC. POiNS. Ünbeseichneiie Badimng des P, 
del Po. 

H. 16" .7"', Br. 12" Bartach, P. del Po, No, la 

«226) Dieselbe BarBtellung! * 

Ton der Gegenseite. Im Unterfatid: Sainct Pftnl enleuä 

— Sanotn« Paulus raptns t— — — ^ damnfcer links: 

Grrauö snr le iablean redito: .G. Ghasieau 

f 0 u 1 p. 

. H. 18" a*", Br. 10" 10"'. . Cab. d« Boy. 

226) Dieselbe Darstellung. . 

Von der Gegenseite. Im ünterrand: BAVISSEMEIiT D£ 
ST PAUL, links: PSINT PAJEt K POÜBSIH. in der Uiite 

über dem Titel: Tabltiaii appartenant au Musöe. rechte: 
GRAVE PAH LAÜGIER 1841. Links onten im Ünterrand: 
Editc p;ir Häuser^ Baldes Italiens, IL rechte: Inoiprim^ 

par Sauve. 

n. 24", Br. 18" 6"'., 

I. Vor d«r Solorlft» lüt mmgvflUUw, Sehiift.. IIL Bie BOaUt 
ToUMidet. % 

. 227) Derselbe Gegenstand, anders. 

Zweifelhaft.' Pftnlus'wird dufoh zwei Bngel gehalten. ■ Oben 
sieht man fünf Cherubim und unten einen kleinen Engel» w^her 
ein Schwert hält. Ohne Beseiofanang. fiol. 

Eat Faigiion D^onvaL 

. 228) Derselbe Gegenstand, anders. 

Gall. des G. Watson Taylor, Für Mr. do Chantelou gemalt. 

Der Heilige, mit ausgebreiteten Armen und himmelwärts 
schauend, ist hier von vorne zu sehen, er schwebt Yor Gewölk 
durch awei grosse und sw^ kleine Engel gehalton. Im Untere 
rand eine fransösisdhe Dedication an Mr de Chantelou vom Yer^ 
fertiger des Blatts, J. Pesne,. Unks darunter: IT, Po us sin Pin* 
xit auec Priiiil. du Roy. 

H. 15" 3"', Br. 11". Bob. Dom., J. Pesne, Ko. 12. 

* I. Tor dar idnaa« daa La Bland. N&lit bi Bob. DvnMBiL II. Ifit der 
Adresse unter der Dedicatton. III. Diese Adresse ist unten am Himmel noch- 
mals wiederholt. IV. Retoucbirt Le Blond'» Adrceee am Himmel ist entfernt. 
V. Dia Platte wurde unten im Jdand zwischen den Sätzen auec Friuil. du Boy 
und Blond Eft. j^eUapft; od^r twddif wa« aS^ in AJitämUt. biparkbar Baalit. 
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229) Dieselbe Darstellung. 
G^tochen \on F. Di^ghet und del Pozzo dedicirt. fol. 

230) Dieselbe DaTetellung. 

Im Unterrand zu beiden 8dten eines Wappens: Et soio 

IluiliBinodi Hominem — Unke darüber: 'Ponfsin 

Pinxit. Katalis feoit. rechts: P. Mariette excndit Cum 

privilegio Regi». 

i. Vor der bciirift. 1.1. Mit einer Dedlcatiou au Lotus licsseiia von Valdor. 
*m. Oben beMhiicben. 

♦231) Dieselbe Darstellung. 

Tn rundem Rahmen, an welchem unten steht: Nicol. Pous- 
sin Inv. Pinxit Ex musaeo D. de Chantclou. — Simon 
Thomassin del. et sculpsit 1684. C. P. R. In den Win- 
keln der Wand ausserhalb der Rundung vier Wappen und unten 
die nochmals wiederholten Künstlernamen. Da das uns vor- 
liegende Blatt scharf beschnitten ist» so kennen vm die Schrift 
im Untefiand, falls es eine solche hat> nicht angeben. 

H. «. Br. 21" 7"*. 

• ■ *232) Gott Vater auf Wolken. (• ' »'i 

Tn Begleitung von ETia:i;ln rechtfihin schwebend. Uestochen 
nach einem Gemälde im Palast des Herzogs Torre zu Neapel 
von Aug. de'St. Anbin und ifacref'fnr die Yoyage pittores- 
que dltalie. ' ;I)ievZeiohnlin|f lit vjO« Ifn^ { 



Das Leben der heil. Jungfrau. ' ' ' 

22 Blätter, von F. PolaTizani gestochen, mit flnn Titel: 

VITA DEILA (;KA^ MADliK Dl DIO INCLSA ~ 

DEL CELLÜilE PiTTüliE ISiüüLO P1J^11^0, ,,> Koma 178a 
presse Venanzio Monaldini. In Foliofi ] .-i /- : ■ fn' • 

Die Compositionen siud nicht vou To^Bliflk»; 4^;Ktin« tat jedwin 

24 Blätter mit Einschluss des Titels: NUOVA RACCOLTA 
Di No. 24 Rami che rappresentano LA VITA DI MARIA 

8SHA X^fflüeyiiehta .iicnlr]^ jiJEAS^ MOO 

OmiXJJ -c: ,7 Mit ita}^^c^ Untei'sdirifteQ/ Das -erste 

Platt, die Vertreibung rifuis den[^;^^]|^inulie8 YOrsl^nend,'' iilt naich 
Er.fJlaDBO «estochen. Kl. foL 
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233) Die H^ffpi^lfifcjv^t.d^r h^^f 4ftftgfr»o. 

Im IfOiunre.. , QemfÜ. . Hr. ,de , Mauroy. 
Maria, von Toniey mit ansgebreiteteii Armen, anfir&te blickend, 
enteohwebt, von iaeriiIkigBlQ;iiiteiilliite4ii(def«i8tde. Im Unter- 
rand eine Pe<^caAie^ an ^Ir. M^jirp^y; Yom Verfertiger des 
Blatts, J.gPesne, daniutcu* links: 'NJ Po usein' i^ita. ^g^n die* 
Mitte; Le Blond auec Priuilege du Roy. ' • ■ . • • 
H. 19" 3"', Br. 14". Rob. Dum., J. Peane, No.lt ' ' 
* I. Vor litt BloBd'i AdniM. U. Mit dmetben. III; 9* tiftnlnl^^dnMt. 

234) Bies^^l'beDarstellnni;;. 

Im TTnterrand: L'ASSOMPTION. Dessfne et Grav^ 
d'apr^s le Tayearn' ^— ^ lüika- dafliq^:. ä Parie, ches 

Chaillou-Potrelle, ^.d^lt^e;!^]: — i^echta: Deposq au 

Bureau des Efita.mpeB. Links unter der Vor^telhmg': l^eint 
par N. Pouüsin in der Mitte: In^prime p,a^ t|^i^x^i^4^j^^^^ti| y 
I);ö£a,in4 eli (jlii^ve pai: J^^*^^eie^,| lÖij^,. 

H. 15" 12" V, 

I. Vorder Schrift. II. Mit tinausgefQllteit, ' ttit tlUcefB)|l)tr Sdirift. 
IV. Mit dufllott^otraUe'« AdnM«, wie liMcfarite. • ' 
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235) Dieselbe Darstellung. 

Bettelini ^culp. b]\^ Musue, francai& ^Atochen. 
w. 12" 2'" Br. 9" 8'". ^ ' " 

>' *236) Martyrium des heil. Bartholomäus. 

"Der noilig-c. dorn die Hände über dem Kopf an einem höl- 
zernen Block te!*t^'"ehiinden sind, liegt ([uer iilxT einer Bank ; ein 
Henker ist besciuü'feigt, seinen Leib autzusdineiden. Hechts der 
heidnische Priester, der auf die links zwischen zwei Säulen 
stöhende 8tatae des Zens seigt, hiilt^^ldiebefll' 4Bi]|-i Krieger zn 
JfUxf' Unter d^n übrigen 'm^senden Personen ^MiMct 
mällämt ^er'BläälW ^ zweiten Honkeiv^M^WIfeisiki 
mit einem Stahl wetzt. Oben in -der Mitte schweben zwei Enget 
mit Kränzen, Palme und Lorbeerzweig. Unten links: Pouffin 
pinxit Komae in der Mitte: J. Conuay fculpfit et ex- 

cudit Im Unterrand: ßANCTYS BARTOLOM KV 8, 

e^n Disticbon ud4 eine Dedic^tioa an N. Poussin vom Stecher. 

" 237) Matt^i»>^siJi«il^i&raLBm^^ A.l 
Im 'ta^o^ "jCTm 1651 Ar St. Peter Sn Rom gem^^t, liJiä 

Die Oomposition gleicht sehr der Tongen, es sind zum Theit 
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dieselben Figuren, > ih' derseibeU Haltutig, albei! v^^tt der Gegenseite, 
80 dass der Priestor hier stobt, .l^r Heilige, in derselben 
Lage, ist bier der heilige Erasmus, dem die Gedärme ans dem 

Leibe' gewunden wcrdöti! Statt der Statue dts" Zeus seilen wir 
die des HerkutöSi. Unten links: , NicoiatiB Pttsin Pi. in der 
Mitte: Xrnoldö Vj^riWesteVhöut, fbrtnis lL</mae: rechtot 
G. it. :\i:ittcllu8 De. et Sc. 

H. 15'^ tO'^Bv. 10" V". Bartsch, J. M. MitteUi, No. 25. 

i; ViT -4*r AHttSA« ^ WMMont «H. IIIV dtnillMB. 

*238) Das Wunder des heil. Franz Xaver. 

Im LoviTre. Für Mr. des Negers för den IM[ der'^esüifteii^£2robe 

in Paris' geinaltl , ' < 

Der Heilige erweckt die Tochter eines Japanesen vom Tode; 

er steht, betend m CKristnm, döT in der Miti^' oben zwischen 
zwei Engeln erscheint, hinter dem Ruhebett, auf welchem das 
junge Mädchen liegt, dessen Kopf von seiner Schwester unterstützt 
wird, wahrend die weinende Mutter von der entgegengesetzten Seite 
her beide Arme nabh ihm ausbi^itet; ausaeri diesen Figuren ge- 
wiüir^n :Wif no^li . sedis andeie und Hnks vor dem Bett einen 
auf dij^s ^K^ie ituejergesünkenen» . die Enolieinnag des Heilandes 
yere^^epden Priester. Ein viereckiger Bahinei^ umsctilieast die 
Y^rs^eltung. Unten links : P o u s s i n p i n x 1 1 rechts : S t e j) h. 
Gantrel Cum Priuil. Kegis. Im Unterrand zu beiden Seiten 
des Jesuitensymbols eine Dedication an Finanz- de la Chaise. 
H. 16", Br. 12" b'". 

2Sto) aUMU iiarsteilnng. 
.^oi P. ürevei gestoclien. fei '. * 

" ^$^) Mariy^iüiib der hm Oftöilii ' ' 

. , B!rüber im €ab. des. |fr« le BaiUi dp Jtetouil. an Bom. 

Bie 0wiib tntoic^ei suh im luMa eihee MdaviobonTMlipekt. 
ivb di4 Hea^ attf den ^tiiftlton Fnssboden mit deni Kopf Mlf 
dem reebton Ainx und Mit didaan Mlf einem Kasten üegl^ nn^Fvaa. 

ist beschäftigt, ihren Nacken mit einer Salbe zu reiben; vier 
andere Frauen gewahren wir rechts, die hintere von diesen in einer 
Nische bei einem Kessel, links neun andere Figuren, nnter wel- 
chen ein Priester, der segnend zur Heiligen herantritt, lieber 
Letzterem schwebt, ein .Engjel mit Palme und Kranz. Im Unter- 
nmd: Martire de Geoile Grave ll'kprös le Tablean 

'otigi'Äi a« wiVoläÄ »odfsiii, ^ ^ wiöhtoT CÄf. 

iföni scilp'. Rom'ae lfr61. . 
H. IV* T», Br. 16" V". 
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•241) Die heil HargaretJia. 

Galt zn Tdria. 

Die Heilige, in Profil naoh links gekehrt, kniet Tor Ycrfallenem 
Gemäuer mf dem Brachen, sie breitet die Anne ans und Behaut 

himmelwärts, wohin einer der ohen bei ihr schwebenden Engel 
zeigt, während der andere eine Palme und einen Kranz hält, 
den er auf ihren Kopf zn setzen im Begriff ist. Im IJnterrand: 

0 Prcciofa Margarita, — links: N. Poufsin pinxit 

rechts: Bignon ex. unten im Boden gegen rechts: Cum 
PriuiL 

H. 11« 6'« Br. 8" 11«*. 

Yon (Ml au V e ausgestochen, duten Nane »bor in ymähgiuätM Altinwic 
nicht wai dem Blatt Torkommti 

242) Biaselb« B'aratallung. 

Von der Gegenseite, kleiner, ohne Engel und mit weissem 
Grund. Mit Mariette'e Adreesa Id. foL ' > 

24S) Dieselbe Heilige, anders. 

Vor Oem£aer in der Mitte des Blatts auf dem Brachen 
knieend, sio hält in der Rechten ein kleines Kreuz; ein Engel 
reicht ihr einen £j*anz und eine Palme. In der Mitte imten 
Poussin's Name, dann: S'»- MAEGrABJ2)THA und gegen rechts 
Bonnart's Adresse. 

H. 12" 8'«, Br. n-ll'''. 

244) Die heil, riimische Franci&ka. 

Die Heilige, in Profil gesehen, kniet vorne nach links ge- 
kehrt, wo ihr die heilige Jungfrau erscheint und Abwehr der 
Pf^st Ycrheis'^t , letztere hält zerbrochene Pfeile in den Händen 
und hat bereits einen Engel mit Schwert und Schild entsandt, 
der die rechtHhin Liitfiiehende Figur der Pest verfolgt, welche 
eine Kinduieiciie aber der Öciiulteir trägt und die lisiohe einer 
Frau am Fuss naoh sieh seUeppt. Dn Untenand linkii H. Fouf- 
fin pinxit. G. Audran feulp. reehta: Bne B. Jaoqaes aus 
2. piliers dor Auec priuil 

H. 12" 9*", Br. 10" 6'". 

*L Vor der Schrifti nur mit den Küiisüemameii vnd der Adreue. 
Di0 Clttloographit in Paria iMwahrt' dia Plitla. 

245) Dieselbe Darateilang. 

Ton der Gegenseite. Unten: Kic.*^* Poussin Inw. Petr&a 
DePöInci. Im Unterrand eine De^ioation TOQ J. Dughet an 

den Cardinal J. K ospigl iosi. 

H. 12" 10"', Br. 10" 7"'. Bartaeb, P. del Po, Ne. 16. 
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♦246 — Die exHe Folge der sieben Sacramente. 

(jrall. des Herzogs von Kurland in Belvoir Castle, (iemall idr 
den Bitler OassioBO del Fomo, dimä m- der GalL Booo4 Fadali 
in Rom. Eines der Bilder, ist verbrannt 

Von J. Dnghet. Eine numcrirte Folge ohne Unterschriften, 
mit: Nie. PovLBBin Inuentor oder Inue unten auf jedem 
Blatt und mit einer Bchrifttafel link 8 oben auf d«m ersten Blatt. 
Dieselbe enlhäil eme I^edicatioji au Carl Antun a Futeo (del 
Poaso) T<nn Sliech^. 

H. 19". Br, 24" 5'". 

{Wir haben die Beschreänu^ der Gemälde am den FVagments 
8vr VArt et la Philosophie . . . rccucillis tlans les pap/ers de Alfred 
Tonneiii pxihlih par O. A. Heinrich . Paris IHOO. entnommen^ 
um eine Probe d^r kritischen JJeurtheilunytf^aöe dieses ausgeeeichnfiten 
französischen Aeathetikers zu gc//en.) 

246) Biß Taufe. 

Üien conserve et chaud de coulenr. En avant ä droite un 
tout petit ruisseau. Le Christ, blond et juvenile, baptise par Saint 
Jean tout a droite du tableau. Dcux anges agcnouilles tiennent 
les vetements. Le Christ manque de grandeur dans Texpression 
et n'a qne 1a donceur de la jeunesae. La composition n'est pas 
Ibalancde. An miliea im groupe de six personnages. Tirols 
derriere, dont 1*0X1, yiefllard k Tair B^vhte, a barbe. gtise et k 
longae cbeTelure, montre la colombe; un autre^ h genoux, se 
rejette en arriere; un troisieme s'incline et prie. A gauche trois 
hommcB qui preparent an bapteme. Le paysag-e est tres-beau. 
Un groupe d'arbres nur un nionticule au centre, a gauche un 
profil de sommets dentelcs; ce sont bien de vraies montagnes. La 
composition du tablean est plus etudiee, moins naturelle que 
dana le premier; et, sauf Ja töte aupeibe du Tieillard, il y apcrot- 
dtre moins d« senlament religieux qua de dignitd. 

247) Die Confirmation. 

Plus noir de ton. ^ In a ball, -r- Magnifiqne aussi de 

composition et d'expression. Que de pensec serieuse, solide, 
baute et profondement humaine dans tout oela! Religieux, et 

d'une religion rcflechie, — Double action ici: a droite nn oveque 
en blanc asRiR confirme un petit entant (iebout, \eH niains jointes, 
dont la piete entautine et respectueuse cherche a s'elever a la 
ferveur. Derriere, deux assistants; Tun se penche, tenant un 
jpiateaui lautre, droit, ra^pelant le type d'un des ber^^rs d'4r- 
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otjdiey grands traits et longa chevcux. Rien de plys, beau que 
c^d deux figures, empfemtes d'une profond^ meditation ; la dra- 
periiavet les aititifdes sont mfl^itEale8'.etiiiobleqieiife '«xpitosivM. 
)A g^ohe« uii autre evequ« tient eittre «es niaiiit 1a Mte d'nn eufiMit 

qvi 86 penohe hnmblemeot; plas a gaüche, . §frottpe dd merea. 
L'une tient xm enfant agenonille, attend, et Be retoiirne; une 
autre poiis??e cn avant sa fillc, nnc jetine fille dej?i modelte et 
roogissante, et sourit enrcgardant une troif'irmo qui indiqiie lepretre 
a aoD petit enfaut, tandis que le petit h» siib, craint et se mord 
le pouce. Tous ces incideuts simples, familiei's, sont transCormes 
aveo un art, et rendus avec une elevation, un sentiment de 'kt 
beaut^ morale qui n'exclut pas }e naturel, qui' tie ya jiiQai9 jusqu'li 
. Vh^roique/ridiSute dang les petitcü chose^/et qiii ne blesiäe pas 
j>ar le plus petit - «oup^on de viilgaijtöi Un mpclMe. — Deux 
'hommes derriere regardent. Quelli ctarte dans la disposition de 
068 actione et de isee expressione diverses! — Süperb^. . 

248) Das Abendmahl. 

Tr&s-noir. Deux flftnkltaeft brfileüt athdeesus de la tabla Le 
myst^ce de la scene de nuit est tr^bien rendu et plei^ d*«ffet. 

Solennit^ de ceiiiß luinidre dout( n-i La distribution die la lu> 
mi^re est parfaitement observee. Le devant de la table est 

degarni; les aputrcs sont couches. On ne s'expliqüe päs trea- 
bien la position du Christ, qui serable assis. Tete grave et 
tres-beau geste. Saint Jean etendu sur non sein est trop couche 
8ur le cote et peu gracieux. Les totos dos apotres daus Tonibre 
graves et belles, maib manquent de vaiictc. C'est bien loin du 
sul^lime de la 0<^ne de'Bapbael (gravure de Harc-Antoiiie). 
I«8 figuies peidues.d&Ds Tombre^ des inets sür la- table, mets 
indetermin^s et indifatincts; exemple du dedain fran9ais. pour le 
qiot propre en peinture, et ici .bien a sa place, je trouye; k quoi 
bon specificr Ic menu du dmer? A cette distance on lo verrait 
Sans deute, umit^ dans ce nioment on ne Ic rciuarquerait pas ; et ainsi 
Ja vie raatehcUe est sacrifice a la vie morale, bien superieure. 
On pent dire meme quc la verite serait fausse en ce cas, puis- 
que Tobjet pre^ent qui cchapperait a nQtre attention dans la realite, 
rattiienit sur la toilä 

* I 

249) Die liusse. ' 

Chribtüs bei Simon zu Gast. Magdalena, rechts, trocknet 
mit ihrem Haar den Fuss des Heilands. (Das Original int lÖlG 
durch Feuer zu G-runde gegangen.) . ; , 

250) Die letzte Oelnng. 
Le pluR admirable tableau de cette Rerie comme sentiment 
et comme expression des visages et des attitudes. Il y a peu 
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de tableaux qui reunissent h luiiant de noblesne ime ausfsi pro- 
fonde emotion. Clarte des groupe« de Poussin. Kot heaped 
together or i/ie om behdui Üye. oÜm\, maib eopaoes ei dis- 
poi^ de ÜB^^on a ce qae TatUtade et le monTement de ohacwn 
aoieiit olaireiDADt' eongas et iie eeient pas rmpiis par oelu iIm 
aatres. La mourant, ^ale, la poiirine dteoiiTerte» 4teaiiii droit 
8Ur son lit^ d'une langneur et en memc tempa d'une ser^nit^, 
d*une douceur inefiablee; les lema pälea, les yeux a demi ferin^s 
R011S le poiice (hl pretre. To pretro , penche, d'une grandeur, 
d'une indulgence et d'une bunte exiremes; Yraiment la personni- 
fieation, le porteur de la touie-puiHsante et toute compatissante 
mibericorde. A la tet«, trois l'cmmcs, doiit i uac porte un eoija&t; 
uoe ttutre se penche, uxitiching aanxiomly the dy^ng .man's face, 
dane l'ombre, süperbe. lateasit^ d'expreanon et de sentuoent ^ 
L'aaaiatant» de prpfil^ tenant le cierge, p4n4tr4 de la ^aolennit^ 
et de la tmtesse de Tinstant; en avant ua eafkat en blaac 
agenoTinie. Deriiere le pied du lit, deux femmes, et un honune 
entre elles, se penchent cn avant, penetreB de douleur, mais 
priant. Une douleui- qui se tourne en priere. L*une d'elles, 
joignant les maius et levant les yeux, süperbe de pose et de 
ierveui' daiia i imploration. Au pied du lit unc femrae accoudee 
et;caobant son yisage dans sa main; un jeune gar<^n, pr^ 
d'ijLn^ ta|>le, tendant an Tas«^ le Tisage impregne de chagrin et 
d'eniotipn conteone, tete meryeiUenae; et nne jenne fille^ une 
eervante ouvrMit la porte, d'une grace, d'une legeretö. moompap 
.rablcR dans le mouvement et le visage..^ La obionbre» griae et 
teniH, va admirablement au sujet. 

Pour le sentiment profond, simple, touchant et aaint, cela 
n'est pas surpasne. Rapliael aurait rais dans les Ibrmes pluj» de 
beauto et d'inspiration, pas plus de patb^tique religieux, vrai, 
lieble. Tena »les sentini^s qui peuYent se preaser autour da lit 
d;tin moftrant son tendaa ioi; et «reo faelia jntteaie et aveo 
quello iprandear! Cafaoteie da xvnf .iS^le. La gfandODr et le 
aentiment dana la raison, la mesnre.et la jiuieBse. 

251) Das Schlüsselamt. 

Ce tableau est tres-bien eonserve, dans des tons clairs et 
frais tres-t.ransparents. Le- Christ, netait sa draperie rouge, 
auiait pius l air d'un Apollon que d un Christ. Charmante tete, 
Juvdnfle et imberbe, sereine, mais qui n*a pas assez de graylte, 
m de paiasance; sortont ä oe moment. II tient an bras lev^: 
les apötrea s'approciieat a la file; 'saint Pierre k genonx; an 
aatre plus lein dans le raTiflsemiBnt; les autres deboot. Expres- 
sion variee d'admiration, de gratitude, de respect pour le mys- 
tere, en meme temps qne de sorprise et de r^flezion. Magnifiquea 

5* 
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et pniasantes töteB qui rospireiit vne piix ^foidj». Le* denk 
a^tras k droita rappellent les cheyelareR blondes et le nez arqu^ 
des personnages de Leonard de ViMi A gauehe dans le ioin- 
tain, lisant a iV'cart, im apötre en jaune, ^lans doutn Judas. Char- 
maTit et clair paysag-e; nne pente couverte d'arbrea, deax graads 
troncs et de» monta^nee qu'on a{>er^it dans le lointain. - • 

St62) Die Yerlobang. . 

liCft denx fignres principalefi, agenouilleeB et se donnant la 
mt&ä an- milito da tabkav, aont Ite idoIiis iiit^bfetMuiftefl. €e tjpe 
de Yierg« prie des Garltehe et de Guide li'ebt pas hi&areiiz et 
'fie retfouve paftonfc le m§me. Le manteto blea renserelit trop. 
6aint Joseph manque atissi de camct^re, quöiqne les mouyements 
soient justoa et chastes. ^»-rand i)retre est penche dernere; 
les deux groTipes de spectateurH trcs-beauxj surtout cclui de 
gauche. On trouve toiite une analywe de Täme snr ces vifiages, 
qni expriment les sentiments, les Souvenirs qtii peuvent Tagiter 
k Pbccaaion d'oÄ ptatSL spectaole, llni^t^, la cmnoBit^. Denx 
Tieilleii fetauües, Pune devimt» de ptM, memiUeaBemeiit desshi^o. 
ExpVessioli der r^flexidfl, de retour sor le pass^, de m^dltatiafli 
sur la vie;' escperience et grande bonte. L'antre prie ponr eüx. 
IJn enfant cnriöux. Dans Ic fond tote de Jeune fille pcnsive. 
Manicre merveillense dont les figui'es de cc grouj»e »e df'tachent 
chaciine par elle-meme ; süret^ avec laquelle dies sont coii^ues, 
et groupe admirable qn'elles forment en s'unissant. — Belle 
coiüeur olaire. A-tlrate deb HommeB et des jetines re- 
gardent pensifo et attentifs. JJnd edlombe plane äu^essos. Ponr 
fbnd a'halL 

♦2B8-^d) DieBelten. 

Von Oha tili on. Etwa^ kleiner and von der Gegenseite der 
Dugliet'schen Stiche. Ohne iSummem. Im Unterrand links vild 
redbts die 'ITaniefa der SttnSUer nnd des Veilte^eis ^. iBoflly^in 
der Mitte die lateuuschen Titel. - ■ ' 

H. 18" 4'", Br. 24" 4'". 

260~2G6) Dieselben. 

Copien von A. Ldir and van Öomer. Mit der Adresse 
von Langlois. 

Ä,9" Br. 11** 10«, 

267—273) Dieselben. . 
Copien vob (k 'Kilian. Qn. Ibl. 
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f21^ — j)80) DU sweiie.FoltgQi deri &aQva9i>eiiie. 

Gall. des Xord Enicismm. Bridgewater, dann Staiffoitl Gallery. 
Gemalt för Hr.« de C9uüitolott; daan fm Palais Boyal. 

Von J. penne. Olmc Kümmern. Jede VorBtellung* auf zwei 
Plattea gestochon. Älit iüleiüittk^iiuia Titui m Majuökeibclirül, luit 
den'KünsiyernaineiiUDkq tmd r§olit9 im .Uaiimaad; K« . Pras- 
sln 4Lttdell<ta«is PiAxit Bx -musAeo P. J^r4B^ftrt J). fl« 
ChaBtel0«L Parisijg. — J. Pesne delisL et ieulp^ ei. ex* 
oudit <»nm PrUil &egia. Vop dmew Blattend koimm uicb 
Gegendrück? vor. 

Ihm,, X WnMi Uko. ... 

274) Die Tauie. / • 

. VEIslT lESVS AD lOHANNEM — — — i, . 

Lc baj)tcme du Christ forme le centrc dn tableau ruf Te se- 
cond plan, It; ])rcmicr etant degage p(Mir laisH'-r voir Ic groiipe 
coDU'al. Lu })aysagu du fond ent tres-l)ean, Ibnnc par dos col- 
lines vues de face (jui bürduut le flouve. Quelqucö «ummet» 
formont une ligne hardiment et siraplcmcnt döcoup^e sur k| ciel 
bleu«. A drotte, gruupes ageQoux, «tUeadfkat leur. tou^ ppnr etre 
ba{»tie^y emmMä aveo une giande pietd; < Le. 'rieillard et les 
doux jeunes gens sont moilis beanx qae dana la-a^e de Bslvoxr- 
Castle. Le ooin du tableau est occupd par im gronpe tro» 
jeunes ge^^s admirablcs, se tonatit par Ich («paub ci r[ui «e mon- 
trent avec admiralion et Burpriso, et dans im siiüit cnthonsiasme, 
la colombe. Beiles chevcbircs, et gravite qni «'allic bicn avec 
leur» jeune« visageB. A gaucbc, groupe de troi« homines se 
d^habillant et so rhabillant, frappds aussi par le spectacle de 
la ooIömt>e., Quelle beantö et qnel sMenx; quelle juste lüesi^ 
enire l'acad«mfime et le trivial» däns les moaTements de ces 
hommes! Bncoire derri^re deux hommcs (probablement dcux 
piiarisiens) qoi considerent et refl^chissont. Ainsi toute Tatten- 
tion 6Bt rämenee' eur le gn>ii{>e central Grand art, nnitö et 
Tariote. 

H. 20'* 10"', Br. ai" 10'". ' ' ' 

irltut im Sehrttt n. Vor AluM*8 AAnue. m. Mit dersellML 
lY. Die Worte eaten^ mm ftmfl. Scips Inole^iPMJM'ii ISmm «igg*- 

275) Die Confirm.ation. 

• SIGNANTVR BIGI^O CRVCI8 

La scenc est disposüe tout autremcnt quo dans l'aiitre Berie. 
— En general, il y a de Ircs-grandef diflerences dans la com- 
Position et mcme dans la conccption de cette serie. IjCB diffe- 
rences de couipoöition voiiL burtout h. donner une plus stricte 
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uidte a Taction. — II y a moins d'^pisodes et moiin de specta- 
teure; l'effet de l'art est plus grand. — Ici il n'y a snr Ic dovant 
qn'nr! eveqne coofirniant; le second mt rejeto dans le fond, h 
gauche, et ne se mele pas dn tont .\ la scrne principale, L'eveq\i< , 
yctu de blanc; assis deTaut uii autel avec un äK^^istant k kch 
cotes, k t^te eonverte du manteaa blano, figure male, g^v^re; 
c'est ^ien - Tidde qn'on se fidt des prarien -^dqnei. H oori&Ttne 
HD adulte ageiKmill^ admirable d'attttode ^ d'expMeBioft,' doni 
la t«fee intelligente et grave exprime bien Tattente et la rectifHAoA 
des dons de sagesse^ de force^ des dons de r£8prit. Typepat> 
fait de la pi^te et de Tesprit chr^tien du xvir* siecle. Derriore 
des enfants, des meres qui se penchent bmv eux et letir indiquent 
le chemin. A droite, eu avant, comme dana l'autre serie, l'epi- 
8ode de l'enfaDt qni hesite ot do la mere qui lui parle; mais 
d*Dn caractere plus gravc; et plus en rapport avec la solenuite 
de Tacllion. Lea tetes des meres sont cnarn^tes. Aupres, rnie 
jeimö älc; envelopp^ dans seB rofles, s'avance, lee maine joinies^ 
aveo modeatie et uo grand reoaeillement. L'actton des divers 
personnages est tr^s-Tari^e et cependant toujours grave, ' Tres- 
belle composition. 

H. 21" 1"S Br. 31" 9"'. ... 

I Vor d«r Selnift. Tl. Vor den MBlMditeii StrlcSiMi wt tier Wiuif6 dl«« 
hinter dem confimirenden Priester stehenden Jünglings. III. Mit diea^SMcheo. 

IV. Mit Audran's AdreAse. Y, N»ch Autidieluiis des excudit qua r- i—Unibr 

Pesno's Kamen. I « 

276) Die Busse. 

EEMITTVOTVß £1 PEOCATA 

On peut objecter qne le ßigne sacramentel n'est pas indique 
tres-Tieitoment ici, et occupe un coin dn tablenu ; mais si on 
coDbidere la scene comme represnntant le repas chez Simon, r'est 
admirablement interprete. Le caruotrrc antique est 8trictemeDt 
garde; la table ebtentouree de lits, le devant 8eul reste ouvert. 
Le cotä de la' scdne tient nne giande place. table est 
oha^^e de imets et de yases; les conTives portent la inain aux 
plate, des Bemtenrs yont et yiennent; c'est le monvement id'im 
festin ; en avant un jenne honune ageo4MiiU^ emplit. an vase de 
.vin; il y a une 61egance et une f^race merveilleüses dans tous 
ses mouvements. — Par ce contraste de gens qni ff'stirsent, 
Poussin a-t-il voulii montrer la negligence et la tiodeur In monde 
tout adonnc a des hovicir mat^riels et no songeant poitiL a la 
penitence: — En avauL, a gauche, le Ciiiist etendu, et ma- 
jestneiiaeiDWit reclliiis. Le mSme type, grand et, noble, qne , 
dans rEncharistio- et 1' Ordre, avec quelque chose d^.plus 
doax et de plos hnmaini il lere la main et absout. La päcfae- 
resiBOy humble et teadie, tat penoh^ sur se^ pieds; tr^*jbelle. 
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Berriere le Christ» Bftint Jeun scul pread pari a l'aciion^ d'un 

geste et d'nn air d'admiration et de Sympathie. De l'autre cotc 
de l;i table, k droite, iin vieilkird a qui on essuie les pieds, se 
rcdres^e sur sa eouelio et regarde par-dessus la table, d'un air 
•severe et Bcandaiihe, ce ^ui se pabse. Pose et draperies magni- 
fiques. Union dans ce mdme pertonnage de l'ooCQpatioii Taigaire 
qui ae passe a -sea pieda et qn'il avbit» tandia qua aoa eaprit eat 
oeetipd aiUeura. lit combinaison du wauvement moral et de^ 
Tattünde dn corpa est admirablemept veadiie. Deniere, deux 
ou trois autrcs semblent se commuTiifjuer leiirs irapressions 
»iir l'actiün de la femme. Lliarnionieuse uoion de raction matpriellc 
et de lexpresBion morale, de la realito nobleiuent exprunee et 
de Tart, est 8uriout fiappauiu dau» ce tableau. . . 

Hie Abdrücke vie bei der Taufe. . 

. , . , 277) Baa Abendmahl 

HOC EST CÖBFVS MEVM — — — 

' ' Tres-superieurc a la Cene de Belvoir Ca8t)e. — Le ch«f- 
d'oeuvre de toute la collection, et la plus sublime mani^re dont 
on ait jamaia Symbolist rEnchariMtiV — Le tableau a noirci, 
mais les tons sont festes a^^se/ harnionienx. — KlTet iiiysterieux 
et solcnnel du demi-jonr de la lampe centrale; tabb^ earree et 
lits occupes des quutre cotcs. Quelle majeste daus ces poaes 
ätenduea, si diffioiles a traitor, et diont le peintra a tire an ei 
magnifi^ne partü' X'aptoe en ayant an miliea» tu de des, en 
taceoiiiüei, est merveillcuscmcnt bean; los' plis de la draperie 
qtre frappe la Inmiere de la laiupe, rextremc noblesse et expres- 
sion du geste, la vigueur de la concei)tien, ^iiper})e. — Le Christ 
vient de donner la coramuniou et consacrc le ( nb'fe. - Waagen 
est iou quand il trouve inanvais que les apoires mang-ent: ils 
no mangent pas, ils communient, et si jamais la supernaturali- 
sation, la traasfigoration de Taction de manger a ^te exprim^, 
c'esi; id. Iis mangent d'nne ik9Qn snb^mo; ils touchent^ portent 
a leurs l^Tres, enlamcnt le fragment de pain avec un respeot, 
une crainte, une solennitö que rien n'egäle. Le calme du geste 
et commb le rerrieillement de la bouohe et de hi dent qui re^oit, 
trait d'exi>ressiei! si difücilo, est adniirablement indiquä On 
sent la divinite de 1 aiiment a leurs gcstes. 11 y a autj«i sur 
tous los visages une emotion religieuse interieure, unie ü une 
expresaion de Tirititö et de foroe morale, caraot^ristiqne de Pons- 
m, et qnHl n'a jamais pouss^ si loin. — MmmUckB Andacht, 
Cest bien une pi^te virile. *: •'• i • i: j e'- ... •., 

i(r[,; H. 20" 11"', Br. 31" lO'". 

^ Vor der Schrift» 11. l>er Titel, Ifjxvzet, lauui mir: HOH iAClTli IN 



Digitized by Google 



»RAM COMMKMORATIOyEM Lur rap III. Vit M aadcMl Ml. 
I \ Mit Audran'« AdrcM«. V. Vmk Wi^MMMta« 4w maM mm 

hiater Pesne's Hmimw 

27S) Die letzte Oelnng. 

ORENT 8VPER EVM VNÜKiSTES 

Le MQel^ tffifiii^jjiudifi&. — » 8cMie de mük — Aefties ploe dm* 
fl^iqne et non» teadMnta LVMim lallet« eet de beaacoop 
»tipdrieer. — Le gronpe qm efitoM Ife tdle dn meuiiiity omum 

bei arrangement de lignes et comme mouTement, e^t snperbe, 
maw inf<*rienr comme ^entiment moral. La fignre «in pn'tre en 
mantean, pcncbe nur le lit, est ä p»>u pres conf^errec; ici senle- 
ment il Joint les mains ; le mnnrant , au lien d'etre immobile et 
recueüli, est toarne de cote, vcrs öon petit eutunt t^ui tend lea 
bine tont 4mi, et ^ne la hu präsente. Pouasb a Teehi 
exprimer Fattacbe a la tore, le etrnggle, fadiea; trah qoi 
maaqae a rantre eemposition, mais qoi tronble le calme de la 
donlcnr silcncicnse et elevee, la Folennite religieuse du »njet, et 
nuit h l'Tiriit«' d't'motion. Ici l'assistaTit ticnt ud flambeau et est 
place plus en arrieie; moins poetique; au-dessus dn rhevpt xe 
p#»nche, lc8 deux bras ettüdufc, un homme qui lieut un Üaiubeau; 
tigure» dans Tombre; upe vieille i'emme, leb maiüi» joiule« et le» 
yenx an del, trSs-belle. A droite la eaperbe fiBBuaey le Tisage 
Cache, le» Tiräa etiadns sar le lit, et plemaat, est coiwerTMv 
peat-etre cncoru pluK graade de atjle. Pbia lem, ane Bgore 
eutiereincnt Toilee, debout comme an £uitom% est d'an effet tres- 
Ing-ubre. Derriere le lit, une femme se tordant les mains , et 
qn'un homme chercbe a consoler. Dans l'ombre, nne jeane lemme 
asHit^e et accoudetj ä IVcart. Tout cela est tres-beao encore, 
ireti-expressi^ tres-pur de ligneg, mais, cuumie easemble, me 
teache beaacoap nKaos. qae l'aatie tableaa. 

H. 21" 3'", Br. 31" 11'". 

Di« AbdrtAkA wie b«i (br TiMifb. 

279) Das Schlüsselamt. 

QVODCVNQYE UGNAVERIS SVPER 

T^8 difciplcH 8onl divises en deux gronpe»; ie Ihrij^t au 
miliou. Tres-graud de style; niain le senl ou Ton pourrait lö- 
gorement reprocher a Poungin de toucher a la iiublehse conven- 
tiosnelle et d^clamateire en quelques points. — Lea bftÜmente 
dn ibnd panusseat vagnea, eoBTesuM, ae Boat pas quelque dio«e 
d'aasez pr^is, ressemblent au terme gen^ral et a la periphrase; 
le gcHte da Ohmty qui braadit Ics clefe, et dinge Tautre htt» 
vern U'rr*\ dopaKso un pen le ! rit, quoiqu'il y ait beanroup 
d'ampieur dans la pose, et que Tatiguste seremt^ de la tete aoit 
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sublime. Baint Pfenre est a|t«tHnnUi$-4evA«il; aaint Jwa r^gar- 

dant le ciel est beau. Lea deux groupe« d'j^pt^tm tflont r^fti^ 
quables par lenrs attitudes nobles et la belle et large dlspoeition 

de^^ draperies, Le gest^i de celni qiii montte !o riel d'un ton de 
comiiKinderaent (saus doute expliquant ä un autre) est de trop; 
l6 mouvenient de domfnatioTi et de pnissance doit etre reäerv^'i 
au Christ beul en ce momuui, et u'esi pa« juete ici. Chose rare 
chez PoQSflin. 

H. 21" 3 Br. 32^'. 

Hu Abdrttok« wie bei dn Tav^b. 

260) Die YerlobuBg. 

MAiüA BESPüNÖATA lOSEPH. Math. cap. 1. Hierunter 

abweichend im Standort von den ^brigen Blättern; ,Ex musaeo 
— __ '• i 

i.Id aiWBi' OD tronve j^lus de gravit^ que ii# . rantre »erie; 
rassistance est moins indifferente. Les deux epoiix sont au mi- 

lien, ])lacos, se faire vis-a-viH, a cote du pretre, qui est vu 
de profil. Trms dmx sont couronups df i-ohps blanchos ; la fcmmc 
CHt envcloj)pt'e dans des volles bleiiB. Urande timidit«'. et mo- 
destie; mais rnanque de grace et de l'raicheur en meme temps. 
Derri^re le pretre, Poussin a place un de ses bergers d'Arcadie, 
tenant des vases, la ^tdte' peneb^; magnißque ügure; Croupe 
d^otauli^, k dfoHe, dans dto »ttttades taobües et grares; k gauche, 
C^ux qui prennent iine part plus direote ä Taction: femiaes 
joignant les maiiis, ires-helles; jeune enfant ä grnonx dnns 
roinbre. En sonnne, ceci est sa moins heureuse coinposition, 
Celle oü le seutiment moi^ul est le moins viTCment ex[)riine et 
tenu daiis une s^veritie un peu froide. Son grave genie u'a pas 
entonrä les. noces saintes de tout le charme poetiquo dont rj^glisc 
meme et la fiible les enyiroiiiient. n a pas la' cette ten- 
dresse vire qui f^dki oMIe^ a Jaoob, ^pi^s de sa jeune femme, 
la mort de na merc; Toeovre mataq^tt de' le«Hen»;i '*' ' - 

H. IH" 7"', Br. 27" 9"'. t:^-}.'- : t.v..--<-'f 

Die Abdrucke wie bei der Taufe. ■ ', -,; . w,-. i • 

♦281^287), Die aelbeiii ' V . * 

YerkieiDerte GQpie]irjdei}>I^iie^BofaiB«<Blfi(ikei< Ton deff Gef«iD- 
aalte; mit den nemüdieii Titeln in Jifilaii&keUclirilt Desait^ 
et graue par lienoiBt Audran apres Poussin Ce ven- 
dont a Paris Chez Audran rne S. laicqite nux 2. Piliers 
dor auec prinil. du Koy. ■ 

H. 8" 9"', Br. 10" 10'" 

*L Vor B«id«r« AdMBM. 
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r 288— 294).l)ie«Blbcu, . 

Mit Gantrei's Adre^tie. Mit lateiDiidien uiid rranzö.'^i^'chrn 
ünUir&chril'ten. ' f ' • .- '. .l'!.. , • . 

Von der Confirmution kennen wir einen neueren Kaclit^tich^ 

bogonneu von H. G uttuubergi been^ei .voa de Ju^iinsLy,, 
R. b" b"\ Br. 1" ' ' '[ 

•L Vor Bilm Schiffe. . " 

295— aOl. Dieselben.' ' ' " ' 
GetiUohen von GiBeohi ütid'Eredi. Qu^ ioL 

Historische Darstellungen. 

Achilles «nter den Tod^tdrn ddB Lydbm^d. 

Die Töchter des Lyoojned,, drei lan der Zahl^ bei welches 
links eine alte Dienerin steht, sitzen in der Hitte noH den Kasten 

mit den Wafion und dem Geschmeide, welches sie betrachten 
und anpassen, Acliilles, rechts, hat einen Huhn anf^-esetzt, ein 
feciiwert ergriffen, sich mit einem Knie aul' emen 4^child 
niedergelassen und betrachtet sich in einem Spiegel, den er mit 
der Keohten hält. Diese Lust an kriegerischem Schmuck iiihr), 
bekanntlich zn seiner JSntdecknsg. Ulysses, der, von einem 
fährten begleitet, ihn scharf helrachtet, steht in sedier l^ähcu Is^ 
Hittelgrund der Landschaft ein Teich, der Hintergrund ist ge-- 
birgig. Ohne Schrift und Bezeichnung. Badirung des j^. delf Q. 
H. 33" Br. 18" 6'". Bart8«h, P. del Po, No. 2«. 

*d03) Derselbe Qegenetand, . anders. 

Gall. des Steph. Jarrett, Esq. 

Die Compoäition hat eine ligur weniger indem bie nur ,auB 
sechs Personen besieht; Adull, links auf -das eäie KniOi nieder^ 
gesunken, versucht ein Schwert -hn^ der- Bebeid^i en'- sidhen; 
Ulysses und sein Gefahrte kn^en rechts gegenüber am Kasten; 
WfUirend der Letztej'e den Töchtern des Lycomed — eine der- 
t<Blbon kniet nnd sieht sich wie furchtsam nach der gefahrlichen 
Handthiening des Achill um — einen Spiegel reicht, betrachtet 
Ulysses scharf den AchilL Ohnfe Schrift und Bezeichnung. 
Radirung des P. del Po. • ' • f • - " i ' . - 

H. 18*' T**y Br. 18" 7"'. Biitwili, P, dol to, Ko, m « . f- 

*iJ04) Ajax stikrzt sich in sein Schwert. 
Die Darstellung ist dem Keiohe.der Flora entnommen. Der 
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Held, nackt, mit j^inetti 'Helm au^dtm Eoi^, Mni Bioh» naoh der 
link^ über^eneigt, ia da« gegen Erdboden ge^tenmte 
Schwert; aem Gewaiui, Harnisch und Schild li^en am Boden, 
letztere gßgeii* das Postament einer PanslienQe g^elehat. .Ohne 
alle Bezeichnung und SehrÜl. 

iL 10" 0'", Br. i" 9'". * .' ' 

*305) The&eas entdeckt das Schwert und die Sandalen 

8 eines Yatere. 

Der Held ist in der Mitte vorne vor den Ueberr^ste]^ eines 
antiken Tenpek oder FaUastee bcsohüft^, eben groesen Stein 
anfzttheben, unter welohem man das Schwert und die Sandalen 
ßeineB Täters Egens entdeckt; seine Mutter mit der Rechten 

auf den Stein /ffpond, während sie den linken Ann auf die 
Schulter einer jungen ThVnerin stützt, steht rechts dabei. Unten 
reclits : Pourriu jnuen. et pinxit Ant^. de Fer exc. Cum. 
PriuiU ßegis. . , 

Wie uns sclieint mit grosser Wahrscheinlichkeit eine Radirung des Rem. 
Vtiibcrt, wo Dicht, des Pierre Le Maire (Ic Lc Maire oder Le Maire- 

Poussin) welcher die Architectur in dem obigen Bilde geinttlt hat ; siehe Harietto 
Abaeedario N. A. T. IV. p. 204. Robert Dnmesnil rrwihnt freilich nicht und 
was b6d«ii]di«h maeht, weder in Ynibaict*« aodi I^lfaire'» Werk dieaeXattnoig. 

306) Das Testament des Kudamidas. 

Dieses schöne Gemälde, für Fenn, de Venne gefertigt, ist bei 
einem Sobiffbrnch auf dem Transport von London naoh Bassland 

zu Grande gegangen. 

Der Sterbende liegt ausgestreckt auf semem Bett; der Notar, 
im Schreiben bcgritfen, sitzt in der Mitte, dem Sterbenden zu- 
gekehrt, auf einem Stuhl vor dem Bett, der Arzt steht hinter 
dem Bett, .'i^eine Hand prüil die Pulsschläge des absterbenden 
Herzens. Eudamidas' alte Mutter und seine Frau sitzen redits 
an seinen Füssen, tiefer Sebmers ist auf ibsen Gesiobtem ans- 
geprägt. hn ünterrand m der Mitte: Testament d'Sndami- 
das de la Ville de Gorintbe. darunter: Je Legue ma 

mere a Aretee ponr la nourir — links: N. Pous- 

sin peinxit ExMuseo Jo. Formont S.*" de Venne, rechts.: 
J. Pesne del. et l'culps. cum priuil. Reg-is. 

H. 16" b"% Br. 20" 11'". Hob. JJura., J. Pf»ne, No. 29. 

I. Oer Scliafl dw «ben bibgenden Laase hat aar borisontale fltrith« aad 
firn riTi7ige schrSggdrgte Querstricblage. * II. Eine diitte Btricblage wu der 
letztem Art ist hinsogekonunen. UI. Betoucbirfc. 
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307) DieBelbe Darstellung. 

' .Im ünterrand' zu beiden Seiten eines in der Mitte befindlichcD 
Wappens liest man: TESTAI^IEJ^T D'EUDAMIDAS darunter 
eine Dedication an Mr. Micault d'Harvolay, dann die Worte dc^ 
Eudamidas und in dtu- Mitte: d*apres l'original du Poussin 
— — ^ — liukb; A Paris ciies l'auteur («iuay de Conti 
r -TT liiiks dicht unter der I^adiruQg pit Naidelsdirifl;: ;^. 
Ponfrin P*' reohtB: A 4e /Mar>oenay de ghuy p>»* et 

fculp>» No 15. , . . 

H. ?.r. IV' irv", ' ■ 

Dom üiAti ward eine gedruckte Besolureibiiag aaf einwi Vierteibogen lMi> 
gtgtbMi. I. .?«r 4«r SehiHI. ^11. lüt 4« ScMft' ' 

308) Derselbe. Ge^.0^8.taiid^ anders. 

DelskiBze in' der. Sanunlniig -Tdit Th. HalUs* 

lin Wfcftentlielirii g-leich, nur in Nebendingen abweichend. 

So steht rechts kein Tisch, ein solcher vielmehr links bei deib 

Kopf des iSttirbenden. An der Wand hinten hängt keine Lanze, 

nur ein bchikl und Schwert. Im ünterrand eine tunlWlige 

Bohrift in Majuskelu. SUob des Jb\ üartolozzi 
H. 1" MK« Br. 10" 2"*. 

Tor der flctoyt MI. Hilr der 



'60^) Oii^oa.<u>nd P«em 

Die römische CJbaritas genannt. P^o reidit dero im Gefangnias 
schmaohtenden Vatei- die Brust, sie ist als Kniestück und nach 
rechts gekehrt vorgeHtelit, Oimon, in halber Figur, vom ilücken. 
Im Unterrand: Hin c pater hinc natus, darunter in der Mitte: 
Lg Blond Exc. links: PouTsin luucntor rechts: Auec 
P ri u i 1 e g e du K o y. lipli^ ' umnittelbiur nii1;er , der ^Radirmie : 
, Pei^ne fecit , • 

betitelt. ..: r-^. ,-^^^^,vTT^^ 

' M« iliriitMt 'AÜdrUcke untersolieTden eieh tod den ersten diueh -SMÜllige 

Ritm^nif eines harten, mit der Platt» in Tfi liilmnni gni ini (i»tßß}$fnAtM, 

sa^tti tiobt «olcbe fuif Cjnicau JBftekeii nnd im lüii^ ,der, il^oiolj^. , |, ^^j. 

■ ■ '\ y . f. Vy '114 Jtl 

älO) ,Die Errettung des yyTrh.ii8, . { 

Im Louvre. i -i'f. .1 

Maa iielit in der Barstellung den Moment, wo die Anhänger 

des aus seinen Staaten vertriebenen MolosnerkÖnigs Aecides, 
welche heimlich dfn kleinen Pyrrhus enltnhren, an dem Uler 
eines Flusses ang-ekummen sind. Da sie keine Mittel zum Ueber- 
lahreii haben, schreiben sie den JSamen des Pyrrhus auf zwei 
Zettel, um diese den auf dem jenseitigen Ufer stehenden Mega- 
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räem zozinverfefi, damit diese ihnen Hülfe senden. Eigoren- 
reiche, gewaltige CompOBition. Der FIusb fliosst rechts vorüber; 
BWei Männer schleudern die Zettel mittelst eines Steines und 
einer Lanze auf das jenseitige Ufer. Unter den Fliehenden fiind 
drei Frauen. Links kämpfen drei Krieger gegen die Verfolger. 
Links unten im Boden: N. Poussin Pinxit iu der Mitte des 
ünterrands: Academiae ßegiae Picturae et Sculpturae 
Gr. Au dran B.B.D. links \ind rechts eine lange tenzösischc' und 
lateinische Beftchreibun'g, unter der letzteren Aadran't» Adresse. 
2 Platten. 

H. 25", Br -54'' 7'". 

I. Vor der Schrift. II. Mit der Schrift, aber vor dmr Adresse. III. Uii 
äae AdTOMW muL OobeUns. *IY. Mit: aux deux Filier« 4'«r.. Sie Platte wird 
in d«r GbalaogrspliifB LDum.safboiralirt. 

311) Dieseibp Darstellung. 

Von der Gegenseite des rorigen Blatts. Tm Unterrand eine 
französische und lateinische Besciireibung, darunter links: J)'a- 
pres le tableau du Poussin — — — in der Mitte: ix. 
Chaüteau fculps. 1676. gegen rechts: Ad tabulam K. Puus- 
sin 

H. U" e»« Br, 19" 3*". OUi. dm B«y. 

I. Vor d«r BettitL * II. Htt demlbai. 
Ii.' 

. , .*312) JJieselbe jJarateiiung, 

. Eben&lls vpn der Gegenseite. In der Mitte des Unterrands: 
Pyrrus transporte dans la Yille de Megäre, links: 

Ponffin pinx. rechts: A Paris ehez P- Oh^rean — 

H, 7" 2'", Br. 9" 11'". - 

^313) Ale^^ander opfert am Grabe des Jicbilles. 

Mehrere Stufen führen von der Rechten her zum Grabmal 
^es Achilles, welches ein Basrelief schmückt nnd auf welchem 
eine Vase steht ^ hinter dem ikAbhiid ist cäne B6init2maner, aof 
welcher eine Statue und swei Trophäen stehen. Links steht 
ein Priester bei einem Dreifuss mit dampfendem Kauchf^s,. drei 
Figuren bilden sein Gefolge; Alexander, nackt bis auf einen nm- 
gd^äi^gten Mantel, steht in der Mitte zui' Kechten des ^lausu- 
leums und nimmt eine Spende von einer knieenden JbYau ent- 
gegen, fünf andere Figuren sind in seinem Gefolge, rechts vor 
den Stufen stehen einige Krieger. Im Unterrand zu beidep 
Seiten mnes Wappens mid einer Dedication an Jonaa Witsen 
Hnks: Nie. Ponffin pinxit rechts: G. van Honten fculpsit. 
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i^^induQg des Remus und KoiuuIub. ; , 

Nach einer Handseidmung. 

FauRtulua hat die beiden Kinder gefunden, er schreitet in 

Gesellschaft eines Hirten voii der Rechten, wohin Pein Geffthrte 
zeigt, zu seiner in der Mitte stehenden Frau Laurentia heran, 
um -ihr die Kinder zur Auferziehung zu übergeben, ein« dersel- 
ben hall Laurentia bereit« in ihrem Gewand; eine andere Frau 
mit einem Spinnrocken und ein Knabe stehen hinter ihrem Bücken ; 
links ruhen drei junge Mädchen, rechts melkt ein. Hirt eine Ziege. 
Anseer diesen Figuren Bieht man noch einige Kühe und eine An- 
ssahl Ziegen und Schade. Der Grund der Landschatit ist felsig. 
Oben links eine Satyrstatue. Im Unterrand: Fanstule berger 

du Koy Amulius link« in 2^adelschrift: llio. Pons- 

sin inv. et Belin. rechts: P. Peyron sculp. 

H. 10" 6"', Br. 15" 10"'. Prosp. de Bftudicour, P. Peyron, Noi 9. 

315) Der Raab der SabinerinneiL 

Gall. von Bich. Colt Höare. : 

Eine nähere Beschreibnng .dieser 4urch aich selbst kenntlichen 
Composition halten ym für nberflnssig« meinen. Iwht 'aber zur 
Unterscheidung von der folgenden Composition an, dass hinter 
dem rechts oben stehenden Romulus zwei 'Saiilen angebracht 

sind, zwischen welchen zwei Senatoren wahrgenommen werden. 
In der Mitte des ünterrands: L'ENLEVEMENT DES S ABINES, 
links und rechts eine französische Beschreibung, unter dem Titel 
die Adresse des Stechers, links unmittelbar unter der Vor- 
stellnng: N. Poussin Pinxit. rechts: I. Audran Scnlp. 

H. 15", Br. 20" 2"'. • , 

I. Vor aller Schrift. II. Buolutub«ii. * HI. Mit aiig«hiiigtef ntafff Admne 
de« Mondhare. , . i': . .. . , ■ 

*dl6} D^rseflbe Gegyenstand, anders. 

Im LouTre, 

Romulus steht hier links auf einer gemauerten Plattform in 
halber Höhe des Blatts vor einem Gebäude und ertheilt Befehle; 
zwei Senatoren qf^ben hinter scSnem Bücken. ' Im üftienrand 
eine lange idreisidlige» durch die ganae Breite sich erstrecklhide 
Besohreibang', dahinter links; Ponssin pinsL rechts: E. 
Bandet fc. . , ■ ■■ . . x 

H. 20", Br. 26'^ 3'". - • : 

317) Dieselbe Darstelln^lg. ' n 

In der Mitte de.s Ünterrands: ENLEVEMENT DES SABI- 
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NES, darunter eine* Dcdication an P. Laurent vom Stecher, 
links hierunter; A Paris chez l'Auteur — — — rechts: 
Imprime par RamboäL Ecrit par Picquut Jeune. Link» 
ii]imi^tel)»ar vatet, dnr Vpr^tellijpg : Peipt par Nico^Us Punf- 
eiQ. rcKS^tsr Orasri par Ilrtori |<.aitren1i, Editenr — ^ — — 
1811. 

H. 17" Jir. 22" 8"' 

I. Vov der Schrift. II. Mit angelegter Schrift. * JLll, Älit vollendeter Schrift. 

318) Dieselbe Barste llnng; 
Gresioehe;! von M.. Pool. Qu. fol." " . . . • » • , , 

ai9) Dieselbe Darstelhing.' ' ' 

Gestochen von A. Girardet. Qu.-foU 
. I. Yar 4w Sfluifk, uur mit cnuMMa KttsttleraaaeK. , 

*32ü) Die Enthaltsamkeit des Scipio. 
In dor Eremitage zu St. Petersburg. 

• Eine aus zwölf Personen bestehende Composition. Der Feld- 
herr s^tat links inf einem auf einem hehauenen Stoin stehenden 
Stuhl, wie thronend, eine junge Frau hinter seinem Rücken 
stehend, hält einen Kranz über seinem Kopf, zu seiner Linken 
stehen zwei Lictoi^/ kßt strctekt dle Ltoke gegen den in d«r 
Jifitie :des Blattesi sich vor ihm vemeig^den jungen Karthager 
und die ihm etwas näher stehende» .von : vorne gesehene schöbe 
Karthagerin, die von zwei Matronen begleitet ist. Rechts zwei 
Kriog-nr und zwei andere "Römer. In der Mitte des ünterrands 
zu beiden Seiten eines Wappens: THE CONTINENCE OF 
SCIPIO. In the Gallery at Houghton, dann Boydell's 
Adresse^ links: iS'ich^, Poufsin, pinxit. in der Mitte über 
dem Wappen: J, Boydell excudit 1784. rechts: Francis 
Legat Sonlpsit. 

H. 15" Br. 21" 4t***, Houghton Wiiuie: 

' . *321) Dieselbe Darstellung. 

Von der (jegenseitc. Scipio sitzt hier rechts. Im Unter- 
rand links ein lateinischer Titel und eine lateinische Beschreibung, 
rechts ein englischer Titel und eine entsprechende Beschreibung; 
unter der letzteren die Adresse: a Paris chez la Veuve de 

Pran9oi8 Chereau ;i — über derselben rechts unter der 

Yorstellnng: Clau.' Dubosc. delin, et Sculp 1'741, 

links gegenüber: 1^. Poufsin Pinx. / ' 

H. If • 6'", Br. 16^' 9«'. ' ' 

*i • . • ■ ' ' • : • 
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*333) Göriolaa 

Gemall» dw MaiqoiB d^filrateily». 

Der römische Feldherr, von zwei Kriegern begleitet, ist rechte 
des Blattes, s^ine Matter, seine SVaa mit bdnett liieiden Sinderik 
tdad Yor ilun anf die Kniee gesaaken, und beschwören ihn, Von 
seinem Vorhaben auf Kom abzustehen ; vier andere Frauen, hinter 
welchen ein junger Krieger steht, haben sich den letzteren ange- 
schlossen. Coriolan scheint erweicht w sein , er steckt sein 
Schwert in die Scheide. Im Unterrand: AINSY SE DOIT 
FLECHIR LA COLERE ET L'OEGÜEIL dann: Caius Mar- 
ciuB surnommu Coriolan — — — Uakä : JS. Pousein 
pinxit. rechts: Grauee par Au dran 2 Platten. 

H. 24" 3'", Br. 34«. 

Von Benoit Au dran gestochen and von Qeiwd tbambtilet f«r- 
vahrt dio Cluücograpki« im Louvre. 

*323) Dieselbe Darstellung 

Von der Gegenseite. Unten rechts im Boden steht verkehrt; 
Stepb. Baudet sculp. Romae, links: Nico. Ppjifrin in. 
H. 15*' 2"*, Br. S»" 6'". 

324) dieselbe Darstellung. 

Kleine Gopie des Andiw^schen Blatts Ton Bi Ficart 1730. 
liit einer französischen BeBdireibang im TTnterrand. 

*32ö) Dieselbe Darstellung. 

Von der Gegenseite. Rechts unten mit: Nicole Poufsin 
Tnuentor. links mit: Si nendono da Giaoomo Billy in 

oma. 

H. 15" 4"', Br. 21" 4"'. 
Oefingis Blatt. 

326) Die Zächtifrung des ve rrät herischen Schal- 

meisters von Eaierii. 

Im Louvre; 1637 in antikem Styl für Mr, de la Yrillidre gemaK . 

Camill, Yon Unterbefe|il8habern seines Heeres umgeben, 

sitzt rechts vorne vor einem Zelt und befiehlt, Jen links befind- 
Uclien Schulmeister, dem die Hände auf den Rücken gebunden 
sind, zu stäupen, drei Kinder liehen zu Camill um Gnade. Auf 
der Hulic des felsigen Grundes das befestigte i*alerii. Rechts 
unten: Graue par Audran snr une esqnisse du sieur 
PouBBin auec PriuiL du Boy ans deux p iiiers der. 
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Im Unterrand eine Dcdication ati Mr. Du Metz von G. Audran 
und darunter eine BechBzeilige irunzösische Beschreibung. 

H. 13" 9"', Br. 18" 3"'. 

I. Vor allor Sduift. II. Vor der AdieiM us dm« piliert d'or. *]IL 
Mit d«raelbea. 

^327) Der Tod des G-eruftiiieas. 

För Cardinal iiarberini gemalt. 

Der edle llöiuer, auf einem Bette ruhend, erliegt den Wirkungen 
des ihm beigebrachten Gil'ts; ^eine weinende Gattin Agrippina bilzt 
links vor semem Bette. Brei Kinder, das jüngste von einer Die- 
ma gehalten^ sind bei der ICatter. Hinter dem Bett und rechts 
zn niesen des Gennanloas eine AnsaJil trener Krieger; einer der- 
selben , in der Mitte vor dem Bette stehend, streckt die Linke 
empor und scheint einen Schwur zu leisten. In der Mitte des 
Unterrands ein Symbol, zu beiden Raiten desselben eine Bedication 
an (t Reinard vom Stecher G. Chabteau 1003, darunter IrauzÖsiBche 
Vfüsu und kieruuter reobts: G. Ohas t e au fecit et exoudit 
cum Priuilegio — — — Ange gardien, 

H. 14** 3'", Br. 19" 4'". 

328) Dieselbe Darstellung. 

Von der Gegonseite. In der Mitte des Unterraads: Ezpli- 

catio Historiae in presenti Typo expresHae, darunter 

in 5'/2 Zeilen durch den ganzen Unterrand die Beschreibung'. 
Link» unten im Boden: Kicolaus Pufsinus Pinxit Ohne 
Namen des Stechers. 
H. U" 1"', Br. 19" 3"'. 

329) Dieselbe Darstellnng. 
Gestochen von Goelemans. Kl. fo. fei. 

330) Dieselbe Darstellnng. 

■ 

In Schwarakunst von J, J. Freidbof and in Dessau 1797 
erschienen. 

H 10" 9'", Br. 25" 

*I. Vor aller Schrift. Mit dea Känstlemaineii im Unterrand, lmk&: 

Gemalt von N. Poufsia rechts: Geachabt toh X. J. Fraidhof tu der 
Mitta: Heraaagagaban ta Defeam 1797 UL m ime 8Mft. 

331) Die Pest in Athen. 

Gall. des Pet. HÜes, früher bei M« Hope. 

Wir haben diese Gomposition nicht gesehen und führen daher 
ihre Hauptmomentc nach Smith an. Der Blick fallt in eine 
prächtige Strasse der Stadt Athen » über weldie Haufen Ton 

6 
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Pestkrank«!! verstreut shid) einige aui^gestreckt aaf dem Beden, 
andere hingesunken bei den Portalen der Tempel, Unter diesen 
Unglücklichen sieht man im Vorgrund drei Fraoen, von welcken 

zwei auf einen) Trppicli oder einer ^Matratze liopfcn, und einen 
^lann, welcher in wilder Ver/weitl'ing- mit beiden iiäaden sein 
Haar rei^sst. .Gestochen von Fittier. 

*332) Die AfiferzieliQng des Jupiter. 

Gall. zü Berlin. 

(Jomposition von vier Figuren im Yorgrund einer Ijandschafl ; 
rechts 7wei Nymphen, von welchen die eine dem Kinde aus sil- 
berner Hanne zu trinken giebt, die andere eine Wabe aus einem 
Bienensteoke simnt; die Ziege Amalthea^ in Profit gesehen, steht 
Knk8, ein naekter Corybant hält me fest» um, wie es scheint, mit 
dem Melken fortznfahren, sobald das Kilid aasgetrunken hat. Im 
Unterland zu beiden Seiton eines Wappens: Oracle Viuant des 

Cnrieux darunter eine Dedication an Mr. iSim. Limbert 

von Alex. Colbenschlaff, links: N. X^ouii'SiQ ^inxit rechts: 
Uastollus (Chasteauj del et fe. 

H. Vy*. 4^, Br. 14" 1*". 

Von ^imm. Blttt kovuneii CtegetdiQcke vor, ii «dehtii du Sdirift nvkdiri 

erscheui. 

333) Dieselbe Darstellung. 

Von der Gegenseite. Mit der Unterachrirt: Die Ersiehang 
des Jupiters. Gestochen von J. F. Bolt 

H. 13" 3'", Br. 17" 7"'. 

I. Vor d«r Scbrift. Ifit angelegter, oder usuMK*f^^» UI. mit 
f oll«id«t«r Schnflt. 

*334) Jupiter und Leda. 

Lcda, nackt, sitzt links in nachlassiger Haltung- auf einem 
Hteinernen Sockel oder Sitz, auf welchem eine Sphynx ruhtj bie 
stiitEt ihren leehten Ann auf diese 8ph^x und seigt mit der 
Linken auf den bekränzten, zwischen zwei liebesgottem in einem 

Bassin daherschwimmenden Schwan, der bereits fast die Stufen 
ihren Bitzes erreicht hat; ein dritter Idebesgott ist beschäftigt» 

das leichte Gewand vollends von ihr zu entfernen. Oben rechts 
schweben vier andere Amoretten, einer von diesen Rchiesst einen 
Ffeil auf Loda ab. Im Unturrand in der Mitte: Leda links: 
N. rOVSÖlN Fl^'XlT. KoKE. rechts: Chatillon sculp. 
Kadirtes Blatt. 

H. 11" 4"', Br. 9" 1'". 

£a 8l«lA ibdrtck» ohat ObatUlMi'» Jimmm. 
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335) Dieselbe Darstellung, anders. 

Gesl^oobeo von Vangeli9ti und beendet Yon KofcL 

Die Oemposition i«t im Wesentlichen dieselbe > nur in den 

Nebendingen zeigen sich Abweichungen von dem vorigen Blatt, 
80 ist z. B. hier der Sitz der Leda mit {4a<)tis^em Schmuck 

geziert. 

H 26" 7'", Br. 22". 

•L Vor aUer Sckucift. U. Mit dei; gcbnft. 

- •• ooij) Jupiter und Calistho. 

Gall. dßa Baron Holback. 

Jupiter, in der Gestalt der Diana, sitzt vorne gegen rechts 
neben der Calistho auf einer Erdbank, er umarmt *>ie und flüstert 
ihr etwas iu's Ohr, während sie seinen Speer hält. Einige 
Liebesgötter uuig-cben das Paar, einer, vorne gegen linkK sitzend, 
hält die beiden Jagdhunde der Diana; ein anderer, links oben 
schwebend, zielt mit seinem Bögen auf die Calistho. Die Land- 
schaft ist rechts durch Baume gesperrt. Im Unterrand; JDPITBR 
60ÜS LA FORME DE DIANE — — — darunter eine Dedi- 
cation an den Generalmajor Betzkj vom Stecher, linss hierunter: 
A Paris chez rAutciir — — — links unter der Vorstel- 
lung: Point par Lc Poussin rechts: Grave par J, DauUc 
graveur du Roy 

H. 13" 11'", Br. 19" 9'". 

•I. Tor aUer Sdirift «IL Mit d«r Schiift. 

< *dd7) Dieaelbe Baratellung. 

Von der Gegenseite. Im Unterrand eine zy<rGizeilige Schrift: 
Dli^itj et arreptam prensi,8 a fronte — '— -i- links: H.) 
Foufsin p i n^ in Aedib. D. l'raD. XaV. Geminfani rechtsV 

I. Frey inc Ro^ae 1752. , ^7 ' ' ^ 

H, 15« Br. 19^' ii«'. 

«333) Jupiter und Aniiope. 

Fk'Uher in der OaU. des Mr. de Hontam. 

Die nackte schlaiende Antiopc liegt auf dem Bauch auf dorn 
Rande eines Tome befindlichen Wassers. Jupiter, in Gestalt 
eines Satyrs, hat sich bei ihr auf das «ne Knie niederge- 
lassen und scheint sie aufwecken zu wollen. Ein ttber ihm 
schwebender Liebesgott schieset einen Pfeil ab, ein anderer, zur 
Seite Jupiters stehend, hält eine Fackel in der einen H|uid und 

6» ' 



Digitized by Google 



84 



legt die andere ßchalkhal]- an den Mund. Im Unterrand der iS^amc 
Hermaphrodite und unmittelbar unter der Barstellung : Point 
par rouffin et gravö par Bernard Picart 1e fils. — 

Ce Teud a Paris ohee G. Dachangi3 — — ayec 

P. da £. 

H. 8* 1% Bf. 6" 11'". 

339) Apollo und Daphne. 

Apollo Hif/t links auf niner Erdbank, er umamt die stehende, 
widerstrebende Daphne^ deren Glieder bereits Lorbeerbaumgestalt 
annehmen; ein Fluss^ott ruht in der Mitte bei diesen Figuren, 
er verhüllt mit der iiand sein Gesicht, um die Schmach nicht 
zu sehen, und reiset seinen Bart ^chte -?ier Liebesgötter; 
ein fiinflef mit Einern Bogen seliwebt Uber dem Plussgott. Rechts 
unten auf einem Stein: F. Ohauveau fculp. et ex Cum 
privil Eeg. 1667. linke: K Poufsin pinxii 

H. l(y* 4"', Br. 14". 

L Vor der jädurifiU DAPHN^ CHANüiih; EN LAUiUEK. L' Amour poar 
1« Vfti|ger : . *IL lOi derBcllMii. 

340) Derselbe Gregenstand, anders. 
liTAcb.- einer Zeiohnong im Cab. Jfabac^. 

Apoäo. verfolgt die rechtshm bebende Daphne, er hat sie 
unter den^ AchselböbleD erfasst; Spuren der Verwandlung nimmt 

man noch nicht wahr; der Flussgott, dessen Hülfe die Nymphe 
angerufen hat, um£e»Rt ihre Kniee. Hinter Apollo schwebt ein 

Liebesgott mit einem Bogen, zwei andere mit Kränzen über zwei 
hinter dem Flussgott ruhenden ^Nymphen. Ausser diesen Figuren, 
die alle rechts gruppirt sind, gewahren wir noch zwei Liebes- 
götter, einen ganz rechts bei einem Baum und den andern weiter 
Y^^rne bei einer Vase liinter dem Ufer des vorne befindlichen 

Wafsers- Izn^Unteivand Imks: Po.ussin delin. 8S. reifte: 
Ifa8s4 soulp Cum priuil Begis. Badirte's Blatt 

H. 0" 6"', Br. 14". Eob. Dum. Cli. Mass*, No. 97. 

I. Yox der admft. *U. Mit der Schrift. • • 

*341) Derselbe Gegenstand, anders. 

Ebenfalls nach einer Zeichnung. DieComposiiion iRt kleiner als die 
vorige von Mansc radii'te, indem hier die linke, figurenleerc rartio 
der Laudüdiaft fehlt, im Uebrigen aber wesentlich der vungen 
gleich; anstatt des ,eineh Liebesgottes sieht man hier dmn swei in 
der Mitte Tome auf dem Üfer des Wassers. Im Unterrand: 
KpQussin tn. A Parjs Ghess Avdran. Avec Privilego 
du Roy. 

H. i" Br. 6" 3'", 
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*342) Venus und Adonis. 

G-all. des Lord Carrington. 

Die nackte Göttin ruht vome im Schlaf auf einem ausge- 
breiteten Tuche und Adonis neben ihr mit dem Kopf g'eg'en ihre 
Brust und mit dem Arm über ihrem Leib. Zu Haupten der 
Göttin gewahren wir zwei Liebesgötter und einen Flussgott Rechte 
verfolgen fünf Lieboegotter einen Hasen, dein flie bereits ergriffen 
haben; die Hunde des Adonis, an einen Baum festgebunden, 
bemühen sich, ihnen nachzusetzen. Der von anderen Liebes- 
göttern bewachte Wagen der Venus ist oben in der Mitte 
des Grundes in Gewölk. Im Unterrand zu beiden Seiten eines 
in der Mitte befindUchen Wappens: VENUS AND ADONIS. 

From the Original Picture in the Collection 

of ^Ir. Revnolds — links: Nie. Poufsin pinxit 

rechts: K. Eaiiom fecit. reciits unter der Schrift: Joh 
Boydell exoud! 1766 links gegenüber: YOL II. Ko. 6. 
Badirtes Blatt. 

H. 13" y", Br. 18" 5"'. 

346) Derselbe Gegenstand, anders. 

Venns, nackt, ruht ausgestreckt auf einem Xuoh im Yor- 

grund einer waldigen Landschaft und Adonis ihr zur Seite mit 
halb aufgerichtetem Oberkörper, in der Rechten über dem Gesicht 
der riöttin ein Blumensträusschen haltend. Links im Grunde 
Lifhos^-ott, welrlier die beiden, nach einer aufwiege uden Tan be 
springenden Hunde des Adonis hält. In der Mitte des ünter- 
ruiides: VENUS & ADONIS Hnks: Foussin pinx. rechts: 
1*. Tauje fculp. etwas weiter uu Leu; a i'uris chez Bassan 
Graveur. 

H. 'S» y«, Br. 9" ■ ' 

I. Vor SMw'ft AdMMt. Mit dm)b«ii. 

''.»-. . . • • 

- 344) Dieselbe Darbte lUngi 

Von der Gegenseite. In Schwarzknnst Top J. Gole. 
H. S'f 8"', Br. 7" 1"'. 

*34ö) Dieselbe Darstellung., 

In Scbwarskunst von J. Smith, .mit Abandenmgen in der 
Landschaft. Im «ünterrund eint i ei^lisefaes Gedicht : The Ti 1 1 y 

Poots, they say- No, ' darunter links: Poffin 

Pinxit gegen rechts: I. Smith fe. rechts: Sold by I. Smith 

at the Lyon Garden, ' ■ • / 

H. 9" 7% Br. 8" 1*". 
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346) Derselbe Gegenstand, anders. 

Die Göttin ruht, von vorne geseben, in der Mitle des Blatts 
anf einem Folsstück und wendet ihren Kopf zu Adonis um, der 
seinen Oberkörper aufrichtet und seinen Speer in der Linkea 
halt Ueber bddeti schweben zwei sjch sebnSbelnde Taoben in 
der "S^e des von drei Amoretten bewachten Wagens der Tenus. 
ünks Hegt snaammengelvauert ein Hnnd. Im Untemud: Ado- 
nis , gesprooten nit de byslaap van Myrrha 

links: N. Pouffin Pinxit. rechts: M. Pool sculp: in der 
Mitte unter der Unterschrift: Grave d'apres le Tablean 
Ori^'eneel N. Poussin. . rechts in gleicher Tiefe: M. Pool 
exc: Amftelod: 

H. 7" 3'", Br, 10" 8"'. 

I. Tor Am Sehrift «ad mit U. P. icvL »tatt M. Pool Bcslp. *tL Be- 
adnubsiL lU. Olmo Fool'a Nsmon, mit IT. doBiiMii'f Adrwio. 

*U1) Der Tod des Adonis. 

Venns kniet neben dem todten Geliebten und giesst Ambrosia 
aus einem silbeincn GelaBs auf «einen Kopf, iken «B Liebesgott 
bekränzt, zur Seite des letzteren steht ein zweiter weinender 
Liebesgott. Der Wagen der Göttin pteht links an einem FIuhs, 
auf dessen Ufer ein ^rhlafendor Flussg-ott ruht. In der Mitte 
des ünterrands: LA MüüT D ADONIS. links unter der Vor- 
stellnng: Feint par Fonfsin. in der Mitte: Defsine par 
Pragonard fils. rechts: Gravd par Baquoy. 

a 6" 8"', Br. 12^' 9"'. Im Hiii<o fiwntai«. 

348) Venns nad Merkur« 

Die nackte Gdttin mht tor einer Grappe ^n drei Bäsmen, 
zwischen welchen ihr Wagen wahargonomineB wird; Unk» an ihrer 

Seite sitzt der ebenfalls nackte MArknr. Vor den Füssen der 
Göttin kämpft in der Mitte voine ein kleiner Liebepgoit mit 
einem kleinen Satyr, den er zu Boden geworfen hat"; rc lit^ int 
eine Gruppe von vier mu^;icirenden und singenden Amoretten 
bei welchen ein fünfter steht, welcher zwei Kränze in beiden^ 
auBgemreekteu liaiiduu bäitj ein sechBter, oben Bchwebend, zielt 
mit seinem Bogön 'nach Mc^rknr. BAdftrtba Blatt, ünten links 
in einem Bach: FABBITI OHLARUB (Ghiftri) ex 1636 weiter 
gegen die Mitte in einem zweiten Buch: NIG0LAY8 PVSSINVS IN. 
Unter letzterem Namen sind die Spuren einer anderen Sefarift 
sichtbar« 

H. 10" 7'", Br. 14" 1"'. 

*1, Vor HoMi'i Adresse. II. Mit derMlben. 
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340) Mara und Veaa«.. 

Mars sitzt in der Mitte avf einer Erdbank, auf welche er 
sein rechtes Bein gelegt hat, und ihm zur Seite Venus, im 
Begiiff, ihn an sich zu ziehen; beide Götter .'^ind nackt; Mars 
hält mit der Linken sein Schwert, mit der fechten seinen 
Schild. Drei Amoretten sind bescl>ärü^:t, ihm lieiiii, Schild und 
Sandalen abzulösen. Links steht Amor mit verbundenen Augen. 
Rechts vonie sitzt ein Wolf, auf welchen ein Liebesgott zu 
Steigen im Begriff ist lanks untei^ im Wasser: FABElTtVS 
OLARVS (Chiari) SCVL. 1635 rechts an einem Stein: KICOLAVB 
FÜSSINYS INVENTOB, Badirtes Blatt 

' H. 10" G'", Br. 14". 
n *I. Vor Eo58i'8 Adresse. II. Mit deraelben 

360) Derselbe Gegenstands anders. 

Im Louvre. 

. , Sondere C<»aposition. Die beiden LiebeBdep ruhen am Fusse 
zweier "Räume, an welchen ein Tuch aufgehängt is*:, Mars mit 
der Hand unter dem Kinn der Vem:-: Anf der entgegengesetz« 
ten Seite gewahrt num sieben Liebesgotter, von welchen zwei 

mit den Schwänen der Venus spielen. 

• ■'»'i^ Gestochen von M. ßlot nach einer Zeichnung des Prudhomme. 
I J H. 252 mm., Br. 360 «diu U Blam. / ' ' < ' ■ > 

I. Vor sUcr SMlt. II. Nsr mit den KftwtlerMl^eii. - 7. 

^ ^ *m) Venns nnd AttiöW ' . ; 

Die naclcte Göttin ruht Tome an einem Wassw an^ ibcem 
Gewand, sie wird im Profil naoh finks gekehrt gesehen, wendet 
aber den Kopf etwas gegen den Beschaaer. Der in der Mitte 
bei ihr stehende Amor hält mit beiden Händen ihr Gewand em- 
por. Im Unten^^ drei Distichen; Pulora Venus poetquam 
j iquido — ~ — darüber links: N. Poussin pinxit. rechts: 
Stoph. Baudet sculpsit Romae 1065. unter den Distitihen 

in der Mitte: A }/ris chez F. Chereau ~ rr. — , ', , f , 
. H. 8" 4'", Br. 10" 8'". , r . ' .. 

^ «n. HikCheimii't Admse. ' ' 

" *352) Dieselbe Darstellung. / ^ 

Von der Gegenseite. Die beiden Figuren nnd dieselben nnd 
befinden sich in derselben Haltong, aber die Landeehaft isi eine 
sndere, Anf dem vorigen Blatt ist die Landschsft gesperrt, hier 
gewfihrt sie Aussicht in den Grand, wo rechts jenseits eines 
Wassers Gebäude wahrgenommen werden. Im Untecrand ein 

Vers: Vons fervir, Charmante Climene, — links: 

N. Poussin ]>inT. roobta: R.'Heoquet scolp. unter dem 
Vers Duchange's Adresse. ' i ■ 
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353} y«iivs etBoheint Aeneas. 

Oall. des 8im. Glarke» welobe 1840 Teniieigert wurde. 

Die nackte Yenufly zwiaohen drei liebesgötierA und einem Schwan 
in der Mitte dee Blattes schwellend, zeigt mit der Hechten auf 
eine links an einem Baum befindliche Bttstnng und streckt die 
Linke gegen den rechts stehenden Aeneas aus, dessen Aufmerk- 
samkeit Tiproits durch die Rüstung gefesselt wird. Unterhalb 
der Göttin ruht gegen links anf dem Boden ein zu ihr empor- 
schauender Phissgott; hinter den Beinen des letzteren Ritzt eine 
jNymphe, welche ihr Haar kämmt; eine zweite, vom Kücken ge- 
sehene Nymphe ruht rechts. Im Unterrand: lUe Deae donis, 

Venns arme son fils Jinks; 17,Pqnssin 

pinxit. rechts: Loir sonlpsit. 

H. 11" 11'«, Br. 16" A'" 

*I. Vor der Adresse des Mahette. IL Hit derselben. 

354) Derselbe G-egenstand, anders. 

Für den Fürst Cellamari in Keapel gemalt. 

Die Cempcsition gleicht im Wesentlichen der Terigen, Aeneas, 
nach rechts gekehrt , steht aber hier in der Mitte des Blattes^ 

nnd die Göttin, bekleidet, erscheint ihm in ihrem Wagen. Links 
mht ein Flussgott. Nymphen sieht man hier moht Im Unter« 
rand: Nicolaus Pusinus pinxit axtat Neapoli — — — 
darunter in vier Qolumnen ein Gedicht, beginnend: Arraa sub 

aduersa und hierunter rechts: Frapc. Ac^uila de- 

linianit et scttlp. 

H. 13" 8'" ohne die Schrift, Br. 16" 8"'. 

355) Dieselbe Darstellung. 

Im TJnterraud s(u beiden Seiten dnes Wappens dne italienische 

Dedication an Filippo Accarisi vom Stecher Ign. Pavon, in der 
Mitte darunter die Adresse: Si yende presse Nicola de 

Antonj p Tg-nazio Pavon links: Nicol a Bianchi 

impresse. link^ unter der Vorstellung: JSicola Pofsino 
dip,, in der Mitte: Giovanni Emili dis,, rechts: ignazio 
Puv oü inc- 

H. 17« 4*« Bf. 21* 6"». 

I. y«gr d«f Schrift ICt dMT Behiüt 

*356) Bie schlafende Venus von Satyrn belauscht. 

Die nackte Göttin liegt in der Mitte vorne nach rechts ge- 
kehrt auf ihrem Gewände und vor ihr in entgegengeJ^etzter 
Richtung ein kleiner Liebesgott. Zwei Öatyro haben sich her- 
beigeschlichen, der eine, den ein schwebender Liebesgott am 
Bart zupft, zieht das Gewand TOn der Göttin; recht» im Mittel- 



Digitized by Google 



88 



gnmd soliaiit em Sdhifinr, tod imverlialimsflniäaiig Itagem Ver- 

hältnisseD, zwischen Bäumen der Soene sn. I^ke b«t dem 
Wagen der Venus und in der Luft tummeln sich LiebeKgötter. 
Im ünterrand; CITPIDO WAKEKÜE VOOR SYN SLAPEI^DE 

MOEDER darunter holländische Reime, Unke: IJ. 

Poussin Pinx. rechts: M. P. (M. Pool) Soul: > • 

H. 7" 7"\ iJr. lü" 11"'. 

Die spitar«!! AbdrOeka, ohne Namen des Steehera, haben W. de Brora^i 
Adresse. 

*357) Derselbe Ge g-ensui ii d, anders. 

Die nackte Göttin liegt in tiefem Schlaf auf ihrem Gewände 
im Vorgnind einer waldigen Gegend; zwei Satyrn liaben sich 
herbeigescklichen , der eine zieht das Gewand von den Lenden 
der Gröttin hinweg, der andere lanBcbt hinter einem Baum. 
Amor, zu Hanpten der Tenne, eine Taube im Arm haltend, 
liegt reohts anf ihrem Crewand; liidce in eim'ger Entfenmng ge- 
wahren wir unter einer Gruppe von Bäumen zwei Waldgötter. In 
der Mitte des TJnterwmds VENUS ENDORMIE, Surprise et 
d^convertc par un Satyre. links: Point par N. Poussin 
rechts: Grave par J. Daulle graveur du Roy 1760. unter 
dem Titel die Adresse des Stechers. 

H. 14", Br. 19" 8"'. 

■868) Amor und Psyche. 

Anf einem Bette sehlafend. Mit dem Honogramm des X 
van Brüggen. In Schwarzkanst. 4t 

Im Kat. Paignon D^oBTai N. Ponaahi angeschriebsn. 

*359) Pan und Syrinx. 
In der Gallerie zu Dresden. Für Mr. Stella gemalt. 

Im Vorgrund einer waldigen Landschaft mit einem mit Schilf 
bewachsenen Sumpf ruhen rechts vorne zwei Flussgötter. Pan, 
links, verfolgt durch das Schilf die schreiende, rechtshin ent- 
ziehende S\rinx. In der Mitte des Unterrands der Titel; Pan 
et Sirinx. Ovid. melam. livr. I. links: Ji. Püuiaiu 
pinxit, B. Pioarti sculpiit 1724. - 

H. .1» fir. 10", 2"'. IB iMB, lapoit nnoc 

360) Die Geburt des Bacchus. 

Merkur übergiebt den kleinen Gott> dessen Haupt strahlt, den 
Kyniphen des Berg-es IS'ysa, zwei von ihnen nehmen das Kind 
in Empfang; während die eine es in iliir Kände nimmt, wendet 
die ändert? den Kopf nach rechts gegen die übrigen um, um 
diese von dem freudigen Ereignis» zu beuachrichugeu; zwei von 
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dielten ruhen im Wasser, üsks gevilMA wir den zwischen 

Kräutern schlafenden Narr^iss, etwas weiter zunick die sitzende 
Fig-nr des Echo, oben geg-en links auf der Spitze eine-^ Hügels 
Püß, die Kohrpfeife blasend, in den Lütlen links Venus und in 
der MUte Apoll lu üiren Wagen, im Unterrand rechts: Xi- 
colaiiB Ponssiant Innen, et Pinx. loaoiiis Verini 
scnlp. lacintns ParibeDine Pistorien formie Romae. 
.Eadirtes Blatt. 

H. 8" 2"', Kr. 13" 6'". 

I. Vor der Adress«. Mit dcr»elbeiu 

// Derselbe Gegenstand, anders. 

' " ' ^ : Gall. Erard zu Paris. 

Im Wesentlichen der vorigen Composition gleich und 
nur in Nebendingen abweichend. ,Pan ist hier nach Hnks, 
nicht, wie auf dem vorigen Blatt, nach rechts gekehrt; in 
den Lttften sieht man nicht die beiden zuvor genannten iiötter, 
rsoodern ^er links Jupiter, dem liebe einen Becher mit Ambro- 
«bt muAt.'/ G««iQQliiariT«»id)laj»toD!il' lachi iB^krol^ Zekhnnng 

iCMeunv ^ 

362) Derselbe Gegenstand. 

Ob dieselbe Comp<^»8ition, können "wir nicht sagen. Grosses 
Blatt von zwei Platten, ohne Namen des Stechers, ab^cr dem 
J. Bnghet zugeschrieben. Uit der italiemachen Adresse dea 
H. Gindice links aateiu 

Kai PsigDon D^onfaL 

ij , .., .^363) Die Erziehung ^es 3a<»ei^pa., 

, . Im Lonm. , . 

. :Im Yorgnmd enmr iNshdaen Landsobaft kniet reebts iain '84- 
tyr der eme Schaale mit der Lbiken bait» wShrend er mit der 
Kecbten den Saft ans Tranben drückt; der kleine Gott» toq 

einem Satyr an den Achseln gehalten, trinkt begierig ans der 
Schaale; die Nymphe Ino, mit einem ThyrnuPRlab in der Hand, 
steht bei dieser Giiippe, und rechts umaiinen sich zwei kleine 
Knaben. Links ruht eine nackte, schlafende Nymphe auf dem 
Kücken, ein kleiner Knabe liegt mit dem Kopf auf ihrem Leib 
HmA «in andenrar b8lt eine Ziege am laagen Haiabaar. Ihiter der 
iVorsteUang Knks: Poofsin, Pinx. in der Mitte: Gallier, 
del. rechts: Panqnet, aqna fnrt. Dnprdel, ßcnlph in der 
'Mitte des Unte.iTands: BACCHANALE , /: 
M. 1" 1% Br. 10*« ö'". Im Mu«6e fmuftwi. 
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«964) Dieselbe BerBieUesg. 

Von M. Pool g^ef^tochen. Wir können dieSclijül .m Unter- 
rund nicbt angeben, da uns augenbUcklicb nur ein Probedruck 
Tor aller Schrift Torliegt. 

H. 13" 3"', Br. 18". 2"'. 

Die spitoren Abdificke htbea W. de Broeu's Admae. 



* 3. 



365) Bacchus und Ariadne. 

In dieser Composiüon foMelt Yorzngsweise die durch den 
Vorgrund verlheilte Bedienung des Bacchus den Beschauer, 
denn den Gott selbst sieht man zur Seite der Ariadne zurück 
im Blatt im Mitteignind der Landschaft stehen. Eine nackte 
Bacchauiiii liegt, in Sclilaj gesunken, anf dem Bücken in der 
Miile voiiie und zwischen ihren Beinen ain umgestürzter Wein- 
krqg; ein 8etyr )äB»t ^en dum Panther des Zweigespannes des 
6a«chii9 Wein ans einer Bcfaaale leeken, wahrend ein Bacchant 
ihm das Zn^gesekirr abnehmen zu wollen scheint Hinter diesen 
Figuren deht man den von zwei Baoebanten gehaltenen trun- 
kenen Bilen anf einem Esel, der einer rechts tanzenden Bacchan- 
tin in den Arm beif5st. Links bei dem Wag'en zwei andere 
Bacchanten, der eine mit einem scliweren Oefäss auf dem 
Nacken, eine Bacchantin und drei nackte ivnabcn, auf deren 
einen ein Ziegenbock klettert Die Voretellnng ist Ton einem 
Rahmen eingeschlossen. In der Mitte des Unterrands: Tri- 
oraphe de Bacchns et d'Ariane links und rechts daTOn 
eine Beschreibung, über der letzteren links: Pen Tin Finx. L. 
Cheron deli. rechts: D. Beauvais Scnl|k» in der Hiito unter 
dem Titel die Adresse des (x. DacbaQge, 

U. 12" U% Br. 16" 4"'. ' ' . ' ' 

366) Das Bacchanal mit der Lautenspielerin. 

Im Louvre. 

Die Figuren sind durch den Vorgrund einer offenen, felsigen 
Landschaft vertheilt; fast irt der Mitte sitzt nach rechts gekehrt 
eine Bacchantin, welche die Laute spielt, einem ir''?jen rechts 
ruhendf-n, einander zugekehrten Bacchanten-Paar gegenüber; der 
Bacchant dieses Paare^^, vom Rücken gesehen, hält einen Becher 
einem tan»^ra BacchaDten hin, welcher eben Wein in eine 
Ten etnsm Knahen gehaltene Bchaale gieast; rechts svoht ein 
Knabe mit einer Maske einen anderen an erscÄieckMi; Unks 
eine Gmppe von drei Bacchanten, der eine hält. einen 2Siegen- 
bock bei den Ifömem und der zweite giesti Weia auf den Kopf 
des liegenden dritten. Im Untenrand links: N, Ponssin Pinx. 
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leohtB: F. ErtiB|r«ir delc^etfoulps A<^1C18& herunter Daman's 
Adresse. 

H. 14" 9"', Br. 21" 8"*. 

I. Vor Dntttt's AdntM. *II, Mit dmol1»au 

^367) Das Bacchanal Yor dem Tempel. 
Kacb einer Zeicbining. Ein ähnliches Gemälde ist in der GalK 

des Bav. Bevan, 

links Rpiett ein junger, gegen einen Baumstumpf gelehnter 
Bacchant die Fldte, ein älterer, zu seiner Seite, tanzt tind schlägt 
die Oastagnetten; gi^b die Mitte des Blattes sitzt ein Satyr 

lind bei dief?em eine vom Eiickcn gesehene Bacchantin, in deren 
Schoos ein schöner Jüngling ruht, sie reicht eine Schaale einem 
andern Bacchanten hin, damit dieser dieselbe mit Wein lüUe; 
zwischen letzterem und dem links befindlichen älteren Bacchan- 
ten eine tanzende Bacchantin. Rechts bei einer grossen Vase 
drei. Knaben und eine Herme des Pan. Im Unterrand links: 
N. PoQSsin jnu. rechts: J. Mariette soulp. 16 88. in der 

Mitte die Adresse des P. Mariette. ' ; i ^-.ii, 

H. ö;', Br, 8" 7'". ,■ . .. 

•368) Das Fest dea Bacchus. , 

' : • In der Eremitage zu 8t. Petersbui^. "'^^ 

Tanz und Opfer im Freien bei der Statue des jungen Gottes; links 
eine Gruppe von drei Mädchen und einem jungen Mann, welche mit 
Tanz und Spiel den Gott verehren, in der Mitte knieen 2wei Frauen, 
Trauben ünd Wein darbietend , vor der Statue, ein Mann, mit 
Firiichten in einer Schaale, steht bei ihnen' und hinter dem Rücken 
dieses Mannes wirbelt Dampf aus einer Vase auf, bei welcher ein 
Priester den Cultus vollzieht. Zwei Knaben führen rechts vorne 
einen Ziegenbock herbei. Tmünterrand: F^TE DE BAC CHUS, 
dann eine Dedication ah die Kaiserin Katharina II. von Russ- 
land vom Stecher, links: Peint par Nicolas Poufsin. rechts: 
Grave a Bume par lean Henri Lips en 1786, 

369) Bas Bacchanal mit den beiden Tänzerpaaren. 
In der britischen KationalgaUerie. 

Links vor der Herme des Pan versucht eis fiatyr eine im 
Tante gefUlene Baoehantia au umarmen, wird aber in semem 
Terhaben duroh eine andm Bacchantin gehindert, welche ihn 
am Haar packt und ein Gefass in der Richtung seines Kopfes 
schvringt. Diese» wird «wieder durah eiaa dritte ami Amk.suvdck* 
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gehalten, welche einer Gruppe von zwei Tänzerpaaren angehört. 
Recht*» drei Knaben, von welchen einer, Trauben essend, bäuch- 
lings ttaf dem ' Boden lie^, der andere ein Napf in die Höhe 
hält^ in welches eine der beiden tanzenden Baoehantinnen den 
Saft serdrückter Trauben tröpfeln lässt Unten gegen die Mitte: 
Le pouffin Inuentor efc pinxit Huart cxcud auec 
prcui liege. Gut radirtcs Blatt eines unbekannten französi- 
schen Meinters in Perrier's Manier. 
H. 9" 6'", Br. 18" V". 

*L Vor der AdrvMO. Mit der aagezoigtoa Adrmi« dea Hurt. 

*IXr. ICit Tin Horien'a Adrena. 

370) Dieselbe Darstellung- 
Gestochen von G. T. Doo, Quiol. In der KaUoual'Gallerie. 

*S71) Das Bacchanal mit dem trunkenen Silen. 
!Nacb einer Handzeichnung. 

Links zwischen zwei Panstermcn ein Monument, vor dessen 
Fuss eine halbnackte weibliche Figur sitzt und an welchem (Uo 
Worte META VLTIMA MERI stehen; der Zug der Bacchanten, 
von reclits herkommend, wf> wir in demselben zwei Elcphantcn 
gewahren, bewegt sich uut dieses Monument zu, voraus schruitet 
eine tanzende Bacchantin und ein junger, die Dopj^elpfeife bla- 
sender Baochant» dann folgt der trankene, yon zwei Bacchanten 
unterstätzte Silen» diesem ein Mann mit einem greeaen Wein- 
krug auf der Schulter. Oben in der Mitte am Himmel er- 
scheint Venus in ihrem Wagen. Im Unterrand links: Nie. 
Poufsin dnl.' rechts: J. "Rri^irc Kc^ in der Mitte: Ap*. 

OR Edit."' In Aquatinta und Handzeichnungsmanier.' 
H. 10" 9'", Br. 16" 11'". • ' • 

In Bogar'a Werte. 

Silen und Bacchus. 

Baoehns, als schöner Jüngling vorgestellt, steht in der Mitte 
des Vorgninds nach rechts gekehrt und lässt den Saft von 
Trauben, die er mit der Rechten zerdrückt, in eine Muschel 
tröpfeln, die »Silen im Begriff' ist ihm abzunehmen. Letzterer 
siteht rechts vor einem Baum mit Wein und gegen eine Erd- 
bank geleimt, auf welche er seinen linken Ami stützt. Zur lin- 
ken Seite des Baumes gefahren wir zwei Nymphen; ein Satyr, 
die Bx»hrpfeife blasend , sitzt vor den Füssen des Silen; links 
drei Knaben und ein junger Sa^r, welche tanzen. Im Unter- 
rand zu beiden Selten eines Wappen^s : TE QUOQÜE INEX- 

TINCTAE, SILENE, — danmter eine italienische Dedi- 

catien an die frincetoin Caroline von Wales vom Stecheof, und 
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link»: In. Fireaze appo Kieeolö Fagni. lanks nntoF 4er 

VorstoHimg; Kioooib ]^ii«»ino ^ipinso mdfir Uitte: Lnigi 

del Medico disegnö ledits: Lnigi Fabri inoiee. 
B. 17" 4"', Br. 81" 

378) Der Satyr bei den beiden Flussnymphon. 

Scheint das früher in der John Purliogschen Bi^ümlung bcUnd- 

liche Gemälde zu Bcia 

Vor einer Gruppe von drei Baumen ruhen zwei Flussnymphen, 
ein Faun, ein Satyr und drei Knaben; die eine, rechts bcHnd- 
liche Nymphe, bekleidet, hält eine Wasserurae zwischen den 
Betnen, die ander»^ halbnackt, sitzt in der liltte, gegen ihren 
Kucken lehnt ein nackter Knabe nnd dabei ruht Unke ein Faun, 
vor welchem, der Ifymphe zugekehrt^ ein 8atyr liegt, der ein 
Trinkborn an den Mund setzt; vorne in der Mitte' zwei Kna- 
ben auf einem Gewand, von welchen der eine schläft. Rechts 
hinter der ErdcrhÖhunfi;, anf -welcher dief^o Fi^''iren ruhen, 
schreitet eiu Öatyr mit einem Korb mit Trauben aut dem Kopf. 
Im Unterrand links: K. Poullin jnuent. rechts: i\ L. 1), 
Giartres excud. Cum Priuil. iiogis. 

H. 9" U'", Br. M^ 4"'. 

Die AixMse ist die des KupferHtcchcrs Franx Irnng^w, fentont «Cbrtret. 
Bftdirung des Ani Garnier. IloL.-Dum. K. .% 
*I. B«8p]irieben. II. Mit M^riette'ä Adresse. 

*374) Die Bacchantinnen tSdten Orpheus. 

Grplieus liegt rechts zurück im vorderen Plan des Blatts am 
Boden uud streckt üiu Rechte wie abwehrend gegen seine unter 
Spiel , Tanz und Gesang auf ihn eindringende Feindinnen em- 
por; die beiden vorderen derselben schwingen einen Thyrsus- 
Stab und schleudern einen Stein gegen den unglücklichen Dich- 
ter, links vorne eine schlafende Bacchantin, in der Mitte eine 
Gruppe von vier anderen, von welchen zwei, welche stehen, mit 
Einschenken von Wein beschäftigt wind In der Mitte des Un- 
terrands: Ürphee tue par les Baccantes. Ovid. metam. 
livr. XI. links: jCsi, Poufein piniit, B, Picard sculpsit 

1724 

H. 7" 1"', Br. 12". . 
In den ImjiHMtnru ianotentta. 

*375) Midas und Bacchus. 
Gall. zu München. 

Midas, der König der Phrygicr, fleht, auf das Knie nioder- 
gesuoken, zu Bacchus, die Gabe, das Berührte in Gold / i ver- 
wandeln, surücksunebmen. Bacchus, jn^iokt^ dm rechten Arm 
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antg-elchnt, steht zwisehen omem am Boden liegenden Panther 
uiid dem links sitzenden dicken Silen; vor den Ftiesen dieser 
beiden Götter Hegt eilie nackte schlafende Baoohaathi' räckling» 
auf ihrem Cbwittd itaid vorne vor ihr eip eehlalender Knabe. 

Hechts vorne spielen Bwei Knaben nnt einer >Ziege, welche den 
( in3n, der eine Maske vor dem Gesicht hält, zu Boden geeto&sen 
hat. Lithographie von Ferd. Piloty mit der Unterschrift: Ml- 
DAB, KÖNIG IN PIIRYGIBN ZORÜKZÜliEHMfiN. 

fl. 17'' 10"', Mt. Jia'Ml'". • 

Die btwBem Abdrflck». sind auf cbioes. Papitr. 

^316) Ein Satyr, eine Nymphe und ein Liebesgott. 
In der Eremitage zu St. Petersburg. 

Eine nackte, von der Seite gesehene Nymphe sitzt reclits 
eitlem in dt r Glitte knieenden Satyr gegenüber, welcher aus 
(itinr A'asc trinkt, deren Fuss ein Liebesgott hält. Die Vor- 
^lelluiij;- ist von einem Kaltmcn umsi lilossen. In der Mitte des 
Lnterrands ein Wappen, zu beiden Seiten desselben: Q,uod 
mocro peccas, — links darunter: N.Pousbin pinxit 

rechts: 1. Goelemans Scnlpsit 1705. 

H. 13" 5"', IJr. 11". 

In Werk des Bojer d'jM^uülM. 

377) Die anf einer Ziege reitende Nymphe; 
In der Eremitage zu iSt. Petersburg. 

Eine nackte Nymphe iüt im BegiiÜ mi eine Ziege zu stei- 
gen, wobei sie von einem Faun am Anne unterstiitzt ¥rird; ein 
kleiner Liebesgott, welcher das Ende eines an die Hörner der 
Ziege geknüpften Bhmenbandes hält, scbvpebt voraus und links 
rauH ein zweiter mit einem za Boden geworfenen kleinen Satyr. 

In Schwarzkunst von A. Geiger. 1801. 

H. 30" 9"', Br. 23". 

*1, Vor aller Schrift. U. Mit der Sckrift. 

*378) dieselbe Darstellong. 

Von der Gegenseite, wie es scheint die rohe Arbeit eines 
Dilettanten, Im Unterrand liest man zu beiden Seiten eines 
Wappens eine Dedicatio^i in IMaiiiskcln an Hippolyt Lautes de 
llovere unterzeichnet: Augustiiiub De Homo sculp links 
gegenüber diesem Namen; M. pusinus Inueutor. 

H. 11"% Br. 8" V". 

379) Die auf dem Satyr reitende Nymphe. 

GalL des Earl of Darnley ( obhum, früher in <), Blackwood'e 

Sammlung. 

Eine nackie liymphA ist aii£ den Büekan einae in der ilUt^, 



Digitized by Google 



knieenden Satyrs gestiegen und- hat ihr linkes Bein über dessen 
Schalter gelegt, beide EigiiBei^ in Profil §«Beh«a, sind nach 
li^s gekehrt, wohin aaoh die Ifyiitpke mii der Reiften seigt; 

ein kleiner Liebesgott; mit Thyrsusstab und Rohrpfeife, schreitet 
voraus, ein Faun, der einen Korb mit Trauben und einem Krug 
auf dem Kopfe trfigt, dicht hinterher. In SchwarzlnniBt. Im Unter- 
rand: BA(X'HANAL1ÄNB. From the Original Picture, 
— — — links: Nie* Poulsin pinxJ rechtb: P„T„Taf8aert 
fecit in der Mitte über dem Titel: J. Boydell exc* 1769. 
welche Adresse rechts unten nochmals in englischer Sprache 
wiederholt ist; 

H. 22" 11'", Bk. U" l"*, 

I. Yor dw Schrift. lüt dar Sdirift. 

• ♦ 

, *380) Derselbe G-egenetand, anders. 
GalL zu GasseL 

Dieselbe Gomposition mit den nemliohen Figuren und in der 
nemüohen Haltung, nur in Nebendingen abweichend. In der 
vorigen Gomposition sieht man hinter der Fignrengnippe starke, 

grosse Bäume, hier nnr einen. — Gestodien von M. Slot. Da 
uns ein Abdruck vor aller Schrift vorilegt, können wir die 
Unterschritt n^^ht angeben. , ■ 

H, 12" 11'", Br., 9" 11'^. MMde Kapoleon. 

*381) Narciss und Echo. 
Im Louvre, 

Der entseelte Narciss liegt vorne ausgestreckt auf dem Ufer 
dcK verhäugnissvoUen i'lusses, Blumen spriessen bei seinem 
Kopf; Echo ruht in einiger Entfernung, den Kopf auf die Hand 
gestützt, an einem Fels bei einem Baum. Zur Linken di(!scs 
Baumes Amor mit brennender Fackel in der Hand, liu Unltjr- 

rand: Naroisse metamorphose en flenr links: 

N. Po US sin rechts: Grau^ par Andran fGerard Andian) 
et ce vend a Paris — 2. Piliers d*or. 

H. 10" Ö»", Bt. 16" 8*". 

982) Dieselben, anders. 
GalL zu Dresden. 

Durch den Vorgrand einer bergigen Landschaft strömt ein 
kleiner Fluss, auf dessen Ufer grosse Bäume nnd Baumstümpfe 
stehein; der nackte Narciss sitzt in der Mitte des Blatte, mit 
dem Uücken gegen den Fuss eines Baums, im Wasser und be- 
trachtet sioh in demselben; Echo^ sduwitet, von Aduht am 
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CteWand vorwärts gezogen, von der E/Cchten herbei; links auf dem 
Ufsp sitzt obie Flussgöttin, in fbltee Nöbe weiter gegen die 
glitte liegt ein schlafender Flnssgott. Efne Anzahl tiiehesgötteir 
ist durah den Yoigrand terstreut» swei von ihnen links sind mit 
Angehl hesehäfdgt. Ini Unterrand: Ut puer, et nacuis ut 

inobseruatus — links: N. Pftnfsin pinx. in Aedib: 

^ni: Pifcatoris rechts: Jac. Frey del: et inc: Romae 
1 747. • ' 

H. 15" 3'", Br. 20", 

*Die frtthntMi AhMäa sind vw im Wonrfe KetA'n. Unter Ovii. 

Lib. IV. 

Salmacis und Hermaphrodit. 

Hermaphrodit sitzt links auf dem mit Bäumen und (jrebüsch 

bewachsenen Ufer eines FIubscs auf einem Stein, Salmacis, durch 
den Fluss von der Kechten herbeige«chritten, umfasst mit bei- 
den Händen seinen Leib, Schrecken malt sich auf »einem Ge- 
Kicht, mit der Ijuikcn macht or eine abwehrende Bewegung. 
Km Flussgott und eine !Nymphe sitzen links in seiner iJähe. 
Von B. Picart gestochen. Der mir ^orii^^ende Abdruck ist 
ohne jegliche Schrift. 

H. 6" 6"S Br. 9" 10"'. 

In den I^ipMtams iiuiec. d«« Pieiurt. 

*a84) Badende Kymphen. 
Für den Marschall de Orequy gemalt 

Im Voi'grund einer waldigen Gegend gewahren wir auf dem 
Ufer eineb Flusses iiint Isymphen, die der Kichtung ihrer Eiicko 
und ihrer Haltung nach zu schliessen im Baden gestört^ wdl be- 
lauscht worden sind, swei> in der Hitte, greifen nach ihren Gre- 
wändem, eine dritte flieht hinter einen Baum, die beiden andern, 
Ton welchen die links befindliche bekleidet ist, sitzen Yome 
einander gegenüber. Aller Blicke sind gegen den Bisschauer 
gerichtet. Im Unterrand ein Vers: Nimphe d'efics vous 

de cette ende traitresse, links: Peint par N. 

Poussin. rechts: Grave par Ed. I. (Jeaurat) en 1708. 
Unter dem Vers die Adresse von G. Duchange. 

H. 8" 1'", Br. 6". 

385) Triumph der Galathea. 

In der Eremitage zu St. Petersbuig. Filr Cardinal Bichelieu 

gemalt 

Die schöne Toohier des Oceanns sitzt nackt auf ihrem mit 
zwei Delphinen bespannten Wagen, sie lenkt mit der einen 

Hand die Zügel des einen Delphins, während sie mit der an- 
dern ein über ihrem Kopfe schwebendes Tach hält; zwei See- 

7 
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nymphen za ihren Seiten unierslüizen sie, die eine stöizi ihren 
Arm, die andere hält mit der einen Hand da8 wie ein Segel 
flatternde Tuch, mit der andern die Zii^'el des andern Delphins. 
K^eptnn, meinen Kopi" zu Galaihea uiuvn endend , steht rechts in 
seinem von vier Seepferden gezogenen Wagen, mit Zügel und 
Dreizack in den Händen. Blumenistreuende Liebesgötter schwe- 
ben oben, ITereiden und Tritonen shid im Ge&lg% der beiden 
Götter. Im Untenand Unke: N. Ponssin pinxit rechte: 
J. Pesne del. et fcnlp. cum priuiL Regie, in der Mitte: 
läx Mus^aco F. Formont D. de Bren»nne Parisije. 

U. 17" ö*", Br. 23" 1'". 

I. Galathea ist ganx nackt (Von diMor AbdrackegattuDg kommeQ auch 
GegeodiUikc vor.) Ihre Schaam ist ducli «in Todi veAlUll 

Bob. J. F6*M, Nä. aO. 

•■•vi» • ; . i ; i« ! 1 ■ . ,iH > ' ' 

' ! *386) Acis und Galathea. 

' ' ^' " Gall. des Earl Spencer zu Althorpe. 

Die beiden Liebersden , in Begriff einander zn küssen , sitzen 
rechts vorne aui dem Ufer des Meeres, Polyphem, auf einer 
Rohrptuife blasend, in geringer Entternuno- -mf einem über die 
See übcriiaugendeu Fels, zwei Liebesgötter lirtUeii iiiuter ersteren, 
wie um aie den Blicken dee eifersüchtigen Polyphem za ent- 
ziehen, ein Tq<^; links tummelt sieh im Wasser eine Anzahl 
Seegötter. In der Ifitte des IJnterrands: Trahit Tua quem- 
([ue voluptas. Damnter: Ganiere ex cum prL Regt 
links: Nie. Pouffain in. rechts: An. Garnier fe: 

H. 10" Br. 15' 5"*.' 
Bob. Dom., iu Garaitr, Ko. Ö5. 

*387) ^haethon nnd Apoll. 

Grall. zn Berlin. • ^ 

Apoll sitzt rechts auf Gewölk im Zodiacusring und zu mei- 
ner Seite steht eine der Hören, der PVihling, welche mit der 
erhobenen Rechten Blumen 8tient> Phaethon, um die Erlanibnfss 
den Somienwagen zu lenken, bittend, kniet vor Apoll; zwischen 
Phaethon und dem anf einer Bohrpfeife hissenden Saturn sitzt 
eine zweite Höre, der Sommer, mit einem Spiegel in der Hand; 
die beiden anderen Hören sind durch unten links und rechts 
fitzende nackte männliche Figuren vorgestellt, von welchen die 
links betindliche durch ein hinter ihi-em Rücken stehendes Feuer- 
gefäss als Winter, die andere durch ein Püllhom und Trauben 
als Herbst eharakterisiit ist Im ünterraadt De sihi a Cli- 

meae relaiis Phaethon Unks: Hicolana Pufsii- 

nuBpinxit. rechts: Cozare Fante tti fcnlp. Badinngiu».H 
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388) DU«elbe Dirsiellang. 

Von der Gegcnncitc. Im Untemnd: Phaeton poiirs'es- 

oUircir du doute on il estoit links: Poufsin 

pinxii zechte: Nioolftus Perelle fecit Mariette ex 

Radirtcs "Rlatt. 

H. 12" 2"', Br. 15" 9'". 

I. Vor Mariclte'a Adresse. * II. Mit derselben. 

*389) Der Triumph der Flora. 
Im LouTre. 

Die Gottin sitzt auf einem prächtigen) ditroh zwei geflügelte 
Knaben gezogenen Wagen, und onpföi^ durch ^larn einen 
Tribut von Blumen, den dieser ihr in seinem Schild anbietet. 
Ifymphen, Amoretten und andere Figuren, meist mit Blumen 
und Kränzen, einige tanzend, begleiten den sich rechtshin be- 
wegenden Zug. Im Unterrande zu beiden Seiten einer litrahlen- 
den Sonne mit den drei Lilien Frankreichs: UEMPIRE DS 

PLORE. Au RoL (jran^ d'apr^s leTableau links 

unter der Vorstellung: K. Poussin Pinx. rechte: St Fes- 
sard sc. 1770. 

H. 19" 6"', Br. 28" 3'"- 

4 

♦390) Dieselbe Darstellung. 

Von der Gegenseite. Im ünterrand: Le Triomphe de 
Flore. Florae Triumphus. Darunter die Angabe der 
Grosse des GemSldes, links: le Poussin pinx. rechts: Maria 
Horthemels sculp. 

H. T* 6'", Br. 10" a»", 

♦391) Das Reich der Flora. 

Gall. zu Dresden. Gemalt für den Cardinal Omodei. 

Griippirung- aller in Blumen verwandelten Personen. Rcchta 
stürzt sich Ajax in sein Schwert; weiter gegen die Mitte kniet 
Narciüs bei einer Vase mit Wasser, in welcher er sich, in sich 
verliebt^ betrachtet; ihm gegenüber sitzt Echo; Flora, mit der 
linken Blnmen streuend, tanzt in der Hitte; Adonis mit einem 
Speer und begleitet von zwei Jagdhunden, fiyacinth, Groons und 
Smilax sind links. Mehrere Knaben tanzen Hand in Hand 
hinter Flora. Oben Pioht man den Bonnengott mit seinem Vier- 
gespann dahinjag'(!n. Im Unterrand: L' Empire De Flore On 
les Me tarn 0 r]) h 0 fe s des personnos — — — links: N. 
Ponssin Pinx. rechts; graue par Girard Audran aucc 
pri. aux 2. piliers der. 

n. i:}" 9'", Br. 18" 8'^ 

J)w Qrappe dM ijut utgmAm zsdif^ fersleiobe No. 901 

7» 
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Apoll siUt geigen linke auf dem heiligen Borg, die Musen 
st^en seiner lanken, velr ihni keiel ein Biehteor, der iiiin ein 
Buch überreiebtf während eise "der Ifosen im - Begriff iel;, den 
Dichter mit einem Lorbeerkranz zu krönen. Andere gekrönte 
Dichter stehen vorne auf beiden Seiten, drei raehte, ITmf links, 
zwei Genien reichen diesen in !Nfipfen Wasser ans der heiligen 
(Quelle der Pieriden, deren nackte ^Nymphe ta«! in r!f r Glitte des 
Blattes ruht. Mehrere Bäume .umgeben den geweihton Platz. 
Cjestochen von J. Dughet. 
II" Bt. a4ff 7*". 

.393) D.er.Tan2 der vier JahresBeiten. 

Di^ JahressiditeD,- dnreb Bacchus, Meilctir^ Veinis und eine 
geflügelte weibliche Figur rorgeBtelH, tanzen im Ringe nach 
der Lder des rechte am Fusse eines alten Banmee sitzenden 
Apollo. Zwei Schwänie, in der Kähe den letzteren vorne in 

einem Wasfer^ beissen nach einander. Links stellt eine grosse A^ase 
auf einem Bockel. Tni Unterrand: Appollon fait danser 
les quatres Saisons liuks: !N. Toussin pinx. rechts: 
J. J. Avril sculp. 1779. tiefer unten rechts: A Paris chez 

Avril ^ue zacharie. 

H. 13". Br. 18'^ 6"'. 

, , *394:) .Ky tiiolügischeK Fif^ ii ren Studium. 

IJach einer Federzeichnung. 

In der Mitte vor einem Busch sitzt nach links gekehrt ein 
nackter Mann, bei dessen rechtem Fuss ein linkshin zeigender 
Liebesgott steht, er schaui narh reclits, wo ihm eine weibliche 
Figur, wohl die Venus, erscheint. Hinter dieser sitzt, fast vom 
Rücken gesehen, eine andere männliche Gesialt, vielleicht ein 
Flussgott. Ausser diesen Figuren sieht man noch rechts eine halbe 
mfionlidie Figur, und links gegen oben eine eitzende, dem Mer- 
Inir ahnUohe Gestalt; Unten links: Grav^ par B. Picart, 
d'apr^s un dessit atribuc au Ponssin, du Gabinet de 
B. Picart. rechts oben die Zahl 44. 

H 5" 7'". Br 13". 

Aufi i:'icai:t s impostares ionoc 

395) Die fliehende Myrrha. 
Gall. za Cassel. 

JMyrrha, welche ihren Vater Ciiiyras verfuliiL iial, entflieht 
nackt nach der linken ^oite des Prachtzimmers, in welchem die 
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Scene vorgeBtellt ist» um durch die offen stehende Thür zu eut- 
komoMii; der Taier, mit einem Bolcb in der Beehteni erhebt 
8i<^ reeht» Tom Bett, mit dem Vorsatz^ die Tochter zu tödten; 

eine Gruppe von vier jungen Frauen oder Hfulchen, eine mit 
einer Fackel, auf deren Gesiclitei n sich Bchrecken über die ent- 
setzliche That malt, steht in der Mitte, eine fünfte Frau, auf die 
KniRfi gesunken, fleht um Gnade für die Tochter. Links in der 
Thür die Amme. In Schwarzkunst. Unten in der Mitte: DIE 
FLIEHENDE MYRHA darunter: Ohalco graph: Gefell- 
ichaU zu Defsau, b'nks : Gemalt von Nicol. Poufsin, 
in der LandgraefK Gralerie zaOaftiel rechts: G-efchabt 
von Piohler« 

H. 25" 9"', Br. 35" 6'". 

I Vor der QfihriÜ. *IL Mit der Selirjft« t . i 

Sd6)'Die Arbelten des Herknies. 

Die Gemälde grau in Grau. 

Eine Folge von 19 Bll. mit Einschluss de« TiLels: HERCU- 
LIS LABORES. Ex arohetypis N. Poussin Pictoris 
regij cele bratissimi hic aere Incis os, Claris aimo Viro 
D. B. Michaeli Anguier Regie Ghrletianiselmi Soul- 

ptori Atque In perpetui obBequij monu^men- 

tum. J." Feme D. C. Q. A Paris chez G. Audränrue 

Jacquns au 2 pillier dor. Auec Priuilege du Roy 

1G78. Dan Titelbl ist 10" 4'" h. u. 10" 10'" br. 12 Ell. sind 

rund, 2 frieslürmig, 2, die beiden Gtnien mit der Keule und 

dem Köcher dos Herkules in 4*^, die beitlt;n übrigen, zwei Carya- 

deu in fol. Die Blätter habun bis aul die beiden letzteren 

nui- mit den Künstlernamen signirten, franzü.>>iäclie Unterschriften. 
Roh. Dum., J. Pesne, Nr. 31—49. 

I. Vor äcr Arlrrs-^r' des G. Autlrau, Mit* deiselbeii. Von eisigen 
Blättern kommeu auck Abdiüoke vor aller Schrift vor/ 

397) Herkules am Scheidewege. 
Gall. des Richard Colt Hoare, 

Compdsition von vier Figuren im Vorgrund einer fehigen 
Laiidächaft; Herkules, nackt, von vorne g-esehen, steht in der 
Mitte und stützt seine Rechte aul eine Keule; die Tugend, eine 
weibliche Figur von reiaem, ttreogem Wesen, himmelwärts mit 
der Rechten seigend, steht reehta^ übks gegenüber das Laster 
in der Gestalt eiiies jtangen Weibes TOn einem Üebesgeti. be^ 
gleitet. Welcher Herkules eine Rose anbietet. Umsonst sind die 
Lockungen des Lasters, die Aufmerksamkeit des Helden kt 
durch die Tugend gefesselt. Im Fnterrand; Herculis Judi- 
cium. The Judgement of Hercules. Darunter ebenlaiU 
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in latemuidier und englischer Spradie: E Tabula 'N^ic<»lai 
f outsin, — — — links untor der Vorstellung: Kicoln» 
PousBin finx* rechts: Koberlns Strange deliv^ et 
flculp^ Londini, 1759. 

H. 17" l(y", Br. 13'' 5"'. 
Le BUuie 9L • 

I. Vor der Schrift * II. Mit der Schrift 

Lips bat dieBtlbe CompMitton naeh Btnnge tttr Lsrater't Phytiognomic ge- 
Btoeken. 

*398) Hercules trägt die Dejanira. 

Kach einer Zeichnung. 
Eine Oomposition von acht Figuren in einer felsigen Land- 
schaft mit einigen Bäumen , Herkules trägt mit beiden Armen 
seine Geliebte, linkRhin schreitend, ein Liebesgott mit seiner 
Keule eilt voraus, zwei andere mit dem Löwen feil, das sie an 
einem Stock tragen, hinterher. Hechts bindet eine Nymphe ein 
Tuch um den Kopf eines- yom Blicken' gesehenen flussgottes, 
links flitct eine weibliche Figur mit. einem Füllhorn. Im Unter - 
rand: Poussinln. A Paris Ohes Audran. Atec Priui- 
lege du Roy. 

*399) Amoretten mit Seeungethämen fpielemd. 

Aach einer Zeichnung. 

Zwei Seenymphen entfliehen linkshin vor einem grossen, sie 
verfolgenden Delphin, auf dessen Kopi ein Liebesgott sitzt, wäh 
rend eb b weiter in der Windung seines Schwänze« eingezwängt 
ist und ein dritter, nebenher schwimmend^ das Thier am Bart 
zapft. Zwei andere Amoretten spielen rechte vorne mit einem 
Krokodil. Links unten: le Poufin jnuentor. rechts: Philippe 
lluart oxcud. auec Priuilege du Boy. Badirung. in A. 
Garnier's Manier. 

H. 9" 4''S Br. 17" V", 

400) Die Allegorie auf das menschliche Leben. 

GaUeria Hertfbrd. Nach den Träumen des Polyphilus. Gemalt 
für den Prälat Giulio KospiglioRi oder Pabst GlemenB DL, später 
in derGallene de» Cardinais Fesch. 

Vier allegorische weibliche Gestalten tanken im Ringe 
im Vorgrund einer Landschaft nach der Leier dos rechts sitzen- 
den Öaturn, es sind der Reichthnm, die Last, die Arbeit und die 
Armuth. Bei Saturn sitzt ein kleiner Knabe mit einer Banduhr, 
links gegenüber bei dem Fasse einer Janustorme ein '«weiter^ 
weloher S^snUasen haucht. Oben am Himmel HStat Phoeboa 
in seinem goldenen, von den Hören umtawstea Wagen dahin, die 
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Blumen streuende Aurora flieg:t seinem Viergespann rechtshin 
voraus. Im Unteriand zu beiden »Seilen eines in der Alitte be- 
findlichen Wappens: LUÜIMÜS INTEREA GELEEI NOS lü- 
DIMTTB HOBA. Darunter eine Dedication an den GrossherzQg Fer- 
dinand III. von Toacana von J. Yolpato und K. Morghen, links 
unter der Vorstellung: NicolauR Poufain piiix| in der Mitte: 
Stephanus Tofanelli delin. rechts: Eaph.Morghen scnlp! 
Komae. 

H. 16" 11'", Bt. 21" V". 

I. Vor der Solirift JH. WA «iiget«gt«r Sehrift, ab«r Tor den Worten In 
Aedibus Rospigliosiis linke unten ixä Ihitemnd. *III. Mit dieeem ZneatB 

und mit ToUendet«r Schrift. 

• 

*401) Dieselbe Darstellung. 

Von der Gegenseite; Saturn sitzt hier links. Unten in der 

Mitte im Boden: Kic. Fonssin In. Gestoelran von J. Doghbt. 
H. 14" 5% Br. 18" 4'". 

*402a) Dieselbe Darstellung. 

Ebenso. Im Unterrand: L' IMAGE DE LA VIE iiüMAINE. 
DuruTiter eine sechszeilige Erklärung der Allegorie und hierunter 

dif Adros^e: a Paris chez la Vf de F. Chereau 

links unt(3r der Vorstellung: N. Poussin piuxit. B. Picart 

delineavit et sculp. direxit, 
H. 8" 11"*, Br. II." 

Die epiteren Abdrficke hnlen die angeeeigte Adivew. 

♦402 b) Dieselbe Darstellung. 

Photographie im Werk: Tlie Gallery oi'the most noble 
the MarqueRB oi Hertford. London 1859, vop Caidesi 
und Montecchi. KL qu. t'ol. < ' • * 

403) Die Zeit befreit die Wahrheit r 
Im Louvre. Für Louis XIV. gemalt ' 

. 3ätarn fliegt, nach iiuks gekelut, mit der Wahrheit, einer 
schönen naekten weiblichen (restalt, welche er mit beiden Ar- : 
men nmfasst himmelaufwärts« ein Genius^ linli^ daneben schwer ! 
bend, hält seine Sichel und seinen Schlangenring; er, hat 's^nie , 

Schützlingin den Nachstellungen des Zornes und Neides entrissen, . 
welche allegorische Gestalten unten sitzen; der Zorn ist durch/ 
einen Dolch und eine brennende Fackel, der Neid durch 
Schlangenhaar charakterisirt. Plafond. Im Unterrand zu beiden 
Seiten eines Wappens eine Dedication an Mr. Perrai dt vom 
Stecher G. Audrau. Darunter ein vierzeiliger £.eim: Eh vain 
la Golere et l'Ennie und hienmter links: Graue ' 
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p^f G. Audraii. et Se Yendent cli ez le Audra» «»ax 
d^nx Jfiliers dor rue laoques auec pr. du. E. 

H. 17" 10 ", Br. 18" 5'". 

I. Vor der Schrift, dem Wappen und dem leiehtm Tuch T^r dem Leib« der 
Wahilnit IT. Mit der Schrift, aber der Adresse am Gobt^lina. •III. Mit der 
Adxesse a«x deux Piliers dOr. *iV. Kbeneo und mit dem Tucb ror der Sohaam 
der WalurMt V. W*, Bnldet't Ääi^u^ YL Letztere Adresse ist ausgelöselit. 
Die Plajtte yerwahit di« Ghalflopmpliie im tioune. 

*404i) Dieselbe DarsieUung; . 

Von der Gegenseite. Im Unterrand: VERITAS AB IKA 

ET UYOEE TEMFORIS ATJXIUO LE TSMS B£< 

LIVRE LA VEBITti: danmter ebenfalls in lat^nischer 

und flranzösischer Sprach«: Ex TabulÄ ISTicolal Poussin 

hierunter in der Mitte: B. f icart ex. O. F. B. rechts: 

B. Faear<t soulp. direxit 

H. 1** 8"', Et. V 4"*. 

405) Dieselbe Baratellung. 

In SciiWi4iikunBt vpn ?ct. Schenk, Ijlicht lu Piat'üiidlorm. 
H. 8" 7% Br. 6" 1***. 

Dieselbe Darsteliniig. 

Badirt von Denon; nur Satom mit der Wahrheit und dem 

G^eniasy der Neid und der Zorn sind weggelassen, 
fi. 4« 6"', Br. 5" iO*. " 

407) Derselbe Gegenstand, anders. 

Die Composition enthält die nemlichen Figuren bie< auf den 
Zorn, welcher durch die Zwietracht orsetst ist, sie befinden sich 
im Vorgnmd einer Landschaft TOr einem links und rechts eine 
Aussicht zulassenden Felsen. Satum^ Imks sehwebend, f asnt die 
auf dem Boden sitzende Wahrheit am Arm, währonrl er mit der 
andern TIand den Neid, der sich vor Wnth in den Arm beisst, 
zurücksohiVht. Die Zwietraclit, rechts sitzend, ist durch zwei 
brennende lackein charakterisirt, deren eine sie nahe an den 
nackten J: uss der Wahrheit hält. Im Unterrande ein italienisches 

Gedicht: Se mai turba il Ciel Sereno dazwischen 

in der Mitto: ALLA KOBIL DOIOTA LA SIGKC^RA CA7EBINA 
IffAROOm ÜTATA GltlSTlKIAia Tom Stecher J\ Folo, Hnks 
unier dem Boden: Nie 'Fonssijio dip. rechts: Giovanni 
Felo inc. in Roma. 
H. 16" 7'", Br 9'" 
> i. Vor der Sckn£t. IL Mit angelegier oder gerisseoer, Iii. mit ausge- 
flUltar Setirift. 
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*408) Dieselbe Darstellnng. . 

Von der GtegeÄseite. Unten rechtß im Boden : Nie. Pens sin 
In. G-ostocben y<ni J. Dnghet,- dessen Name aber nicbt auf ^em 
Blatt voiicommt. 

H. U« 4'". Br. 18" B*ff. - . • 

*409) Rin^ldo und Armidai 
Gall. zu Berlin. Gemalt für J. Stella. 

Reiclieie Composition als die folgende, mit Flussgoitheiten 
und einer AlksabV liebesgötter, deren Tier in Gemfansehaft mit 
Armida den schlafenden Helden reditshin davontragen» ein fi&nfter 
schwebt TOrweg, -wie um den Weg sa zeigen. Junks ein Fluss- 
gott und zwei Fln^snymphen^ jenseits' des Flusses bei einer Säule 
zwei Soldaten, von welchen der eine, auf seinen Bclüld gelehnt, 
sitzt. Im Unterrand zu beiden Seiten eines Wappens eine latei- 
nische Dedication an den Maler C. le Brun vom Stecher G. Cha- 
Rteau, links darunter: N. Pouffin, Pinxit. G. Chai'teau, 
rculpsit, et ex. cum priuilegio Kegis. — ' 

H. W% Br. 18" 10"«. 

410) Dieselbe Darstellung. 

Von der Gregenseite. Qeatooben Ton Phil. Simonean. 
Qu. U. 

411) Dieselbe Darstellung. 

Radirt von Ch. Masse. Im Unterrand links: Ponseia^de- 
lin. rechts: Masse Sculp Cum priuil Regis. 

H. 205 miU., Br. 265 miU. Gab. Jabach. Hob. I^um., üb. Ma^se, ISo. ^. 
h Yor d«r Sdbrift. II. Hit 4enel1)eiL 

*412) Derselbe Gegen stand, anders. 
Gall, Dulwioh. . 

Armida kniet aebei^ dem schlafenden jungen Helden, den sie 

bei einer Grupjrc von drei mächtigen Bäumen gefunden hat, und 
zückt einen Dolch in ihrer Bechten, um ihm den geschwornen 
TodesstoHs zu j^eben, wird aber von seiner Schönheit dergestalt 
geblendet, dass ilir Vorhaben in Nichts zerrinnt. Ein Liebesgott 
hält ihren Ai*m zurück- Im Uiaerrand : A r m i d e u h erc h a ii t 
a se vanger de Regnault ^ — darüber links : N. 
Po u SS in pinxit rechts: Granä par A-ndran. A Paris — 

auec Priuilege. 

Ä 14" 4"', Br. 19" 9"*. 

*41S) Dieselbe Darstellung. 

Von der Gegenseite und mit einigen Abweichungen in Neben- 
dingen. Die Bäume, hier links, sind mit einem Theil ihrer be- 
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laubten unteren Zweige, im Yorigen Blatt dagegen nur mit den 
zwciglosen Stämmen siohtbar. Im Unt^nanA: ftenauU et 
Armide. darunter in drei Zeiten eine kurze BeschreibuDg und 
dann Snrugue's Adresse, links unter der Vorstellung; N. 
PouBsin pinx. rechts: P. Dnpin Scnlp 1722. 
U. 9" V", Br. 7" 6'". 

*414) Tancred und Erminia. 
In der Eremitage au St Petersburg, 
Erminia und Yafrino haben den verwundeten, besinnungslos 

daliegenden Tancred gefunden, erstere, ein erhobenes Schwert 
haltend und vor Schmera ihr Haar rcissend, kniet in der Mitte, 
Vafrino fasst den Helden unter den Annen, um ihn aufzurichten; 
ihre beiden lieitpferde haben sie an zwei Bäume gebunden. 
Keclits schweben zwei Liebesgötter mit Fackeln herab. Link« 
liegt ein Erschlageacr. Im Unterraud zu beiden Seiten einen 
Wappeifs: TANCRBDtTS & ERHimA. Gulielmo Lock, Arm. 

Factam ad Archetypum, liiik^ unter dem Bilde: 

K. Foufin Pinxit recbts: Ger. Vander Gtt<}ht soulpsit. 
H. 15", Br. aO" 2"'. 

41d) nie Arkädisclien Söhafer. 
Im'Lotnrre. 

In der Mitte des Vordergrandes mner weiten schönen Land- 
schafl; mit einigen Bäumen sind drei Hirten mtt dem Lesen der 
Worte: ET IN ARCADIA EGO welche an einem Gemäuer 
stehen, beschäftigt, einer derselben hat sich auf das Knie nieder- 
gelassen und zeigt mit dem Finger auf die Bnchstaben; eine 
junge schöne Frau, ernsthaft zusnhaiipnd, steht bei ihnen und 
hat ihren Arm auf den nackten liücken des neben ihr befind- 
lichen, vüi ubergeneigten Schäfers gelegt. Im Unterrand: LES 
BERGERS D'ARCADIE. darunter: C^ötoit la feto de Pan, 
Dieu des canfpagnes • — Bnks unter der Torstellung: 
Point par üricolasPoufBib. rechts: Defsinö Grare par 
Hanrice Biet, in der Mitte: B^pos^ a la Biblioth^qne 
Imperiale en 1810. rechts unter der Bchrift: Imprimö par 
Bambox. Ecrit par Pioquet Jenite. 

H. 19" 10"', Br. 86" 10"'. 

I. Vor i«r ScMft. IL IfH «tig l gtcr, «III. nit fvOandaler Bohiilt 

416) Dieselbe Darstellung, 

In der Mitte des Unterrands: Les Bergers d'Arcadie. 
links: Ii. Poufsin Pinx. rechts: J. Mathieii Scnlp. Alb- 
Reindel Perfec^ 

H. 10", Br. 12" 10"'. 

*L. Mit Nadslschrift. II. Ebenso, aber mit ftaliidel's Ntmen hinter dem 
des Ifathieo. *1LL Mit Tolloideter Scbrift. 
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*417) Dieselbe Barstellung. 

Von der Gegonsoitp. Die im Profil gesehene Frau ist hier 
nucli rechts gekehrt. Unten in der J^iUe im Boden: N. Poussin 
pinxit rechts die Bachstaben B. F., Zeichen des Bern. Pi- 
cart. Im Untentind: Le SouTenir de la mort au niilteu 
des pro»peritez de la Tie. l'Arca^ie ast nnc Conträe 

tiaka unter dem Beden: Picart vom*, ex laqaes 

reditK! an BuRte d Monseigneur« 

H. 8" ü'", Br, 11" 10"'. 

*418) Dieselben, anders. 

Gall. des Herzogs von Devonshire. 

Die Composition besteht ebenfalls aus \ ii r Figuren, eine von 
diesen stellt jedoch den Flubsgoit l^düii vur^ welcher recht» 
Tone, vom Bttolken gesehen, sltst^ zwei Schafer nnd eine junge 
Frau lesen di» suror angezeigte Inschrift an einem rechts be- 
findlichen Grabmal, der eine Schäfer zeigt mit dem Finger auf 
die Buchstaben. Zu beiden Seiten eines in der Mitte di > I n* 
terrandes befindlichen Wappens der Titel: The S1IEPHERD8 in 
ARCADIA hierunter eine Dedication an den Herzog von De- 
vonshire vom Verleger J. Boydell, links darüber: J». Mort im er 
delin,*^ rechts: Sm F.» Raven et Scnlp* links unter der 
Schrift die Ko. 3. nnd die Adresse des J. Boydell. 

H. 16" 8^", Br. 18" 4«*. 

419) £ine arkadische Hirtenscene. 

Hechts auf einem Siein sitEt ein Hirt, vekkher eine Flöte in 
der Hand hält und einen Kranz auf dem Schooss liegen hat, er 
betrachtet zärtlich eine Hirtin, welche ihn mit der Ikchtcn lieb- 
koKt und mit der Linken einen Hinid streichelt. Hinter ihnen 
führt in der Mitte ein Hirt eine Ziege /n einem jungen ^lädehen, 
welches eine andere Ziege melkt, und liiikK hütet ein Junge die 
Heerde. Im Unterrai^d links: Nie Poussin inr. ei pinx. 
i-cchts: P. Peyron s'culp. 1805 in der Hüte: SC£NE PAS- 
TORALE darunter links: Ti Dnole rechts: Tn 

souffre ingrat — . 

H. 277 mill., Br. 431 luill. Trosp de Btndioottr, P. P«yran, No. 10. 

I. Vor der Schrift, ii. Mit der Selirift. 

420) Das Begrabnlss des Genius. .. . 

Gatt. Zichtenstein'zti Wien. • Zweifelhaftei-^Bild. ^ 

Genien tragen einen tojäten ICaperodepi ant cSCTe^ec Btdire su 
Grabe, der Zug ist links vorne die Sinfen eines Tempels -oder 
einer Säulenhalle herabgekommen imBi hewegt -Aiofa i^ einer Krt&m- 
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mang gegen den Uittel^iul« reolita» um hißt clie Siafen eines 

^Tebändes hinanziisteigen, an dessen Thür drei Prieatorinnen die 
auf den Stufen ankommende Vorhut des Zuges in Empfang 
nehmen. Rechts vorne nnd links, sowie in der Mitte hinter der 
Trep])e zuschauende Männer und Frauen. Badirung de» C. 
Agricola. 

H. 11" 2"\ Br. 15" 11'". 

* Die entm Abftriteke silkd tot d«r Untersdorifl: Let Fnneraille« 
d'iiii Ginir 

* 421) Blindekuh spielende Kinder. 

Composition von fünf Kindern im Vorgmnd einer Landschatt 
mit Bäumen und mit Cfemäuer rechts. Zwei Kindr-r eilen links- 
ein drittes, in der Mitte, mit verbundenen Ansäen, hinter 
ihnen lier und nach ihnen greifend, die beiden anderen, recht», 
scheinen lei<6tere« zu necken. Der mir vorliegende Abdruck 
hat im breiten Unterrand keine Unterschrift. Links unter dem 
Bodea steht mit d0E N^del geristen: Beint par Poufsin in 
derMtte: 6i^aT.4 par Ph**? OaporaU reentB: dir. et tcrm. 
par JJ* Longhi. 

H, .p" 11'", JBkv 18" 5"', 

*422) Das Kind mit dem Füllhorn. 

Allegorische Vor«telln Tip- d<>« Feberflusses. Ein nackter Knabe, 
mit einem Blumenkranz um den Kopf, liegt nach rechts gekehrt 
bäuchlings auf einem Weing^eliiss und hält im linken Arm ein 
Fruchthorn. Lmks hinter einem leisen einige Bäume. Ein vier- 
eckiger Rahmen umschliesat die Vorstellung. In der Mitte des 
Unteiraiula: L'Abondanee rechts unter dem Bahmen: QraTe 
par Belattre. . . 

H. 10" B*. 8" e"'. 

423) Spielende Kinder*. 
Oall.' des Ifarqma Yon Westinmster. 

Fünf nackte Kinder spielen im Yorgrund einer Landschaft 
mit Bäumen } zwei belnstigen sich mit Schmetterlingen, zwei 
andere liegen in der lAitta» der eine» aof einem Tuch» wbrd yon 
dem anderen gestreichelt , der fünfte, rechts hinter diesem, bückt 
sich über einen Korb mit Aepfeln. Unten in der Jdiite: B. 
Mariette excu. 

M. a"J&", Br, &' V". NaehDefec dne Radiriii^ üet Wie?. Henri d'Avice 
imd sn nruT von H. Dorigoy und Ch^^on gestochenoi Folg« Bacchanale ge« 
hörig. Es ist dasselbe Blatt, Tott Welchem Rob. Dämcnil im Artilel M N. 
PonsBin Yl. 202. spricht. 

J. Vor Mariette's Adms«. Mit derselben. 
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424) Biesetbe D*rBi«llniig. 

Quei* Oval, von W. liaillie nidirt, ohne die landychatVliche 
Umgebung. Das auf dem Tuch liegende Kind ruht auf BiQmefi. 
Der üntorschrUt zufolge ist im Bilde der 2ank ^ the (Darrel 
— switchen Amor niä F^ehe vorgestellt. Das Gemälde beftuid 
«ich in der Bammluag des Wellbom Kilis Agar. 

*1. Vor aller Schrift. 

8mith hat clieselbe Composition für die Förster (iailerie, 

K. W oodman für Ti*esham*s Gallen« gestochen. 

t 

"^'425) Vier mit Schmetterlingen spielende Kinder. 

Nafh einer Zeiclimiiig. 

Sie befinden tsicii im YorLTund einer LandschafL zwischen 
links und recht« stehenden iimmien, einer, links bitzeud, be- 
trachtet sich einen Schjnetlerling, diu drei übrigen greifen nach 
einem daTonfliegenden. In Aquatinta, links nnter der Vorstel- 
Inng der Bachstabe Y. rechts: I T Serres Scnlp^ 1778. 

*426) Jagende Genien. 

Quer Oval. Aus dem Blatt Venns und Adonis. Fünf (je- 
nien verlblgen rechtshin einen Hasen, welchen die drei vor- 
deren bereits ergriffen haben. In pnnktirter Manir gestochen 
von W. Baillie. In der Mitte unter der Vorstellung: 
CUPIDS HUmiNG. darunter «in vierzeiliger Vers, datirt Octr 
20'»^ 177Ü. .... • . 

H. 8" d"', Br. 9" 2'". In Fubea gedniekt. 

427—428) 2 Bl. Xinderbacchanale. 

Im Palast Ghigi m Born. 

427) B.echts anf dem Band einer grossen Vase steht ein 

Kind, welches eine Jannsterme bekränzt; links ein mit einem 
Ziegenbock bespannter Wagen. In Aquatinta, wie das folgende 
Blatt. Links nnten: angü(r)del. in der Mitte: du Foussin. 
Palais Chigi a Rome. rechts: Saint Non Sc. 1772. Oben 
links im Kand die Zahl 52. . !Nach Fragonard's Zeichnung. 
Ä. 4" 10"', Br. 6" 8'". ^ 

42b) In der Mitte reitet ein Knabe, einen Thyrsusstab schwin- 
gend, auf einem Ziegenbock, dem ein anderer links eine Satyr- 
maske entgegenhält. Unten links: du Poussin dans le palais 
Chigi k Borne« rechts: Saint Non Sc. 1772. Links obe^. 
im Band die Zahl Ö3. 

H. 4" IV, Br. 6" 8'". In Stint Non'a Yo7«ge iiittioftwiqiM d'Itette, 
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489) Zwei Kindtfr. 

Das eine isst Weintrauben, das andere trinkt aus einem 
Krug. Kloeting so. et exo. KI, fol. 

Kat. PalgBon Dijonnl. 

430) Titelkupfer für die Biblia; s«or») Paris 1642. 

Rechts steht dae weibliohe Ffgnr mit TsrUllltem Gesicht 
und mit der Statae der Sphynx in den Handln, links ein ge- 
flügelter Engel, welcher, während er den Kopf nach links um- 
wendet, in ein giNMses, auf sein Knie geBiütztes Buch schreibt. 

üebnr diesen Figuren schwebt der strahlende, mit beiden Win- 
den segnende Gott Vater. In einem viereckigen, überhöhten * 
Rahmen. Gestochen von Ol. Moll an. 

11. 15" '6'", Br. 9" 0'". Anat. do Motttaiglon ÜOü. 

«I. Vm d«r Sdiiifl. 

431) Titelknpfer zn: De imitaiione — Christi, 

Paris 1640. 

Allegorische Barstellang mit Eogeln und einem die Attribute 
des Krieges, der königlichen Macht und des Beiehthuma ver- 
achtenden Christen, welcher rechts an der Erde kniet Gestochen 

von CI. Mellan. 

H. 3<)5 niill , Br. 206 müL Anat. de MonUi«lon 801. 

■ r. Vor aller Sclirift. 

432) Titelknpfer zu den Werken des Virgil 1641. 

Apollo, rechts stehend, mit seiner Linken die Lyra haltend, 
krimt den Dichter Virgil mit einem Lorbeerkrans; Virgil hält ein 
Bndi gegen sein Bein. Oben zwischen den Köpfen der beiden 
Figuren schwebt ein Genius mit einem Spiegel und einer Pans' 
flöte. Die Vorstellnnir ist von einem aus Laubwerk gebildeten 
viereckigen llahmen r ii Lt^^i blossen. Gestochen von Cl. Mollan. 

H. 13" 5'", Br. 8" Aoat. de Monteiglon ^'o. 303. 

*L Vor d«r Schrill. 

Copie tÜT eine kleine Ausgabe des Jnvenal, yon M. Bnrghers. 

433) Titelkupfer zu den Werken dos Horaz 1642. 

Die Muse Thalia, welche den rechten "Fuss anf einen Steiu- 
würfel gesetzt liat und mit der l\c( htcn eine Laute auf ihrem 
Bein hält, stellt dem Dichter IToraz g-cgcniibcr, dem sie eine 
Satyrmaske vor das Gesicht mit der Linken hält; beide Figuren 
sind in Brofil Toigestellt, Horaz mit einem gerollten Papier in 
der Bechten; em oben sdiwebender Liebesgott hSlt einen Lor- 
beerkranz über seinem Kopf.' Gestochen von GL Mellen. 

H. 12" 10 Br. 8" 4'". Anst. de Xbiitia^oii 806 

*l. Vor der Schrift. 
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434) Titelblatt zu Fr. Barberini'» Bouiimenti d'Amore. 

Der Autor od^r Dichter, ganze Figur, sitat an einem Tische 
und ifit mit Schreiben besohältigt. Gestochen von S. Vouille- 
mont 

H. 7" 2*", Br. 5" 8'". N«gl«r. 
*435) Eine Vorstellung zu Ferrarii'e Heeperiden. 

Zwei Nymphen bitten einem rechts vorne auf einem Delphin 
silzenden Meergott in einem Kurbe Melonen an, deren eine dritte 
liiikti pflückt. Hechts etwas weiter surück awei andere See- 
göUer, welche Wasserumen, halten. Im Unterrand: Nicola us 
Fouffinus delin. Oor^elittft Bloemaert. seulp. 

H. 10" 11"', Br. 7" 7"*. 

Xjandsclxafteii. 

*436— 439) Die Jahreszeiten. 

Im Louvro. Für Cardinal liichelieu gemalL. 

Landscharten mit alttestamcntlichen Scenen, von J. Au dran 
und J. PesTiB gestociioTi Mit hiteinischon und französischen ün- 
terncliritlen und viereckigen Kähmen am die Bilder. 

Ii. lü" 9'", I3r. 22" 6'**. 

I. Vor Gantrel*» Adresse, * 11. Mit deröen>eu. TU. Diese Adresse ist 
niisgcscbliffen, jedoch nicht spurlos. , Die ühftlcograpliie im Loavrc bewakn dio 
Platten. 

436) VEE. Das Paradies. Von Audran. 

437) AESTAS. Boas und Euth. VonPcsne. Rob. Dum. 27. 

438) AÜTUMUÜS. Die Kundschafter mit der Weintraube. 
VonPesno. Rob. Dum. 28. 

43Ü) HIEMS. Dieölindfluth. Von Audran. Wie No. 3 unseres 
Katalogs. 

Vom Paradios giebt es eine verkleinerte ge^j^enseilige Copie 
vom Kupier.stcciier Fr. Uoisler in Mrnberg mit Weglassung 

der Thiere. 18U. 

H. 3" ll^'S Br. 5** 3'^ 

*i3w AttsdrOek« ditser Copie sind vor d«r Luft. 

440-443) 4 Bl. I. and sc haften. 

Eine König Ludwig- XiV. dccHcirle, von R audet gcBtochenß 
Folge. Im Unterrand das fran/.ö.sischo Wappen, eine Dedication 
an König Ludwig und hierunter eine Beschreibung oder Erklä- 
rung der Bilder. 

I. Vor d«r Sebrift und dem Wappen. Beschrieben. III. Mit Che« 
IM«'« AArtMQ. Bie GltfUM^plii« im hvt.m vonrahrfc di« Plattra. 
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440) Die Landschaft mit Polyphem. 

In der Eremitage zu St Petersburg. 1649 für Mr. roinlei 

g-emalt. 

Ein Satyr und Faun, ersterer rechts vorne in qinem Busdi 
versteckt, letzterer hinter einer felsigen Erhöhung, belauschen 
drei .Wassomympben, die sich erschreckt in eine Gruppe zasam- 
mendrängen , links ntht ein Flunsgott und etwas weiter mrück 
sieht mKn einen ackernden Baaer. Der Biese Polyphem, die 
Panpfeife blasend und fast vom Kücken gesehen, sitzt in der 
Höhe des Grundes auf dem Gipfel eines Berges. Links unten 
unterhalb der Linienoinfassung des Bildes: Point par Nicolas- 
Poussin rechts: Dessiue et graue parEfitiene Baudet 
A Paris L 

H. 20" V"y Bi: 27" 7*". 

441) Die Landschaft mit Diogenes. 

Im Louvre. 

Der Gyniker steht rechts Tome auf dem Band eines Was- 
sero, asfn l^apf liegt am - Boden, sdn Begleiter» dem er eine 
Anweisnng zu geben scheint» hat sich auf das Knie niederge- 
lassen und trinkt Waseor aus der Hand. Fel^e Höhen mit 

Bäumen imd Gebäuden schlie^sen im Grunde der Landfichaft 
einen Fhiss ein. Links unten innerhalb der das Bild cinschlies- 
senden Linienbordüre: P.P. N. Poussin rechts: D. et G. par 
Est. Baudet a Paris 2. 

441a) ' Dieselbe Darstellung; 

In der Mitte des Unterrand» : DIOGÄNE. links: Peint 
par N. Poussin rechts: Oriy^ par J. Grr^bert Mit dem 
Hamen Drouarf s als Dmakers/ 

H. 18" 3'", Br. 18" 4'". 
«1. Mit Nadelsohrift. 

441b) Die»elbe Darstellung. 

Gestochen von Keindel und Haldenwaiig tür das Musee 
Kapoleon. 

H. 10", Br. 13" 11'«. 

Tor dir Sdirift» mit guiuciMB KttMÜmiaM. 

442) Der ron der Schlange umstrickte junge Mann. 

1650 iür Mr. Pointel gemalt^ nach dessen Tode das Gemälde in 

Mr. Moreau's Besitz kam. 
Eine grosse Schlange hat einen links Torne auf dem felsigen 
Bande eines kleinen fhisses li^nden jungen Hann umstriekt» 
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ein älterer Mann, voll Schreckeu, enittieht rechts gegen die Mitte 
des Blatts zu, "wo eine Frm, welche vor Schrecken die Arme aus- 
breittit, kniet Im Mittelgrund der Landschaft ein See mit Fischern^ 
Badenden und anderen Figaran am Ufer. Links unten, innerhalb 
einer die VoreteHong einsoUieBeenden limenboidüie: F. Par N. 
PouBsin rechts: 6. par E. Bandet ord. — « — « 
Paris 3 ' • -- 

H. 20" r", Br. 27" 8'". 

443) Die Luiids( h i t1 iuit Orpheu». 

Im Louvi'u. 

Der Sänger, himmelwärts blickend, sitzt rechts vorne und 
singt zu den Tönen der Leier; zwei Franen, vor ihm sitzend, 
lauschen seinem Gesänge, ein junger ^lann, mit einem Kranz im 
liaar, alciit in Gedanken vertied bei dieben, und iüater dem 
Büdran des Mannes kniet die erschrockene Enrydice, welcher 
eine Schlange in den Fase gebissen hat; ' ein auf dem Bande 
eines den 3|ittelgnmd einnehmenden Flusses sitaender .Angler 
schant sich um. Auf dem jenseitigen Ufer des Flusses ziehen 
fünf Männer ein Schiff. Unten links innerhalb der die Vorstel- 
lung einschliessenden linienbordüre : P. par N. Pous-sin rechts: 
Gr. par E. Bandet a Paris 4 

H. 20" 2"' Br. 27" 8"'. , ^ , . 

*443a) Dieselbe Darstellnng. 

In der Mitte des Unterrands: OllFH^E links unter der 
Terstelhng: Feint par 'S*? Fonssin, ia der lütte: Bessin^ 
par Vallaert, rechts: G^rav^ a r£aii forte par Deaaulz, 

et termine par Bovinet 

444—447) 4 Bl. Landsqhaften. 

Eine dem Prinzen Conde dedicirte, von Steph. Bandet ge- 
stochene Folge. Im Unterrand Wappen, Dedieation und Titel. 

I. Vor der Sckhit imd dem Wappan. BM^uiebea. Iii. Mit Cbereau's 
i|dx08se. 

Di« Cluil«o|prtplu« im Lout» twwshii die Plfttttn« 

444) Der Wasser schöpfende Mann. 

GalL Dolwich. Für den Staatssecretair Hr. Passart gemalt. 

Bechts Yome bei niedrigem Oemänelr, auf welchem ein Tech 
Hegt and ein Korb mit Früchten steht, ruht ein Mann nebst einer 
Fra^, deren Aufmerksamkeit auf eines zweiten Mann gerichtet 
ist, welcher Wasser mit einem £mg schöpft; das Wasser, links 

8 
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Toome, floheiiilr m eiiMnr WSlbung am Fnu« tnM» wflillemn 
Gebäudes hervonsnkonitBem. Biae dammarüge Slrasfl» ndit aioh 

aus der Mitte Yonie in gerader Richtung in dem Hintergrond. 

Links unten: N. Poussin Pinxit. P. Mortimer delineauit. 
rechts: Rcph. Bandet Soulpsit» oam Priuil^^io Uegis 
ohristianissimL 2. 
H. 20" 2"', Br. 27" lO*". 

*444a) Dieselbe Darstellong. 

Li der Mitte des TJnterrands: Le repos des Voyageurs. 
links: Poufsin pinxit weiter unten: Depose ä la Biblio- 
thdqne. Imperiale reeto: J.L. Aliais soalp. weiter uatos: 
A Paria, cbea Osterwald Talnö — Ka, 20. Kieide- 
stich und Aquatinta. 

fl. 17" e«", Br. 34" 2*". 

*444b) Dieselbe DarsteUung. 

Von der Gegenseite/ Link«i unter der Umrahmung des Bil- 
des: S. V. fc. (S. Vall^e) rechte: N. Poussin pinxit gegen 
die Mitte unten im Unterrand die Adresse des P. Brevet 

H. 9" n'^ 18" 5"', » ' ' I 

445) Der Beisende, welcher seine Fttsse am Brunnen 

wascht. 

In der Nationalgall. zn London. 

Links vorne ein ans Quadeni gemauerter Brunnen, dessen 
Wasser in ^n rundes steinernes Bassin fliesst, welches auf zwei 
Quadern »teht ; ein Wanderer sitzt am IRande des diese Quadern 
umspülenden, aus dem vollen Bassin überfliessenden Wassers 
und ist mit dem Waschen seine? Füsse , be^chliflagt, Bechts 
gegenüber roht 'dem f ostadent ei^er ' ab^ehrochenen Saale 
ein anderer Wanderer, /neben einer Frau, mitfl^elcher er sich 
unterhält. Etwas weiter zurück schreitet eine zwcdie Frau mit 
einem Fniehtknrh rmf dorn Xnpf vnd einem anderen unter dem 
Ann rechtshin vorüber. Links unten: N. Poussin pinxit. P. 
^lortimer delineavil rechts: Steph. Baudet sculpeit 
cum Priuilegip regia Christianissimi. 

v . Fen der iiGegense^; Ijinks i!«lllwri A^i'-Vitt^^ 

<)¥ialHe) teahts: N.Po^nsstn fid^it W^llkl^t&MiA 
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445b) Dieselbe Darstellung. 

In Schwarzkunst. In der Mitte des ünterrands: A OREOT- 
*AN VOTARY. Zu beiden tieften dieses Titels ein vicrzei liger 
englischer Vers, links f Painted hj K. Foufain. ' daruntei': 
From aPicture in the Öolloction of ST G. Boauinont B* 
rechts: Engraved by W. Pelber. hierunter: Publii'h'd an 
the Act direotff — ' — ^ JaU Hak- • • 
H. 1«* IK Br; »" fi^. l . , ' 

- L To» dnr Sdtrift.-^'klll Ifft'denellMm. > ' t Ii 

♦ 

* ♦ 

446) Zwei fiSnner m'it der" Leiche des Phoclon. 

Im Louvfe, 

In der Mitte vorne tragen zwei rechtshin pclireitende Männer 
den todten, mit einem Tuch verhüllten tapferen Athener, der den 
Giftbecher trinken musste und nicht zu Grabe bestattet werden 
durfte. Man sieht im Grunde des Blatts die Stadt Athen. Un- 
ten links: 'S, Poussin Finzit P. Monier delinea?it. 
rechts: 8tepb. Bandet sculpsit et ezecnd. q. pri. Ue- 
gi^ Gbristianissiimi. 1Ö84 A Paris.' 

H. 20V a*« ;pr* 37" 7'". 

, . 1^44611) Dieselbe Yorstellunf;; . 

Yen der 'Gegf^iieeite. Links unter dem lüihmen, vntaAt die 

Yontelluiig eingefasBt ist: S. Valt^e fculpsit. rechts: N. 
Po 1189 in pin-zit X-1, in der lütte ufiton im Ünterraad-P. Bre« 
vet's AdresBe. • . . 

H. 9" 11'« Br. 13" 6'". 

II»* 

447) DieFran, welche die Asche desPbocion sammelt. 

Im LoDTre. 

Gegenstück zum vorigeu Blatt. In derJMitte des Yorgrunds 
eine knieqnili^ Tocnnb^igeoeigte, na(^ links gekehrte IPrm, im^elche 
mit Illeiden Händen die A?cbe des rhocion «nsammenhäuflt, ..ein^ 
zweite, sich nach reo]|ts 'iVQsohauende Frau ßteht hinter ihr. Im 
Mittelgrund gewahrt man auf dem l|fer eines kleinen, an Pracbt- 
gebänden vorüberflics senden Wassers eine Anzahl "Fi^iren in 
verscbiedenen Beschäftigungen, drei unter diesen schiessen mit 
der Armbrust nach der Scheibe. Unten links: N. Poussin 
pinxit. P. Monier delineauit. rechts: Steph. Bandet 
sculpsit. cum. Priuilegio B,egis ChristianissiDii. 5. 

H. 20" 1'« Br. 27" 9"'. 

8* 
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*447ft) Dieselbe DarsMlnmg. 

Von der Gregenseite. Links unter dem Rahmen, welcher die 
TontelluDg amgieht: S. Y. fc. (S. Yallee) rechts: N. Po assin 
pinxit. in der lütte nuten im ünterrsiid P. Oieveifs Adresse. 

*447b) Dieselbe Darstellnngl. 

Eben&Us Ton der Gegenseite. Sjetdestieb und Aquatinta. 
Im Unterrand: Les Gendres de Bhocion recaeillies. 
links: K. Poussin pinz. weiter unten: Depos^ a la Di«- 
rection des Estampes rechts: Jazet scnlp. weiter nnten: 
A Paris, chez Osterwald Ko. 2. 

H. 17" 9***, Br. 24" 3'« 

*448) Die Landschaft mit der f indung Moeis. 

In der Composition überwiegt das Landschaftliche, so dasB 
die Figurengruppe, weiche in der Mitte vorne befindlich ist, nur 
die Staffage bildet. Diese Gruppe besteht aus der Königstochter 
und fünf Dienerinnen , von welchen eine , der (rebieterin gegen- 
überstehend, daH iiiiid auf den Annen hält. Laudbcliafi mit weiter 
Ferne, vorne Baume, im Mittelgrund links lavf dem jenseitigen 
Vttse des NÜB die Gebaade mes Scblosses. Im Unteiiand: 
M0Y8E 8AUYE DES EAUX. Bnks: Peint par Poussin in 
der JCitte: les Figures grav^es par Aug. Desnoyers. 
rechts: l'eau forte du Paysage par Filhol et termine 
par Niquet. links weiter unten : A Paria, chez Osterwald 
• rechts: Depose a la Bibliotkeque Nationale. 

H. 13" 3'", Br. 16" 11'". 

*449) Jonas wird in die See geworfeii. . 

Gall der £öm'gin von England. 

Auf der hochwogenden, gegen die felsige Küste brrmdcnden 
See rechts das Schiff, aus welchem der Prophet geworfen wird; 
der Wallfisch, in geringer Entfernung vom Schiff, reisst den 
Eachen weit auf. Der Blitz iahrt in ein auf der (eisigen Küste 
in halber Höhe im Mittelgrund gelegenes Gebäude. Links vorne 
. auf der l^üste eine Gruppe von'f&nf susoliauenden llüEnneni,"T<m 
welohen drei sitzen. In der Mitte des Unteifrands: A Capital 

Pioture in tbe Gallery links: ITiöli. Gasper 

Poussin pinxerunt rechts: Yivares Sculp. 

H, 16", Br. 22" 5"'. 

Bio früheren Abdziick« hsbflii Unt«: PuUished 7iily dia jAhnmhl 1748, 

die späteren 1774. - - > ■ 
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*4Ö0) Die Landschaft mit d6r Himmelfahrt der heil. 

Jungfrau» 
Gall. Bulwioh. 

Maria entschwebt, auf Gew ölk sitzend, oben in der Mitte des 
Blatts, sio breitet die Arme aus nnd ist nach rechts gekehrt. 
Vor Bergen, welche den Hintergrund der Landschaft begi'enzen, 
sieht mau in halber Höhe eine Stadt und diesseits derselben 
einen FIuss» der rechts einen Wasseifoll bildet. Banme wachsen 
am 71uss» Hnks Torne erhebt sich ein^ wie es scheint , kahler 
Baum, dessen Fuss durcli ein Felsstück verdeckt ist. In Aqua- 
tinta und farbig" gedruckt. Auf einem beigeklebten Zettel folgende 
Schrift: THE ASSOMPTION OF THE VIRGm, From the 

Original by N. P0Ü8SIN, — — Drawn, engraved, 

and publihlied by K. Uockburn, Dulwich. .. ' 

H. 8" 4'", Br. 6" 5'". ... 

*451) Die Landschaft mit Mercur und Argus. 

In Born. 

In der Mitte des YorgruQdes einer felsigen Landschaft, in 
deren Mittelgrund rechts ein Fluss sichtbar ist, steht Ton der 
l^eite gesehen und nadi rechts gekehrt Herimr mit seinem ge^ 
flügelten Helm oder Hut auf dem Kopf, er bläst die Flöte^ deren 
Tönen der ihm gegenübersitzende, in 2^ach«innen versunkene 
Argus lauscht. In der Nähe, etwas weiter nach rechts, steht 
eine Kuh, und im Mittelgrunde bemerkt man andere Kühe. Im 
Unterrand zwei lateinische Dintichen: SALTIBüÖ IN ßlGUIS 
10 DUM — — — links unter dem Bilde: Nicolaus Poussin 
pinxit in der JCtttet Henricua Yoogd delineayit rechts: 
iütku*. Yclpate aoulp;. et Tendit Eomae. 

H. 17" lÖ"', Br. 86« 2*". ^ i ' ' i in» 

Um Gegenstütk sn dleMm Kitt t^^V* !*?^* ^'^'^t 

m Casp. Ponnis, «bettfUU Toa Ydpsto geatodiaB. 

*452) Die Landschaft mit der Satyrfamilie. 

In einer links durch zwei Felsen gesperrten Laiidschatl mit 
einigen Bäumen in der Mitte und et\^ an Wasser links vorne vor 
dem Fuss der Felsen gewahren wir rechts vorne eine Batjr- 
&milie« die ¥rm lässt ihren kleinen Knaben auf einer Ziego 
reiten, der Satyr; der einen Sack unter dem Am und an einem 
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Stock über der Schalter, wie es acheint, Trauben trägt, schreitet 
danebea her. Kadirung den E. Edward. , ; 
H. 14" 1'", Br. 18" 7"'. 

Dpr mir vfirUrirmde Abdruck, ohne aHc Sclirift , scheint ein Aetzdnick zu 
8«iD, da sich unten links im WMser «nd obea .^chts in der Laft mehrere Aetz- 
fleek» ««igen. 

*453) Die Laadachafi mit Pyj^anios and. TMsbe. 
GaH. des Earl roh Ashtranibaiii. Fttr lien Csv^ M Pmeo gemalt. 

Offene Landschaft mit cintm Gewittersturm, mit Wasser und 
Gebäuden im Mittelgrund. Pyramos liegt entseelt vorne gegen 
die Mitte, Tbiabe, voll Sebreckeii, eilt mit anagebreiteten Amen 
von der linken berbei. * Weiter zurück aieht man den Löwen 
eine Heerde mit drei berittenen lUrten yerfoigen nnd das Pferd 
des einen dieaer Hirten zerfleischen, wahrend der s^weite Hirt mit 
einem Speer nach dem Thicre sticht. Im tJnterriind: A Land- 
Storm; Wherein is represented the Story of Pyra- 

muö.and Thisbe; rechts unter dem Bilde: Vivares 

& Chatelin Sculp. Jos. Goupy Delineavit, in der Mitte; 
J. üüydeli excu^ 17 69. . ' .i .' 

H. 15" 6^*', Br. 22" 2*". 

£• giebt ieltme Abdrtteke anf tUaksiidbesü^Pipier. 

«4Ö4~459>. 6 BL Landaohaften. 

< Bwe Fdg^ Ten L. Cbatillon gasboebeni mit K. PoiUy^ 
Adreaae. 

454) Die Landaebaft mit 6t. Johännea. 
Gall. Jea S. Thom. Baring. 

Der Heilige sitzt vorne in einer bergigen Landschaft mit 
Bäumen, Gebäuden und Euinen, er ist nach r«cbis gekehrt nnd 
aehreibt «eine Offistabarung auf am flirgmaentreUe,. welche er 
mit der Rechten Jiült. HÜnter- «einem filmen der Adler. Unten 
•links im Boden: N. Ponssin Pinxit Ln. .de Chaatillon 
aeulp. N. Poilly ex C. P, E, 

H. 11" 5"', Br. 16" 1"'. 

455) Die Landaobaft mit den beiden Nymphen. 

In einer gebirgigen Landschaft mit einem Schloss rechts auf 
der iiühe iin ^Mittelgrund sitzen in der Mitte vorne zwei halb- 
nackte l^ymphen an einem ll^asser, sie acbanen aich nach rechte 
um, wo eine 8cblangc daa feLigc Gehänge hinautkrieclit. links 
vorne eine Gmppe von drei Bäumen. Im ünterrand links: 

Ponssin innen, et pinx, rechts: K. Poilly ex. 0. P. B. 

H. 10" 11"', Br. 15" 11"^ 



k. 
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456) Die Frau, welche sieh die Fäsee wäscht 
1660 för Hr. Passart gemalt. 

In einer hugelichten, hinten durch Berge begrenzten Land- 
schaft sitzt yome auf dem Rand eines Wassers 6ine Frau, welche 
•ich den Fuss wascht, etwas weiter links eine ältliche Fran, die 
ihr Kinn auf ihre Hand t^tiitzt und einen Korb mit Fröchten 
neben »ich stehen hat; ein Mann oder Faun, ein wenig >veiter 
lurück, lauscht hinter einer ErdcrhÖbunp-. l inks unten im Boden: 
1^, P 0 u K B i n Inu a, et Pin. Ohne tarnen des Stecher». 

fl. 11" i'", Br. 16" 2'"., 

467) Der vom Blitz getroffene Baum. 
1650 für Mr. Pointel gemalt. 

Der Blitz fiihifc toh der Hechten herab in einen vorne 
stehenden Baum, von welchem er zwf'i Aeste ahreisst, der untere 
Ast fällt auf zwei, vor einen Bauernwagen gespannte Ochsen, 
die auf die Yordcrfüsse niedersinken. Eio iVlann hat sich vor 
den Ochsen zu Boden geworfen, ein zweiter eilt linkshin, und 
im Wagen gewahren wir zwei erschrockene Frauen. links Ge- 
bäude, links im üntempd: K. Foussin, Inue, et Pin. 
Qhne Namen des Stechers. 

H. 10" 11'", Br. lö^ 8^". 

45b) Die Landschaft mit den drei Mönchen. 

In der Mtte des Yorgrundes einer wilden gebii^igen Land- 
schaft mit Bäumen gewahren wir eine Gruppe von drei Mönchen, 

einer derselben steht, die beiden anderen sitzen einander zuge- 
kehrt. Im ünterrand links: IS, Poussin Inue et Pin. Ohne 
Namen des Stechers. 
H. 11", Br. 15'" ir". 

459) Die drei Männer in Unterredung. 

Eine bergige Landsrhaft mit Wa&ser vorne, mit einem Pluss 
liuks und Gebäuden rechis im Mittelgrund; in der Mitte hinter 
einer Erdbank oder einem Hügel ruhen drei Männer, die durch 
ihre Stäbe als Hirten charakterieirt sind, sie sind im Gespräch 
begriffen, denn der eine zeigt nach hinten, der mittlere nach 
links, wo in geringer Entfernung hinter dem Ufer des Flusses 
zwei andere Hirten mit zwei Pferden wahrgenommen werden. 
Unten im Wasser i^ep'en links: Nie."" Poulfin. Inn. et pin. 
rechts: Poilly excu. C. P. K. 

H. 11" 6"', Br. 16" 4*". 
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460) Die Grotte Ferrata.bei Rom. 

Ein von Hiigoln, welche mit Baumen bewa'^hsen Rind, einge- 
scTiloesener Platz, aut welchem links ein gemauerter Ürunnen 
steht, dessen ablaufendes Wasser sich gegen \urne windet. 
Eine Erau bchöpft Wasser aus dem länglichen Behälter j zwischen 
dem Ende des BehälterB und einem runden Postament stellt ein 
Tom Rücken gesehener Mann. Sin "wemg wdter zurtlck Sitst 
ein zweiter Mann, rechts eine Trau. TJnt^r der Vorstellung 
links: Nach einer Scize von If. PouPin radiert Ton 
Gauermann. 

H. 12" 3'", Br. 16" 4^'**. 

I. Tor M. Benra'« Adnsse. Hit dmellMit, 

*461) Bie Landleute äm'B^nnen. 

Rechts Tor einem Gehölz ein Brunnen m!t einem gemauerten 
länglichen Wasserbehälter; ein Bauernbin he ist auf diesed Be« 
hälter gestiegen, um yom frisch aus dem Brunnen herrorkom- 

menden Wasserstrahl zu trinken; zwei Franen , die eine mit 
einem Wasserkriig auf dem Kopf, die andere, vcra Kücken ge- 
sehen und im Gespräch mit einem bei ihr stehenden Bauer, stehen 
weiter gegen die Mitte vor dem Behälter. Da« Wasser des 
Brunnens fliesst gegen die untere linke Ecke ab. links im 
Hittelgrund ein Monument. Im ünterrand steht mit der Ifadel 
gerissen: Feint par pQussinTir^ duCabinet de Mon- 
sieur de champvieux Grav^ k L'eau forte par-s — 

J. J. BB (Boissieu) 1804 

Jtt. 10" 2'", Br. 13" 5'". 

Bigal No. 141. 

* Vt/tT^Hm filfktt gi«U es ifoe gute Copie v«a Denon. E. KT l"*, Br. 

«462) Die runde Landschaft. 

Rechts vorne vor einem Hiigel eine Gruppe Bäume, deren 
Fuss durch Gesträuch verdeckt ist, links im Mittelgrund ein 
Fluss, rechts auf dem erhöhten felsigen Ufer verschiedene Ge- 
bäude. Unten link-^ im Rand: Poussin jnuenit V. Meulen 
ex. cum priuil liegis. In Chatillcm's Manir. 

Dunshm. 6" 4—5'". 

*46d) üeberreste antiker Bculpturwerke» 
Nach einer Zeiohnting. 

Sie nehmen die linke Hälfte des Yorgmndes einer Land- 
schaft ein und beünden sich bei einer Banmgruppe; vor An- 
derem fallen besonders die Statue einer auf einem Postament 
sitzenden Göttin und eine Janustenne in die Auged. Zwei 
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iBVanen oad ein jön^ieTes Madchen, letztoras feehts Tor einem 
Stier stehend, betrachten die Statue der Göttin, die 'ein Mann 
oder Künstler mit einem Buch in der Hand, in der llitte hinter 

dem Postament stehend, ebenfalls beschaut. Links unter der 
Vorstellung: Pussino Inv: rechts; Bartoloszi fcul. 
' H. Br. 7"*;. . 

V 

Die Landschaft mit Orion. 

Wir habni in der Einleitung bemerkt, dass Poiissin das sel- 
tene Glück gehabt, dass fa<t alle yseine (jcmiilde in Kupfer ge- 
stochen worden sind. Unter den weuigoU; unter seine schünsten 
Henmrbnagangen lühlMideii, niobt «nf Kupfer gebcachten Com- 
Positionen ist die Landschaft mit Orion, jetet in Besits dee J. 
Bandford, eine der vorzüglichsten. Ponssin malte sie 1658 foi 
Mr. Passart. Zur Veranschanlichnng dieses herrlichen Gemäldes 

drucken wir WiU. Hazlitt's schöne BeeehreibaBg ans desaen 

Cnticisms on Art, London 1844. ab."') 



* ON A LANÜSCAPE OK NICOLAS P0U8SIN.— "And blind Orion hungrjr 
for tbe morn." — OrioD, tbe subject of this hindseape, was the olavsical Nün- 
rod; tnd fi «tlled hy Honier, bunter of fhidewi, hia wl f • «Itad«." Be wm 
the, 80n of Ncptune; ftnd hftving lost an eye in eonie a^fray bf^tween the j^ods 
and meo, was told that if he would go to meet tbe rising sun, he would r©- 
eoTer 'hii sight. He is repreaented aetting oat on bis joamey, with men on hia 
ahonlden to goide him, s Innr in Ua bMMl, nid Diana in the cloads giMliuif; 
him. }i<^ «»tnlks alons, » f^ant" npon farfl», and reels and falters in hia gait, as 
if just awaked out of aleep, or uncertain of hia way; jvn ae« iua bUndneaa, 
thtfvgh Id» bMik ta tani«d. ' Hid» riM wnvaA Ma, wpA ▼«!! th»- Mm of t1» 
{p-een forests; eartli is dank nnt^ fnsli with dews , the "gxey dawn and tho 
Pleiadea before him dance," and in the dtatamoe are aeea thie blne hiUa and 
■nlien ooeaa. Nothing was fvtr non teely «oiMilwi or ione. Ii bratäiBS tiie 
apirit of the morning; ita moistnre, its repose, its obscurity, waiting the mi- 
racle of light tn kindie !t into smilcs ; the whole is, like the principa! figore in 
it, "a foreninner of tho dawn." The aame atmoaphere tinges and imbaes every 
Objoet, tbe sBBio didl li|^1it 'Hphadowy oati'off" tiie fiuo of Hotuw: one inVaig 
of vn^^ncs?, of strangi-Tir^sK, and of primcval form» pcrrades the painter's canvas, 
and we are thrown back apon the hrst integrity of thinga. Thia great and 
leamed man might bo oild to oee nator« fhroo^ the giaas of tfaue; ho ilono 
hfts a right to be considerod as the painter of olassical antiqoity. Sir Joshua 
has dono him justice in this ro'-]>?>rt Hn could (j;ive to the scenery of his he- 
roic fable« that uniinpairud look ot original nature, fuil, aolid, large, laxuhant, 
teeniBg with Ufli «ad power; or dodk it with all üt» poinp of ar^ iritii tonp- 
les and loworH, nv.f^ ruythologie groveR. Iiis pictnrcfi "denoto a foregone con- 
clusion." He applies nature to his purpoaes, worka out her images aooording 
to tbe otadwd of bis fbonghts, onbodieo bif^ fietioif ; vaA tho fint ooaofl|^tioii 
being giTOB, all fbe rest seema to grow oat of, and bo lidaiSlrtod to it^ by Illo 
nnfniling prof es» of a studionn imajjfination. Like his own Orion , he orerloolrp 
tho aurrounding scene, appears to "^tako np the islcs a« a Tery little thing, and 
to lay the earth in a bdaaeo." With a Idwriaaa ud niglity gVMpt ho pat 
■natur»- into the monld of tho ideal sn'\ nrrtique: nnd was among paintors ftnorp 
than any one «!»•) wbat Milton was among poeta. There isin both aomething 
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464) Da» ^eiclineiibaoh von L Peend. 

30 Blätter mit dem Titel: LIVKE DE POMiiAIlüKE DU 
P0Ü8S1N Par I. Peene. A PARTS. GUeder und Theüe des 



of th« um» pwbmtrjry the uune stiffiieM, the same eleration, tbo same grandetur» 
ihc same Tnixturc of art and natura, thß same ricbneas of borrowed materiale, 
the same unity of cbnrteter: Netther the poet nor tbe painier lowered the sub- 
jects tbey treated, hat llllad ip tiie ftittlüie In Iii» Ikoejr» od «UM itraagii 
and reality to it; and thus not only satisfied, bat »urpaased, the oxpoctatioD^; 
of the spectator and the reador. This is bcld for the triumph and ibe per- 
fection of works of Art. To ^ive iih nature, snch as we aee it, is well ind d«- 
Mtving of praise; to give us nuture, such as hAre never seen, bat bm 
:oAnt wisheri to see it, ia bettor, niul df»«5(^rving of higher preise f^p who c&n 
•how tbe World in its lirst naked glory , with the bnes of fancy spread over ü, 
or in it« Ugli and palmy sUto, witii the gravity of liisCory stamped on tik« 
prood monumonts of vanlshed empire, — wbo, by bis "so ixlrnt art," can recal 
tarne paat, transport us to distant placea, and join the regions of Imagination 
(• ttew eonquest) to those of reality, — who abows as not only wiiAt natura i», 
bvft wltat ahe baa been, and is capable of, — be who doee this^ nd do6t with 
aimplicity, witb trnth nrifi prandenr, is lord of natwa Mld Im* pwiTCn} Md bin 
mind ia naifersai, and hia Act the roaster>arti 

'Thm is aotUaip ia tiria **iiiora Hktm nitnnl," if «ritidism eodd. b« p«r* 
mded to think so. The hietnric painter rlora not neglect or contravene natnre, 
Vnt follows her more cloeely ap into her fantastio beights, or hidden , jreoeaMt. 
He demonatrataa what ehe would be in. oonceivable cdrcoBiatanee« and under ioi- 
plied oonditiona. He "gires to airy Mthn^; a loeal bnUlttiaa,*' ikOt '*a name/' 
At hiß touch, Word« ^tart ap into Images, tboufrbts become things. He clothe« 
a dream, a phantom, witb foxm and colonr and the wbolesome attribules o£ 
fMdity. Hiff.art i» ft MMsd anliif«; not % düRBiait mm. Than m Ourn^ in« 
deed , who think that not to coi>v natura, is tbe nile for attaining perfection. 
Secaaa« they ciuinot paist the objects whioh they bave aeen, tb^ fancy tbem- 
sdves qaalified to paint tbe ideaa wbicb tbey hava not mm. Bnt it ia pofsiMe 
to fall in thia ltttar and more dif&cnlt atyle of imitotinn« M vall M .ia tli» 
' .former hnmbler one. The detection, it is true, is not so eaay, becanse the ob* 
jeets «re not ao nigh at band to compara, and, thwefore, thare ia more room 
bttCh ÜMT ftlM pratensfon «ad for aelf-dMrft' Tfaay take an Vfit . metta or a«b- 

jcrt, and mni ludc th it the epirit is implied as r tbing of course. They paint 
inferior portraits , maudlin lifeleaa facea , without ordinary ezpjroaaion, or onc 
look, featnre, or particle «f natnre in tbem, and ttdak that this ia to liaa 
t» tiia tmtb of history. They vidgniia tnd degrade wbaterer ia intar- 
esting or sncred to tbe mind, and snppos« thst they thw add to the 
dignity of their profession. Tbey rapreamt a lace lUat aeema as iL no thoogbt 
or iMing ofany käul had evar faaaed thnnifh it, and wnüd hava yon bottar« 

tl nt this ig tbe very sublime of eipression , such as it wotdd appear in beroes, 
or dentigods of old, when rapture or agony waa raiaed to ita heigbt. Tbey abow 
you a landscapc that looks as if the aun nevor sbone vpon it, and feil yon Quit 
it ia not modern — that so earth looked when Titian first kigsed it with hia 
rays. This is not t'f true ideal. Jt not fo tili tb»i moulds of the imapna- 
tioBy bi^ to defa«e and injure tbemj it is not to come up to, bat to £aU short 
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mensoUichea Körpers n. BroiCbadeif. E. 4'< 4"' ^ 6" 11"', Br. 
ß4ii ^ Qi* Qiii dem Titel PooBftiii's BUdoiss. 

Bob. Dum., J. FMlie, No. 52—81. 

I. Vor den NttfBineni, Tor Langlois Adn sh»^ im Unternmd, mar nil Auec 
Priail. II. ^it den Kammern and mit Langlois Adreue. 

> ' ■ 

«f the poomt iMMeptiMi ia Um fmbUc miad. Svdi pietasM klMiild bs 
luuig in the same room witli that of Orion. *) 

Potuain was, of all painters, the moHt poeticaL üe was the pti^mr of 
idtM. No am mmt told a etory half io weil, ner so veU knew whst wai eap- 

•Üe of being told by tho pemeil. He seised on, and Struck off with grace and 
precision , just that point of riew which woiild be likely to catch the reader's 
laocj. There is a sigoiftcaocu, a consciousncss in whaterer he doe« (sometimes 
Tiot, bat oftHMT «. nituo) bejrond any other ptiiiter. His GUants sitting on 
the tops of craggj mountains, a^i hugi> themselves, and playing idly on their 
Pan'a-pipeSt «eem to hare been seated Ihere theae thre« thousand jears, and to 
know fho beginaiDf «ad the end of their owb atory. ka ihfiMit Baeehua or 
Jmpiter is big with hi» future destiny. Ereil inraimie and dumb things speak 
a hugnage of their own. Mis snakes, tho messengors of fate, are inspired with 
haman intellect. His trees grow and «xpand their leaves in the air, glad of the 
ttäUf proud of the son, amke to the winds of heaven. In his 'Plague of 
AthMs/ the vcry buildings seem »tifl" with hr>rror. Iiis picturc of the 'Deluge* 
b, polnpa, the finest historical landscape in the World. Yoa eee a waate of 
waitan, Wide, in ten Bl mM»; tba am it labovriag, wan aad weary, vp tbe aky; 
the clonde, doli and leaden, He like a load npon the cyo, and heaven and earth 
ttem eommingling into one confused mass! His human flgnres are sometimet» 
"«'«r^informed" #fth this kind of feeling. Their actions hare too much gesti- 
culation , and the set expression of Hw fSsMares bordera too mach ön the me- 
chanical and caricatnred style. In this rcspect, they form a contrast to Raf- 
faelle's, whoee fignres neTer appear to be eitting for their pictores, or to be 
eomeioas of s apaetatoory or t» hsv« oomo flroaa tha painlef^a htad. tu Nioolaa 
FouEsin, on the eontnry, everything seems to have a distinct unders^tanding witli 
the artist: "the very stones prate of their whereabout;" each object has its part 
and place assigned, and is in a eort of compact with the rest of the piotatn. 
1t is this conseioae keeping, and, as it wer», internal dtiign , that gives their 
pcculiar character to the works of this artist. Thcr»; was a picture of Aurora 
in the British Qallery a year or two ago. It was a suifusion of golden light. 
Hie QoddoM wwa bar aaHim-eoloared mbea, lad appeared jvat riaan ftwv Iba 
0!omy bM of old TUboBna. Her nacj itoadi, inlk-wbila» wora tliicod witb tba 



♦ EvervtbiiiR tebds to show tho nianncr in which a grent artiat i« fortned. If any 
peraon could clAim an rxeniption from iho carefull imii.-\ti<in ot indiviriual objecM. it waa 
Nicolas J'ouBsin. H« studied ihe aiitiquc, but he also ^tudie(l n tture ''I havo olicn ad- 
mircd," gays Vignuel do MarvUle, who knew him at a l.ite period of hin litc, ■tht love 
ho had for his art. Old a.s he wa«, I frequently «aw bim amoDR fhe ruin.i of anci< nt Roiue, 
out in the CaropagTia, or along the banks of the Tyher, skctctilug a scene that liad plea- 
sed liitu ; and I oftea met bim wilb bis baadkercblef fall of stones, moss, or Atwcis, 
which he carrled home. that be might copy tbem exactiy fhun natnre. Odo day I asked 
* bim how be had attained to laeh a degree of perltodain, se to have giäned so blgh a 

mak amant'Ao giaat painten of Salyr He aaiweiod, *l hav» neg^ected Dothin«.*''-— 
A« Mt4 yMavtOMtML It V|Man fron tlds aeeoaat that he bad not «allen into a ro> 
Cent error, that «atnre pnts the man of gealas ont. As a contraaC to the feregoing do> 
seriptlOB, I mtght mention that I remember an old iTentleman once askfng Mr. West, tal 
tba BfItlBh Otulerr, if be bad erer boon at Athenn ? To wbicb tho President made 
anawer, "No; nor did Le feel any great, desire to go ; fnr that he thought he b.-id a.^ 

Soud an Idea of tho plai-c from the Catalogue, a.<i he could pct hy living thcre for any 
umber of years.'' What «nild he have aairt , ii' any one ' i ' Id him ho nould gpf «'^ 
good an idea of tbe »ubject of one of hla great works froui reading the Oatalogue of it, 
an from seefof Uio ^ctüM tHalf! Tel NM Bwwer waa cfeaMMlatlatte of tho genlna of tbe 
painter. • 
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*465) Ein anderes Zeichnenbuch. 

I 

Folge Ton 13 QDton namerirtea Blättem mi. deuL Titel: 
£iiire ponr »pvendve i d46«gner aaee les proportioiiB 



yellow dawn. It was a personiäcation of the morning. Foiusm succeeded 
iMtter in oltirie Harn ia tMrad ■■kjaeti. Um -lAtter ■ an», «mpaitliiralj heavj, 

forccd, füll of violeut coutrasts of colour, of red, hlue, and Mack, arttl without 
the true prophetic inspiration of the (haracters. Bnt in hie Pagau aUegoiiea 
lud fMw- he was quite at hora«. The native gzanty and natiT» lavity ol fli« • 
Tk«nchman were combined with Italian sceilery aikd aa tntique gu4li, ind g«Te 
even to hi« coloaring an air of U-arned indifference. He wants in one respect, 
grace, form, eiprassion; but he has everjwhcre senae and uicamiig, perfect 
eofltmie aad praprirtjr. Hl« penenagaa ahraTs-bdoiif to ib« «Ina and tima m' 

prosentfd, nnä arc strictly vorsed in the business in band. His grotesque com.' 
positiouB in particuiar, his Kjmphs and Fauna, are sapwcior (at ieast, as tar aa 
style is eoncemed) avMi to thiose of Rnbena. Tliay mn takai aoie Inunediatelj 
out of firi>alou8 histofT. "BüAtBs's Satyrs and Baoetaaiitaa liave a:niore jovial and 
Toluptaons nspoct, arc mor«' dniok with pleasare, nian •IUI of aaiMl ajtirita aod 
riotous Impulses; thoy laugli and bound along — 

"Leaping like wanton kids in pleasant spring:*' 

but tbosc of Pouasin have more of tke iutuiiecluül pari of the character , and 
aann vicions on veiaiiliaB, aad of Mt pnrpooe. Bubens's are noble spccimens ot 
a claas; TVjiissiu's arp allfgonral Jibsti'actions ol" thr same class, witli bodies less 
pampered, but with minds more scuretly depraved. Xhe JBacchanalian groups of 
fho "flmklk paintar wara, liowever , hu maatar-flMaB In. eoa^otitilon. Witeeaa 
tbose prodigies of colour, character, and expression at Blcnboim In the morv 
cliaste and reftnod delincation of classic fnbl»^ , Poussin was without a rival. 
üubens, wbo was a matcb for bim lu the wild uüii picturcsque, could not pre- 
tend to Tie with the elegaaae and pority of thought in his picture of 'Apollo 
piving a Poet a Cup of water to drink/ nor witb tbo gracofuliiess of design in 
tiie tiguie of a nym^ sgiteeiing the jaico. of & bunch of grs^es fiom her finr 
gers (a rosy winft-^oreaa) wUeli fiUla iato iQka aoBth a diul»by infloit Mow. 
But, aboTe all, who shall celebrate, in terms of iit praisc, hin picture of tbc 
sbepberde in tlio Vule of 'J'ompc going nut in a fine morning of the spring, and 
Coming to a tomb witb tliis injscriptiou ; — i^^i kgo in Arcadia. vixj ! The eager ■ 
cnrioaity of 8ome, the expression of others who start back with fear «ud s*T- 
prise, tbo clear brcezo plaving with the branclios of tbo ahadowing trecs, "the 
Valleys low, wbere the mild zephyrs ose," tbc distant, nninterrupted, sunny 
prospect speak (aad fbr erer will apaak on) of ages past to agea jet to eomel* 
Pictures are a set of thosen images, a stream of pleasant thoughts passing tbrougb 
tbe mind. It h a Inxr.ry *:o havp th»^ v!i}]U of 011 rooras hung round with them, 
and no le&s so to bavi; sucii u gailcry ui liie iuiiid, tu con over the relics of 
aiuiMit art boond up ''witlün tiba book and volumo ot the brain, unmixed (if it 
wcrc possiblo) with bascr nm^ff^r A lifo passed amoiig pictores, in the study 
and the love of art, is a happy uoiseleaa dream: or rather, it is to dream and 
to b« ^anraka «t tiie aama time; for it haa all "tho aob«r «ertainly of mUdag 
bÜHH,'' with the romaatic Yohiptnousness of a visionary and abstracted bcing. 
Tbey are tbc bright fonsummatc csspnrcs of tbinga, and "he wbo knows of thes« 
deligbts to taste and uiterpoae tbem oft, is not onwisel" The Orion, which 1 



♦ Pouisin ha* rcpoatod this aubject n re ia;ui 1 ;m c ^nii appearK to have revoUed 1d 
it« witcheriea. I havo before allurte^J tu il , aad iiiay agaio. It i« h»rd that we sbould 
not bc ailowed to dwell ns ofien as we pleaae OS wliat doUghtS HS, whan tUoigs tbat ara 
disagreeablo recar so often agaiiut our wUL 
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doB parties qui out estS- o&oiBid'ilaxiB Iob onuragfes 

de IT. BoUBBin et .grani^ pax Peeaa. . A Parif Obez 

Audran, — 

H. 6" — 8" 1"', Br 5" V" — U" 6"'. 

Hob. Dura., J Vflsne, No. 82-^94. 

Die beiden ersUja Blätter mit Thailen d«a menscblicbeii Gesicht« tragen ia 
spitoMii AlkkriUlDBiL die No..27 und 28 nad pehdren in dieflem Zwtoad in «in 
Ztiiflumbiuh des A<itdnti. ' ■ 

> 1^466) Ein aaiteres. 

25 Blätter milPouflfin'e Portnut an der Spitze^ Köpfe, halbe und 
ganse Figuren und Gnippen aus berühmten Gemälden des Mei- 
sters; Kreidestiche yoi^ Carree, M. A. Louise Duclos; 
B r i n r 1 a ir e und J a n ii i n ot. 4. fol. qu. foL Die Folge scheint 
mehr Blätter zu enthalt«:}!. 

■ - I 



hava htw tiken occasion to descant upon, ia one of a collection of excelleut 
pictnrea, as this collection is itself onp of a series frorn tlie old masters whicU 
htm for Bonio ye&v» back «^lubrowDod the walls of tUu British Gallory , aud oa« 
lidiftd the pabUe eye. What hues (tiiOM of natare mellowed hf Urne) breathe 
around, as enter! What forma are there, woven iiito the memory! What 
loolcB, which only the answering leoks of the spectator cau express ! What iu- 
tetleetaal atorea have bebn yearly ponxad fortii from tbe ahme of Aneient Art! 
Tli« workn aro, various, bat the names the samo — heaps of llembrandta frovn- 
ing froiii tl!< darkoncd walls, Ruhens'e glad gorgeous groups, Titians morc rieh 
and rare, Claudes always exquisite, sometimeH beyond compare , Qnido's endlcsH 
cloyinK aweetneaa, tiid learning of Fonaain and the Caracci, and Katfaello'a 
princely magnitifcnco, crowning all. We read certain lelters and syllublcs in the 
Catalogae, and at the well-known magic sooud, a miraclo of skill and beaaty 
•taxta to yivw. One naght tliinic that one year's prodigal display of aneli per- 
fection would exhaust the labours of one man's life ; hut the next year, and the 
npxt to that, wo find <\r)othcr liarrost reaped and gatheied in to the great 
garner of Art, l>y the same immortal hands— 

'<01d OEKlüS tbe porter of tbem was; 

Do lettofh hl. ho letteth out to wend." 

Their works seem endless as their reputation — to be many as they are complete 
— to mnltiply witli the deaire of the nind to aee more and more of them , aa 

if there were a living power in the breath of Farne, and in the very namea of 
tho great heira of glory "there were propagation too!" It is something to have 
a collection of thia aort to count upon once a year ; to have ouc last , lingering 
look yet to come. Ficturoa are acattered like Ktray gifts through the world, 
and while they remain, earth haa yct a little gildiug left, not q^itd ruhlM-d ,itf, 
diahonoured, and defaced. There are plenty of Standard worka stül so be found 
in ffais eonntry, in the eolleetione at Bleäieim, at Bmrleigh, and in thoie be- 
longiug to Mr. Angersteiii, Lord Grosvenor, the Marquis of Stafford, and othera, 
to keep up thia treat to Che lovera of Art for many years : and it is the more 
desirable to reaerve a priTÜeged aanctuary of thia aort, where the eye may dote, 
and the heait taka ita fill of such pictures aa Fouasin'a Orion, aince the Lonvie 
is stripped of its triumphant apoils, and aince he who coUected it, and wore 
it as a rieh jewel in his Iron Crown, the hunter of greatness and of glory, is 
Idaielf alindA! 
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, 467) Bin aiid9T«#.. 

]2BlXiter mit fiSpfeo! avft.FrassStfflchdn Gonq^oeilioiieii. Kft 
Langlois Adresse, 8^. 

468) Leonardo da Vinci 'b Abhandlang you der 

Malerei. 

Traite do la Peintnre de L. da Vinci, Bonn^ au pu- 
blic et traduit d'Italien en Fraii^ais par R. F. S. D. 0 
(Rol, Freard Sr. de Chambray.) Mit Kupf. von E-, Lochon nach 
Poussin's Zeiclmuii^^cn. Paris IGöl. Fol. 

Spätere Avs^b^h ersehienen 1716; 1724, tim, 1804, 1820. 
Yen Fonssin sind nur die Figuren, alles Uebrige ist. von einera 
gewissen Albertj und die Landecb^ften hinter den I^gdmi sind . 
von Errard. 

Ausser den genannten /^fn'chntin«»svorlagnn niid Studien findet «eh noch eine 
Anzahl anderer ohne Wertii und Bedeutung , die TolUtändig auCsiuählen kaum 
mSg^ iit nnd vddw nini YmbüikIiiub des Mdttm wenig oder nicbts bei- 
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